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celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 
Inland. 


56. Kongreß. 


Waſhington, D. E., 3. Mai. Nach 
einer ftürmifchenDebatte, in deren Ver— 
lauf Hepburn und Cannon (Illinois) 
einander „Lügner“ nannten, und man 
fi) beinahe an ben öfterreichifchen 
Reichgrath erinnert fühlte, nahm das 
Abgeordnetenhaus die Nicaraguafanal- 
Vorlage mit 225 gegen 35 Stimmen 
an. Die meiften eingebrachten Zuſätze 
wurden verworfen. 

Im Senat brachteTurner von Waſh⸗ 
ington einen Zufaß zur Armee-Bermil- 
ligung3porlage ein, wonach Soldaten, 
welche nah Ablauf ihrer Dienitzeit 
freimillig auf den Philippinen-Inſeln 
bleiben und meiter dienen, eine Extra— 
Vergütung erhalten follen. Er klagte 
bitter über die Zufammenpferhung 
ber, von den Philippinen=nfeln zus 
rückgekehrten Freimilligen auf ben 
Bundes-Transportſchiffen, unter Um— 
ſtänden, „wie man noch fein Thier un— 
terbringen follte.” Hawley von ECon= 
nectigut erflärte den Zuſatz für außer 
Ord ng, und ber Vorfißende trat die— 
fer Auffaſſung bei. Pettigrem von 
Süd-Dakota ariff dann die Regierung 
heftig an, meil fie bie Freiwilligen ge— 
zmwungen babe, länger auf den Philip— 
pinen-Xnfeln zu bleiben, ala ihre 
Dienftzeit bedingte. Er fügte Hinzu, 
Hunderte von Solduten, welche auf den 
Philippinen-Inſeln dienten, feien jebt 
in der St. Elizabeth-Irrenanſtalt in 
Waſhington, und mindeſtens 200 hät- 
ten Selbitmord begangen. 

Der Bpilippinenfrien. 


Manila, 3. Mai. Es ift wieder das 
Gerücht verbreitet, daß Aguinaldo tobt 
fei; er ſoll ſchon gegen Ende vorigen 
Jahres von den Igorottes im Gebirge 
auf der Flucht getödtet morden fein. 
Der Gefundheitszuftand der, hier bes 
findlichen Gattin Aguinaldos ift ein 
höchſt unbefriedigender. 

Die Amerikaner behaupten, daß die, 
30 Mann ftarfe amerifantfche Garni- 
fon von Catubig, auf der Küſten-Inſel 
Samar, wovon 20 Mann von den Fi: 
lipinos getödtet wurden, Hunderte von 
Filipinos getödtet hätten; die letzten 10 
überlebenden Wmerifaner murben 
ſchließlich von einem größeren Entfat- 
heer befreit, 

General Funfton foll bei Cabanu— 
tuan ein Lagerhaus der Filipinos ent- 
bedi und. wichtige offizielle Schriftftüde 
daſelbſt gefunden haben. 

Der Sultan der Sulu-Inſeln ift mit 
mehreren feiner Weiber nach Singapore 
abgefahren, — einer Angabe zufolge in 
religiöfer Miffion, einer anderen An 
gabe zufolge aber, um bei den Briten 
Dagegen zu protejtiren, daß die Ameri- 
faner einen Zoll auf die Einfuhr leg— 
ten, in Verlegung von Vertrags-Be- 
ftimmungen, deren Ginhaltung die 
Amerikaner bei Uebernahme der Inſeln 
garantirt hatten. 

Manila, 3. Mai. Eine Depefche aus 
Sloilo meldet: in verzmeifelter 
Kampf fand zu Zeambanao, im Zen- 
trum der Inſel Panaya, ftatt. Wie es 
Icheint, wurde eine Rekognoszirungs— 
Partie des 26. amerifanifchen Infante— 
tie = Regimentes von den Filipinos 
umgingelt, 4 der Amerikaner getödtet, 
und 16 andere blieben jchwer berwun— 
det auf dem Schladtfeld. Die Uebri- 
gen entkamen mit knapper Noth. 

Die Depeiche fügt hinzu, daß Ver— 
ftärfungen aus Iloilo abgefandt wor— 
den feien, und daraufhin die Filipinog 
fich nach ihrer Vergvefte zurückgezogen 
hätten. 

MWafhington, D. C. 3. Mai. Das 
Kriegödepartement Hat von General 
Otis aus Manila Nachricht »rhalten, 
daß 6 amerifanifche Offiziere nach 
friegsgerichtlicher Verhandlung aus 
ber Armee entlaffen worden feien, me- 
gen offizierd- und gentleman-unmür- 
digen Betragen?. Sie hatten fi u. A. 
betrunfen auf der Straße der Stadt 
Manila gezeigt. Unter ihnen ift Major 
George W. Kirkman vom 19. Freimil- 
ligen = nfanterieregiment (Haupt 
mann des 23. Infanterieregimentes). 
Zwei Leutnants, die unter ähnlichen 
Anſchuldigungen prozeflirt wurden, 
ſind freigeſprochen worden. 


Selbſtmord aus Heimweh. 


Plymouth, Wis., 3. Mai. Einen 
gräßlichen Fund machte der, nördlich 
bon der Stadt, im Tomn Plymouth 
mohnende Farmer Robert Henze in ei- 
nem ihm gehörigen, felten geöffneten 
Stall. Als Henze die Thüre öffnete, 
um einen Theil eines Pfluges zu ſu— 
chen, ſah er die Leiche eines jungen 
Mannes von einem Balfen berabhän- 
gen. Er begab ſich fofort zur Stadt, 
wo er Friedensrichter Bergemann von 
dem ſchauerlichen Fund benachrichtigte. 
Der Richter begab ſich mit einer Jury 
an den bezeichneten Ort, imo es ſich 
herausſtellte, Daß der Todte der ältefte 
Sohn des in der Nachbarſchaft woh— 
nenden Farmers J. P. Goelzer, Ars 
thur, war. Der junge, 20 Jahre zühe 
lende Mann hatte beabfichtigt, nach 
Milmaulee zu reifen, um dafelbft Ar- 
beit zu fuchen, wurde jedoch, da er nie 
das Elternhaus verlaffen hatte, von 
Heimmeh erfaßt, und beging, fich ſchä— 
mend, feinen Sinn fo ſchnell geändert 
zu haben, Selbftmorb. 


Dampfernahridten. 


; Wdgegangen. 
New York: Bolivia nah Genua . w.; Manns 
zeim — — 8 —8 





‘| lien am dringendſten bedürfen, 





Die jüngite Grubentataftrophe. 

Scofield, Utah, 3. Mai. Jetzt heißt 
e3 gar, dat ungefähr 300 Arbeiter bei 
der Kohlengräber-Erplofion umgekom⸗ 
men ſeien! 

Bereits find eima200 Leichen herauf⸗ 
geholt, und den neuelten Angaben nach 
waren zur Zeit 390 Mann in der Gru= 
be. Der Superintendent fagt, es wur— 
de über die Zahl der Leute, welche jeden 
Tag in die Grube gingen, nit Buch 
geführt, und erſt nachdem alle Leichen 
gefunden feien, könne man die Zahl der 
Todten genau willen. Es jcheint, daß 
noch eine bedeutende Anzahl weiter 
entfernter Zeute ſich hätte retten kön— 
nen, wenn fie jofort, als die Erplofion 


ſich ereignete, geflohen wären, ftatt noch 


ihre Röde anzuziehen und ihre Werk— 
zeuge in Ordnung zu bringen. Man 
bermuthet, einige „grüne“ finnländiſche 
Arbeiter hätten die Erplofion dadurch 
herbeigeführt, daß fie gegen das Verbot 
Sprengpulver benutzt hätten; Doch ge= 
bricht es an allen Anhaltspunkten für 
dieje und jonftige Mutdmaßungen. 

Die Ihatfache, daß der Luftfirom 
bor dem Haupt-Schadhteingang genüg= 
te, um einen Mann fammt feinem Ge— 
ſpann nahezu 200 Yards weit iiber eine 
Schlucht zu fchleudern, mag einen Be- 
griff von der furchtbaren Gemalt geben, 
welche die Erplofion im Innern der 
Grube entmwidelte! 

Man hegt nicht die leifefte Hoffnung 
mehr, daß noch irgend einer der Leute 
in der Grube am Leben ijt. Ungefähr 


ı 50 Mann, die jih im Schacht Nr. 1 be- 
ı funden hatten, (die Erplofion fand im 
Schacht Nr. 4 jtatt) entkamen nur wegen 


ihrer weiten Entfernung von der Un— 
glücksſtelle; aber eine Anzahl Anderer 
in dieſem Schacht kam ebenfalls um, 
als Opfer der giftigen Gaſe, die ſich 
unmittelbar nach der Exploſion ver— 
breiteten. Die Zahl der lebendig her— 
aufgebrachten Verletzten beträgt nur 8. 
Es wird noch mehrere Tage dauern, bis 
alle Leichen erlangt ſind. 

Unter den heraufgebrachten Leichen 
war auch diejenige des Batterie-Bedien⸗ 
ſteten Joſehh Graves aus Utah, der 
ſich erſt vor drei Monaten verheirathet 
hatte; er hinterläßt eine Wittwe von 
noch nicht 18 Jahren. Diejer Fall ift 
nur einer bon vielen! 

Es wird jet für die nothleidenden 
Hinterbliebenen gefammelt. Auch wird 
in den Vorraths-Läden der Gruben= 
gejelihaft Dasjenige, mas die Fami— 
ihnen 
unentgeltlich verabfolgt. 

Streit⸗Rachrichten. 

New York, 3. Mai. Sechshundert 
Angeftellte der „Orforb Copper Smelt— 
ing Co.“ zu Conftable Hoof, N. J., 
gingen an den Gtreif, welchen ſich noch 
mehrere Hundert Angeftellte ver Nacht- 
Thicht anfchließen Dürften. Sie ver- 
langen neunftündige ftatt zehnftünbige 
Arbeitszeit. 

Ludington, Mich. 3. Mai. Impor— 
tirte Streikbrecher arbeiten jetzt unter 
Polizeiſchutz als Frachtſtauer für die 
Pere Marquette-Bahn. Die Lage ſieht 
drohend aus. 

Bay City, Mich. 3. Mat. Vierhun- 
dert Kiſtenmacher und allgemeineAus— 
helfer in fieben Fabriken legten die Ar— 
beit nieder, um eine Zohnerhöhung zu 
erzwingen. Vier der Fabriken find be— 
reits geſchloſſen, und die übrigen ar— 
beiten nur mit einigen wenigen Nicht- 
Gemerkichaftlern. 

Minneapolis, 3. Mai. Die Hälfte 
der jtreifenden Holzarbeiter ift zur Ar— 
beit zurückgekehrt, nachdem Die be— 
treffenden Firmen ein, die Ausftändi- 
gen befriedigendes Ablommen unter 
zeichnet hatten. 

Buffalo, 3. Mai. Man glaubt, daß 
der Eifenbahn = Streit ſogut wie völ— 
lig beigelegt ift. Durch die Zugeftänd- 
niſſe, welche die NewYork-Zentralbahn 
machte, werden deren jährliche Ausga— 
ben, wie es heißt, um $100,000 er 
höht. 

Volitiſche Konventionen. 

Lincoln, Neb., 3. Mai. Die repu— 
blifanifche Staat3fonvention für Ne— 
brasfa ftellte, meijt durch Akklamation, 
eine volljtändige Kandidatenlifte für die 
Staatswahlen auf, mit dem Deutfchen 
Charles H. Dietrih, Präfident der 
„German NationalBank“ von Haftings, 
als Gouverneursfandidaten an der 
Spike. 

Detroit, 3. Mai. Die republifani- 
Ihe Staatsfonvention für Michigan 
trat heute hier zufammen. Es ſcheint 
Alles harmonisch zu gehen, obmohl ein 
großes Intereſſe an den Nominationen 
herrſcht. 

Der Damm bricht! 

Denver, Col., 3. Mai. Es trifft bie 
Kunde ein, daß der Damm der „Den 
ver Water Co.” zu Goofe Ereef, 25 
Meilen von bier gebrochen ift. Man er— 
martet eine große Waſſermaſſe bier, 
fürchtet aber feinen bedeutenden Scha- 
ben. 


— 


Ausland. 


Darf nur 2 Monate bleiben. 
Berlin, 3. Mai. Die Berliner Poli— 
zei hat dem Bäder Rudolf Meier aus 
New Dorf, melcher feinerzeit als 18- 
jähriger ausgewandert war und fich 





jet hier beſuchsweiſe aufhält, die Er |. 


öffnung gemacht, er würde, falls er 
länger als zwei Monate bier bliebe, 
ausgemwiefen werden. 

Aemtchen für Miquels Sohn. 

Berlin, 3. Mai. Ein Sohn des Vize- 
präfidenten des Staatöminijteriums v. 
Miquel ift zum Landrat des Kreiſes 
Rathenow in der Provinz Branden- 
burg ernannt worben. _ * 





auf zwei Seiten 


Die Kämpfe bei Thaba Rehe. 

Die Briten melden aleichzeitig Erfolge und 
Rückzügel -- Offenbar hält Botha fie bis 
jetzt mit Erfolg auf.—Unbeftätigte Depe- 
{he über einen neuen Boeren-Sieg zu 
Warrenton.—Roberts Pläne noch dunkel. 


London, 3, Mai, Es ift ſchwer, aus 
den Nachrichten, die von britijcher 
Seite über die Kriegslage in der Ge— 
gend von Thaba Nehe tommen, Flug zu 
werden. Allem Anfchein nach aber hal⸗ 
ten die Boeren bis jegt erfolgreich bie 
Vorwärts-Bewegung der Roberts'ſchen 
Armee auf. In Bolha und French ſte— 
ben ſich zwei Generäle gegenüber, bie 
Beide mit großer Geſchicklichkeit zu 
operiren verftehen. 

Während die Briten von einigen Er— 
folgen jprechen, berichten fie auch, ber 
Rückzug des Generals Dickſon ſei ein jo 
eiliger geweſen, daß ſein Speiſewagen 
und ſämmtliche Waflerwagen der Bri— 
gade den Boeren in die Hände gefallen 
jei, und diefer Rüdzug habe auch den 
General Hamilton genöthigt, fih nad) 
Ihaba Nebe zurüdzuziehen. 7 

Lord Roberts gibt in feinen offiziel= 
len Depefchen, ſoweit folche befannt ge- 
worden find, nach mie vor feine Auf: 


| Härung über den Stand der Dinge. 


SeineMittheilungen find ülter, als ver— 
Tchiedene Privat-Depefchen. Er wieder⸗ 
bolt nur die Meldung von der Befegung 
bon Houtney oder Houtnef (nördlich 
von Thaba Nehe), das die Briten, wie 
fchon oben angedeutet, nachher wieder 
aufgeben mußten, und er fügt nur hin- 
zu, die Verlufte der Briten feien ver— 
hältnißmäßig gering, und die der Boe— 
ten bedeutend gemejen, und er habe 
nach der Einnahme von Houtnef feinen 
Leuten Raft gegönnt, die fie nothmen- 
dig beburft hätten. Er erwähnt aud), 
daß unter den Gefallenen auf Seiten 
der Boeren der deutjche Leutnant Gün- 
ther, und unter den Vermundeten bers 
felben der ruffiicheXommandant Mari- 
moff geweſen jei, der jegige Befehlsha— 
ber der Fremdenlegion der Boeren. 

Die Boeren fahren in ihrer Tattit, 
die Briten zu beunruhigen, auf der gan: 
zen Linie fort. Ein qutberittenes Kom— 
mando, welches in der Nähe von San— 
nas Poſt operirt, erfchwert e3 den Bri— 
ten, bon Bloemfontein na) Thaba Nehe 
die nöthigen Vorräthe zu transportiren. 
Am Dienftag hätte e3 einen britijchen 
Proviantzug beinahe meggenommen. 

Die Vorbereitungen für den Vor— 
marſch dauern in Kimberley fort. Sir 
Alfred Milner hat in einem Brief dem 
Bürgermeifter von Kimberley die Ver: 
fiherung gegeben, daß die Sorge für die 
Entſetzung von Mafefing ihn und die 
Militärbehörden immer noch beichäf- 
tige, und daß nicht unterlaffen merbe, 
um die Belagerung fo bald wie möglich 
aufzuheben. 

Die britifchen Garnifonen an der 
Bahn nah Warrenton find verftärkt 
worden, und Vorräthe werden benfel- 
ben zugeführt. Cine Abtheilung Rei- 
terei iſt nach Barkley Weit gefchict 
worden, meil die Boeren Windſorton 
bejett haben. Tauſend Boeren bedro- 
ben die Verbindung zwiſchen Boshof 
und Kimberley. 


Malala, der Häuptling der Taungs, 
hat den Briten mitgetheilt, die Boeren 
bereiten fich vor, dem Vormarſch der 
Briten nach Phikowani, 20 Meilen 
nördlich von Warren, Widerftand ent- 
gegen zu ſetzen. ‘ 

Wie es jcheint, macht Lord Roberts 
alle Anftrengungen, zunächſt feinen, 
ſchon früher angekündigten Plan durch— 
zuführen, einen britifchen Poſten-Kor— 
don bon einer Grenze des DranjesFrei- 
ftaates nach der anderen zu ziehen, im 
rechten” Winkel zu der Bahnlinie, und 
folcherart fernere Einfälle der Boeren 
in den Süden zu verhindern und bie- 
jelben bauernd nah Norden zurüdzu- 
brängen. Es heißt, Die britifchen 
Streitkräfte jollten dann meiterhin von 
drei Seiten den Vormarſch nad Nor- 
den unternehmen; doch find alle betref- 
fenden Pläne von Robert3 noch duntel; 
vielleicht will er dieſelben, wie früher 
auch, gar nicht vor der Ausführung be- 
fannt werden laffen, vielleicht auch ha— 
ben fie überhaupt noch feine ganz befi- 
nitive Gejtalt angenommen. 

General Pole-Carew's britiſche 
Truppen ſind, alle in Winterkleidern, 
wieder von Bloemfontein aufgebrochen, 
wahrſcheinlich ebenfalls nach Thaba 
Nehe hin. 

Einer Depeſche aus Boeren-Quellen 
zufolge haben die Boeren wieder einen 
großen Sieg zu Warrenton (nwördlich 
von Kimberley, Kapland) errungen 
und 2000 Gefangene gemacht! In den 
britiſchen Nachrichten, welche bisher 
eingetroffen ſind, wird noch abſolut 
nichts von Dergleichen erwähnt. 

Ein Korreſpondent in ZorenzoMar- 
quez meldet, daß ein großer Theil der 
Armee, welche Mafeling belagert, ab- 
gezogen fei. General Buller in Natal 
verhält fih nach wir vor ruhig. Die 
Boeren behaupten, fie verzögerten einen 
Angriff auf ihn, in der Hoffnung, daß 
alle feine Pferde durch Krankheit hin- 
gerafft werden würden. 

Wie ein Korrefpondent, welcher fich 
im Hauptquartier des Lord Roberts 
befindet, meldet, macht Präfident Krü- 
ger auf's Neue Friedensanerbietungen. 

Pretoria, Transvaal, Mittwoch, 2. 
Mai. — Ein amtliches Kriegs-Bulletin 
berichtet: Am 28. April nahmen unfere 
Truppen öftlich von Thaba Nehe 9 Bri- 
ten gefangen und erbeuteten 10 Pfer- 
de. Am 30. April erfchien ein beritte- 
ne3 britifches Korps in der Nähe von 
Brandfort (nörblih von Bloemfon⸗ 
tein). Unſere Truppen griffen daſſelbe 
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gen fich zurüd; wir machten 11 Gefan- 
gene und hatten nur 2 Verwundete. 

Eine halbamtliche Mittheilung fügt 
hinzu, daß in dem Scharmützel bei 
Brandfort die Briten 19 Todte, dar- 
unter Hauptmann Liddy, auf dem 
Schlachtfeld zurüdgelaffen hätten. 

Zu Fourteen Streams ift das heftiae 
Bombardement durch die Briten auf's 
Neue aufgenommen morben. 

Der Korrefpondent der Reuter’jchen 
Agentur im Boeren-Lager zu Brand» 
fort telegraphirt: Als die Briten zehn 
Meilen öftlich von Brandfort auftaud- 
ten, ließ General Delarey fie mit 500 
Mann angreifen und nah ihren Ver— 
ſchanzungen zurüdtreiben. Die Boeren 
hatten 4 Todte und machten 17 Gefan= 
gene, die meift permundet waren, bar= 
unter Zeutnant Crane. 

Später am Nachmittag erfuhr Gene— 
tal Delarey, daß die Briten 20 Meilen 
öftlih von Brandfort und 7 Meilen 
nördlich von Modder-Fluß gedrungen 
ſeien. Mit 250 Mann madte er fich 
auf die Verfolgung der 1200 Mann 
Briten. Lebtere zogen fich nach einem 
bigigen Treffen zurüd. Sie wurden 
bon den Boeren, die einen fchweren Tag 
gehabt hatten, nicht meiter verfolgt. 

In Verbindung mit der großen Er- 
plofion in den Begbie- Werten (derzei- 
tigem Arfenal und Munitionzfabrif) 
zu Johannesburg ift aud) ein Amerila- 
ner verhaftet worden. 

London, 3. Mai. Die Bullen an 
der Börfe brachten heute die Preiſe in 
die Höhe, durch Gerüchte, daß die Bri- 
ten einen wichtigen Sieg errungen hät- 
ten, PBräfident Krüger todt, Mafeking 
Entfaß gebracht worden ſei, und noch 
Verſchiedenes im ähnlichen Sinn. Be— 
ftätigt murde feines dieſer Gerüchte. 

London, 3. Mai. Der befannte 
Schriftſteller Mar O'Rell, der joeben 
aus Amerika eingetroffen ift, hat der 
britifchen Preffe einige, für dieſe 
neue Thatſachen über die amerifanijche 
Stimmung bezüglich des füdafrifani- 
ſchen Krieges mitgetheilt, die das bri— 
tifche Bublitum überrafcht haben. Er 
fagt: „Meine Erfahrung ilt, daß, aus 
Ber einer Kleinen Schaar, in den öſtli— 
chen Staaten und abgejehen von eini- 
gen Zeitungen in Nem York und in 
Bofton, Die ganze Stimmung entſchie— 
den englandfeindlich ift. Ein Blid auf 
die Rarrifaturen, die in den amerika— 
nifchen Zeitungen erjcheinen, ſollte ge— 
nügen, irgend Jemand davon zu über- 
zeugen. Was nun die anglosamerifani- 
Ihe Allianz anbetrifft, fo laffen Sie 
michIhnen jagen, daß irgend eine ame⸗ 
tifanifche Regierung, die eine ſolche 
gutheißen würde, ihe Todesurtheil da- 
mit unterzeichnet. Die große Maſſe 
des amerifanifchen Volkes ift entjchie- 
ben dagegen.” 

Im Haag, 3. Mai. Die Bgeren- 
Delegaten find heute mit dem Dampfer 
„Maasdam“ von Rotterdam nach ben 
Ber. Staaten abgereift. Sie erhielten 
bier noch einen fehr Inmpathievollen 
Abſchied, die Schulkinder fangen am 
Bahnhof, und Blumengaben trafen 
von allen Theilen des Landes ein. Es 
wurde ben Delegaten ein filberner Pal⸗ 
menzmeig im Namen des Friedens 
überreicht. 

Deutiher Reichstag. 


Berlin, 3. Mai. Die Vorlagen be- 
treff3 der Stempelfteuern und desZoll⸗ 
tarif3 wurden vom Reichstag an Die 
Budget-Rommiffion veriiefen,. diefel- 
be, welche gegenwärtig die Flotten— 
Borlage unter Berathung hat. Der 
Zentrumsmann Müller von Fulda, ber 
Nationalliberale Baffermann, der Kon: 
fervative Graf Stolberg. Wernigerode 
und der NReformparieiler Ludwig 
Werner Sprachen zu Gunften jener bei= 
den Vorlagen. 

Im Namen des Zentrums gab Dr. 
Groeber die Erklärung ab, daß die Er- 
gänzungsfteuern nunmehr nicht mehr 
nöthig ſeien, daß die Mehrkoſten durch 
die höhere Börſen- und Lotterieſteuer, 
durch eine halbprozentige Beſteuerung 
aller Schiffsfrachten, eine Schiffskar— 
tenfteuer von je 10 Marf für jebe 
Fahrkarte und die geplante Luxus— 
fteuer vollftändig aufgebradt werden 
tönnten. Beim Schluß der Kommiſ— 
fionsfigung nahm Freſe-Bremen, zur 
freifinnigen Vereinigung gehörig, noch- 
mals das Wort zu Frhr. v. Thiel- 
manns Erklärung und bedauerte, daß 
fi die Regierung von den Agrariern 
derart drängen laffe, mie e3 deutlich in 
die Erſcheinung trete; er könne, fagte 
er, gar feinen Zufammenbang zwijchen 
den zukünftigen Handelöverträgen und 
ber Flottenporlage entdeden. 

Der Deutjchfreifinnige Ridert er- 
Härte, er würde eine Erbfchaftzfteuer 
fowie eine allgemeine Einkommen— 
fteuer vorziehen, ſei aber gleichwohl im 
Intereſſe der Flottenderſtärkung ge= 
mwillt, die Vorlagen zu unterftügen. 

Eugen Richter, der Führer der frei- 
finnigen Volkspartei, ſprach im Namen 
der 28 Abgeorbneien diefer Fraktion 
gegen die Vorlagen. 

Auch der Spzialiften- Führer Bebel 
ſprach gegen fie, aber nicht ſehr ener- 
giſch. Er gab zu, daß die neuenSteuern 
nicht die Armen träfen. 

Die Stempelfteuer-Vorlage wurde 
noch dahin abgeändert, daß die Abgabe 
auf Dampfer- Fahrkarten für die erfte 
Rajüte auf 10 Mark und für bie zweite 
Kajüte auf eine halbe Mart feftgejegt 
wurde. 

Deutſche Sänger in Fraukreich. 

Berlin, 3. Mai. Das Berliner 
Pbilharmoniſche Orchefter“ ift gegen- 
ei auf oh —— in 

tanfreic. Geſtern produzitte es ſich 





Der „Fliegende Holländer‘ brennt 


Stuttgart, 3. Mai. Im Hoftheater 
dahier gerieth bei der Vorjtellung des 
„liegenden Holländer” das Norweger- 
Schiff in Brand; doch gelang es den 
Schaufpielern, das Feuer im Keime zu 
unterbrüden. 

Fand in Dellerreih Unterfhiupf. 

Wien, 3. Mai. Erzherzog Joſef von 
Dejterreich hat einem Priefter, welcher 
aus Baiern ausgewieſen worden war, 
auf feinen Gütern zu Fiume Unter: 
jchlupf gegeben. Der Name bes Prie- 
ſters ift Natili. 


Lokalbericht. 


Wegen Anftiftung zum Aufruhr. 


Der Präfldent der Maurer =» Union von der 
Grandjury in Unflagezuftand verjett. 
Nach gründlicher Unterſuchung des 

Ihatbejtandes haben die Großgeſchwo— 

renen auch den Bräfidenten George B. 

Gubbins, von der Maurer=Union, ſo— 

wie Anton Horn und Edw. Williams 

in Anflagezuftand verfeßt. Die Drei 
werden bejchuldigt, zum Aufruhr ange- 
jtachelt zu haben, und zwar bezieht fich 
diefe Anklage auf die Unruhen, welche 
jih am 24. April vor dem Neubau Nr. 

338 W. Randolph Str. zutrugen und 

bei denen der Bauunternehmer Dietrich 

Laue von Streifern ziemlich übel zuge- 

richtet wurde. Diefer, ſowie die Poli— 

ziften Dillon und Ringroje waren die 

Hauptbelaftungszeugen gegen Gubbins 

und jeine Kumpane. 

Wie es heißt, jollen auch noch andere 
Anklagen ähnlichen Charakters gegen 
den Präfidenten derMaurer-Union er= 
hoben werden, wie denn aud) die fonfti- 
genTheilhaber an den ermähntenRuhes 
ftörungen ein hochnothpeinliches Ver— 
hör vor der Grandjury zu beſtehen ha= 
ben dürften. 

E. M. Barton, der Präfident ber 
„Weſtern Electric Comp.”, E. R. Gra- 
ham, von D. 9. Burnham & Eo., Ja⸗ 
mes U. Miller, Präſident W. D. D’- 
Brien, vom Bauunternehmer-VBerband, 
ſowie Fred L. Dapis, Victor Falfenau, 
M. D. Flavin und John Angus be= 
ſchuldigten vor den Großgefhmorenen 
verſchiedene „Gejchäftsagenten“ von 
Arbeiter-Organifationen der böswil- 
ligen Berleumdung. 

Der Bauunternehmer-Berband hat 
einen zmweitenBrief an Alderman Gold- 
zier gerichtet, worin furz und bündig 
erklärt wird, daß an eine Beilegung der 
AUrbeiter-Wirren nur dann zu denken 
fei, wenn fich die Streifer den Forde— 
tungen der Bauunternehmer fügen 
mwürben. 

Mayor Harrifon hat von Wm. A. 
Vawter, dem Präfidenten der „Bafer- 
Vawter Comp.” ein Dantesjchreiben 
megen des befferen polizeilichen Schußes 
erhalten, den man jeßt feiner, der Vaw— 
ter’fchen Fabrik, angebeihen laſſe. 

Die in der Ramfey’fchen Gieherei, 
an Ohio und Kingsbury Str., beſchäf— 
tigten Nicht-Gemerkfchaftler murden 
geitern Abend von Streifern mit Stei= 
nen bombarbirt, mobei der Nr. 235 | 
Robey Str. mohnhafte John Kubisti 
leicht verlegt wurde. Als Ramfey mit 
Tchußbereitem Revolver auf die Streifer 
eindrang, gaben dieſe ſchleunigſt Fer— 
ſengeld. 














Vergiftete ſich. 


Ein etwa 17jähriger Burſche, der 
feinen Namen als Frank Wilſon angab, 
fam geftern Abend in die W. North 
Uve.-Bolizeiftation und erfuchte den 
Deötjergeanten, ihn nad) einem Hoſpi— 
tal ſchaffen zu laffen. „Sch habe eine 
zu große Dofis Morphium zu mir ge= 
nommen und glaube, daß ich fterben 
werde,“ erklärte der Jüngling. Auf 
Befragen gaberan, er fomme von 
Nafhoille, Tenn., fei Sigarrenmacher 
bon Beruf und hätte fich zu feinem in 
der Vorſtadt OakPark wohnhaften On— 
kel begeben wollen. Wilſon theilte dem 
Polizeibeamten nicht den Namen des 
Onkels mit. Der junge Burſche, wel—⸗ 
cher bald darauf die Beſinnung verlor, 
wurde von der Polizei nach dem St. 
Elifabeth - Hojpital geſandt, wo er 
zwei Stunden fpäter den letzten Athem— 
zug that, ohne wieder zum Bewußtſein 
gekommen zu fein. 


>>, 





Feuerwehrleute geiudt. 


Die Leiter des ſtädtiſchen Tyeuer- 
mehr-Departements wünfchen, daß bie 
Zioildienft-Rommiffion eine neue Prü- 
fung für Bewerber um Stellen in 
der Feuerwehr anjebe. Sie behaupten, 
die vom Jahre 1897 datirende lebte 
Anmärter-Tifte ſei faft nutzlos, da viele 
der erfolgreichen Kandidaten inzwiſchen 
verzogen und daher nicht aufzufinden 
feiern. Manche wären geftorben, wäh— 
rend Andere ihre jegigen Stellungen 
nicht aufgeben wollten. 

Schon vor einem Monat machte 
Feuerwehrchef Swenie eine Requifition 
für zehn Schlauchführer und ſechs 
Steiger. Es meldeten fich jedoch jo we— 
nige anftellungsberechtigte Leute, daß 
die Stellen bis heute noch nicht ſämmt— 
lich beiegt werden fonnten. 


Sol entfhädigt werden. 


Eine Jury vor Richter Chytraus hat 
heute den No. 3238 Wentworth Abe. 
mohnhaften Henry McDonald dazu 
verurtheilt, dem 18jährigen William 
Ford eine Entſchädigung von $1600 
zu zahlen. Die Beweisaufnahme hatte 
ergeben, daß Yorb. mährend er in 
Dienften des Verklagten eine Hädjel- 
Mafchine bediente, von einem Treib- 





| ment3 





tiemen erfaßt wurde und dabei meh- 
zere Finger einbüßte. ; 


Demeys Ahſahtl. 


Der hohe Gaft hat heute „das 
jchöne Chicago‘ verlajjen. 


Belihtignng des Drainage-Hanals 
und Abſchieds⸗Feſtlichkeiten. 


Admiral Demey und feine NReifebe- 
gleiter haben Chicago wieder ver— 
laſſen! Der gefeierte Gaft hat ſich 
heute Vormittag mit ver €. & N. 
Bahn vorerft nad) Jackſonville, Ill., 
begeben, mwojelbjt er der Jahres-Re— 
union der Illinoiſer Unionskämpfer ei- 
nen furzen Beſuch abzuftatten gedentt, 
und am Abend noch wird die Meiter- 
fahrt nah St. Louis angetreten, das 
dem Sieger vonManila ebenfalla einen 
herzlichen Empfang bereiten dürfte. 

Ehe Demey fich von dem Yeltaus- 
ſchuß verabfchiedete, ftattete er der Me— 
tropole noch feinen Dant ab für Die 
ihm ermwiejene Ehre und Gaftfreund- 
Schaft, gleichzeitig die Hoffnung 
ausfprechend, daß es ihm vergönnt 
fein möge, „das ſchöne Chicago“ noch 
einmal miederzufehen. 

Da fich der Admiral geftern Abend 
bereit3 von den Mitgliedern des Feſt— 
Komites offiziell verabjchiedet hatte, 
fo begleitete von diefen aud nur 
Herr Chas. X. Plamondon den hohen 
Gast und deffen Gemahlin nah dem 
Union-Bahnhof, woſelbſt der Spezial- 
zug ſchon zur Abfahrt bereititand. In 
dem legten Wagaon desfelben befanden 
jich die Mitglieder des Feſt-Ausſchuſſes 
von Jadjonpille, 

Ein letztes begeiftertes „Hoch!” ſei— 
ten3 der auf dem Perron verjammel- 
ten Volksmenge, und langfam dampfte 
der Zug mit dem Helden von Cavite 
zur Bahnhofshalle heraus. 

An Bord der Dampfjaht „Hinda“ 
unternahm Admiral Dewey geitern 
Nachmittag eine Inſpektionsfahrt den 
Drainage = Kanal entlang, wobei ihm 
die intereffanteften Punkte desjelben 
gezeigt wurden. Deiven befundete das 
regfte Intereſſe an dem gemaltigen 
Unternehmen,da3 er al3 den „Zriumph 
moderner Technik“ bezeichnete. Leider 
trug fih in Lockport ein bedauerlicher 
Unfall zu, indem daſelbſt der Artille- 
tie = Sergeant Richard Popp, von ber 
Fowler'ſchen Batterie, beim Abfeuern 
des Admiral = Salut3 ſchwer verwun— 
det wurde. Die Ladung erplodirte 


nämlich beim neunten Schuß zu früh, | 


mobei Bopp ſchlimm zugerichtet wurde. 
Es ift ſehr fragli, ob der Be— 
dauernämwerthe mit dem Xeben »da— 
bonfommen wird. Herr Martin 8. 
Madden, der Vize-Präfident der Ere- 
futive des Feſtausſchuſſes, wurde von 
dem FFilzpfropfen, der auf die Ladung 
gefeßt worden war, getroffen und an 
der Hüfte leicht verlekt. 

Zu Ehren des Gaftes fand geltern 
Abend im Klubhaus der „Chicago 
Athletic Aſſociation“ 
Empfang ftatt, und fpäter begab ſich 
Demen mit feinem Stabe nach der 
„Sentral Mufic Hal“, wo er die Feſt— 
licheit zum Bellen des 7. Miliz-Regi- 
beſuchte. Damit endeten Die 
Demep-Treftlicheiten der Stabt Chicago. 


>>. 





Berlangt Schhmerjensgelder. 


Im Kreisgeriht hat der Nr. 772 
Seiferfon Straße mohnhafte William 
Coles die früheren Mitglieder ber 
„sames U. Kirf Soap Co.“ James 
Y. Kirk, John R. Kirk und Milton 
W. Kirk, auf $25,000 Schadenerſatz 
verklagt. In der Klagefchrift heißt e3, 
Coles jei am 21. Februar 1895 durch 
ein bon dem mitverflagten Milton W. 
Kirk, einem damaligen Angejtellten der 
genannten Gejellichaft, gelenttes Ge— 
ſpann über den Haufen gerannt wor— 
den und habe dabei einen vierfachen 
Bruch des Kinnbadens dapongetragen. 
Der Vater de3 zu jener Zeit minder- 
jährigen Klägers entſagte damals ge- 
gen Tragung der Kurfoften und $1.00 
Schadenerfag allen Entſchädigungs— 
Anſprüchen. Diefe Abmahung mird 
aber von dem fürzlich vollährig gewor—⸗ 
denen Sohne zurüdgemiefen, und der— 
felbe verlangt jene Schadenerſatzſum— 
me, meil er fich nie wieder ganz von ber 
Tolge des Unfalles erholt Habe. 





Baufällige Gebäude, 


Die vom ftäbtifhen Bauamt kon— 
bemnirten Holzaebäude Nr. 2554— 
2556 State Straße werben gegenmwär= 
tig bon den Beligern niedergerifien. 
Mit dem Abbruh der baufälligen 
Häufer Nr. 2507— 2517 Cottage Grove 
Ave. muß vorläufig gemartet werben, 
bis das Beſitzrecht durch bie Ge- 
richte feſtgeſtellt iſt. Inzwiſchen find 
jedoch die Inſaſſen angewieſen worden, 
die Wohnungen ſo ſchnell als möglich 
zu räumen. 

Der Verwalter der für baufällig er— 
Härten Gebäude Nr. 163—167 Clark 
Straße hat verfprochen, dieſelben im 
Laufe der nächſten Woche abtragen laf- 
fen zu wollen. 


Ed 


Kchensmüde Wirthsfrau. 





Frances Kacana, die Gattin eines 
No. 1182 Weit 21. Str. anſäſſigen 
böhmiſchenSchankwirths, Hat fich heute 
Morgen entleibt. Sie jagte fich, 
während fie ihrem Mann „Lebewohl!“ 
aurief, eine Revolverfugel in den Kopf 
und brach auf der Stelle entjeelt zu— 
fammen. 

Was die Lebensmüde eigentlich zu 
Her aeg ren Aryl getrieben 

i isher nicht ermittelt 
werben. - 


„Du haſt mein Heim zerflöil.« 


Frau Albert Holjt erſchießt die 
S4jährige Emma Stel;. 


Eiferfuht muthmaßlich Das 
Motiv. 


In der Wirthichaft ihres Gatten, 
Nr. 1626 N. Clark Str., hat heute 
Nachmittag Frau Albert Holt die 34= 
jährige Emma Stelz durch zmei Res 
volverſchüſſe getödtet. Die Erſchoſſene 
mohnte oberhalb des Schankloka!s und 
ſoll in demſelben viel verehrt haben. 
Frau Holjt betrat am Nachmittag bie 
Wirthſchaft und fragte den Schank— 
fellner Fred. Strumbadh, ob die Stelz 
anweſend ſei. AS fie zur Ants 
wort erhielt, daß das nicht der Yall 
jet, erfuchte fie den Aufmwärter Fred 
Redmond, der Stelz zu jagen, daß fie 
diefelbe fofort in der Wirthichaft zu 
ſprechen wünſche. Der Aufmärter 
führte den Auftrag aus, und bald da— 
tauf trat die Gewünfchte durch eine 
Seitenthür in das Lofal ein. Frau 
Holit eilte mit den Worten: „Du haft 
mein Heim zerftört!“ auf fie zu. Gleich 
darauf frachten zwei Schüffe. Eine ber 
Kugeln drang der Stelz in’3 linfe Aus 
ge, während die zweite ihr den Kinn— 
baden zerfchmetterte. Die Getroffene 
brach jterbend zufammen. Die Thäterin 
begab ſich hierauf an den Schank— 
tiſch, legte Den noch rauchenden 
Revolver dort nieder und verließ 
bie Wirthichaft. Sie wurde - jpäter 
an N. Clark Straße verhaftet 
und in der Sheffield Ave.-Polizeiftation 
hinter Schloß und Riegel gebradt. 
Muthmaßlich war Eiferſucht die Vers 
anlaffung zu der Blutthat. — 





Aus dem Irrengericht. 

Der 50 Jahre alte Peter Yutterly, 
ein penfionirter Polizift, wurde heute 
im Irrengericht als an religiöjfem 
Wahnſinn leidend befunden und der 
Anftalt in Dunning überantwortet. 
Butterly befand fich feiner Zeit unter 
den Poliziften der Desplaines Str.⸗ 
Station, welche dem „Haymarket Riot” 
ein Ende machen mußten und babei 
durch eine zur Erplofion gebrachte 
Bombe niedergeftredt murden. Von 
den damals erlittenen Verlegungen hat 
er ſich nicht mehr vollſtändig erholt. 





ein alänzender | 


Bor wenigen Monaten ftellten fich bei 
| ihm die erjten Anzeichen von Geiſtes— 
| ftörung ein. Die Krantbeit hat ſich in 
der legten Zeit derartig verſchlimmert, 
daß feine, im Haufe NE: 82 
| Edgmont Avenue mohnbaften Yami- 
lienangehörigen es al das Ger 
tathenjte erachteten, ihn einer öjfentli- 
chen Anftalt überweiſen zu laffen. — 
Weil fie fih den Tod eines gewiſſen 
Sacob Carrot zu fehr zu Herzen nahm, 
der vor eimı einem Monat .bei einem 
Unfall der Chicago u. EaſternIllinois⸗ 
Bahn auf fchredliche Art ſein Leben 
einbüßte, leidet die 28 Jahre alte Ger- 
trud Underwood jet an hechgradiger 
Nervenzerrüttung; fie wurde heute bon 
Srrenrichter Jonas nad) Dunning ge— 
ſandt. 


Schwer verletzt. 

Der Zeitungsmann Michael Ahern 
that heute Vormittag auf der Treppe 
des Gebäudes an der nordöftlichen Ede 
von Wafhington Straße und Fifth 
Avenue einen Fehltritt und ftürzte mit 
folcher Wucht herab, daß er eine vier 
Zoll lange Wunde an der Stirn und 
andere, imeniger jchmerzhafte Verle— 
Bungen erlitt. Er wurde mittel Am— 
bulanz nad) dem County-Hofpital 
übergeführt. 

roh und wohlgemuth befand fi 
Ogden Roling heute Vormittag auf 
dem Wege nach feinem Geſchäftslokal, 
234 Jackſon Boulevard, als er bor 
dem Neubau Nr. 219 der nämliden 
Straße durch einen herabfallenden Zie⸗ 
gelftein, der ihn am Kopfe traf, zu’ 
Boden geitredt wurde. Als man ben 
Verunglüdten aufhob, zeigte es fi, 
daß er einen Schäbelbrud erlitten 
hatte. In feiner Wohnung, Nr. 411 
Potomac Ave., liegt er jett in kriti⸗ 
Them Zuftande darnieber. 








Zur legten Ruhe geleitet, 
Im Sinci = Tempel wurbe heute 
bon Mitgliedern der Gemeinde, zu Des 
ren Gründern der Verſtorbene ges 
hörte, am Sarge de3 alten Chicagoer 
Anfiedlers Louis Mayer eine ein— 
drudsvole Trauerfeier abgehalten. 
Rabbiner E. ©. Hirfch leitete Diefelbe = 


mwalteten «die Bahrtuchträger Jacob 
Mayer, Jacob Cohn, Lemuel Caliski, 
T. B. Brede, Levi Schmidt und Aron 
Franklin ihres Amtes. Der Garg 
wurde in ven bereit ftehenden Leichen⸗ 
wagen gehoben, nad dem Rofehille 
Friedhof übergeführt und dafelbft im 
die ftille Gruft gefentt. Unter den zahl⸗ 
reihen Blumenjpenden befand Fig 
auch eine, welche von der Behörde Dei 
Jüdiſchen Waijenhaufes in Cleveland 
gefandt war. Der Verftorbene war. 

hier mehr denn zwanzig Jahre Bin = 
durch alaRolleftor für jene jegengreihe 

Anftalt thätig geweſen. ER 


Das Wetter, 





Som Wetter-Bureau auf dem Auditeriumgggen 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Bitterung 
Abend; 


mu be ut — * 
Winde. 


in Ausſicht geſtellt: 
Chicago und Umgegend: Klar und 
morgen jbön und wärmer; 
Allinoid, Indiana, Mifouri und 4 
Allgemeinen ſchon heute Abend ie —* 
mer morgen Nechmittag; Pr Winde, 





An Chicago ftellte ih der £ 
folgt; Ute 


geitern Abend bis beute Mittag 
6 Ubr 42 Grad; Rahts 12 Ube ; 
6 Uhr 8 Grad; Mittags 12 Ude 





Bormittag, unter großer Betheiligung 


nad) ftreng-orthodoremRitus. Alsdanm = 





eppiche— 


jeder Art und Beichreibung—von der billigjten Sorte, die überhaupt des Kaufens 
werth itt—bis zu den allerbeiten in einer unbejchränften Auswahl. 

A‘ werben durch den wirklichen Werth der Waaren beitinmmt—feine ertra Berechnung 
für Auſer neues Offenes Konto Syſtem — feine Sicherheit, feine Zinjen, feine 
Kolleftoren, feine Mortgages, die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter er= 
heiihen—es macht das Teppid- - Kaufen zu einem Perguügen. 


Echte umwendbere Smyrna Rugs — gemadt 


von Morfted und Wolle, garantirt — 
9 Fuß lang bei 6 Fuß breit ..... 


SIute oder Baumtolle). 


Art Rugs—ihöne Bruſſels Mu: 
ker, 12 Fuß lang, 9 Fuß breit 


1901—1911 State Straße, 
nahe Zwangzigite. 
3011-3015 State Straße, 
wahe Ginunddreikigfte. 


83.20 
10 F. 6 Zoll lang bei 7 5.68. breit 811.75 
12 Fuß lang bei 9 Fuß breit „. . . 816.25 


Beim Vergleichen diejer Werthe bedenkt, daß 
fie von Wolle u. Worſted gemacht find (feine 


‚55.80 


Unfere vier großen Läden: 





Verkauf 
Unſere PBreije 


3. lang bei 27 3. breit—iwtb. 83 
Schlafzimmer-Rugs, ſehr dauerhaft ... 240 
Gutgemachter Domeſtie Ingrain Carpet—polle 

Auswahl v. neuen Frühjahrs— c 

muſtern, werth 50c— Yard 0 
Ungefähr 50 verſchiedene Mufter von 

Bruſſels Carpet, wth. T5c bis 906, » 4 Ä 
Wir jühren jede Sorte und Größe v. Wilton, 
Arminfter, Emyrna und Bruſſels Rugs und 
jede Sorte Cocoa und Ehina-Matting, Del: 
tu, Thürmatten etc. 


Hübſche Velvet Rugs, volle 3851.24 | 


501—505 £incoln Avenue, 
nahe Wrightwond. 

219221 Rorth Avenue, 
öſtlich von Halſted. 








Finanzielle. 


THE GONTINENTAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICACO. 
Report of Condition at close of business 
April 26th, 1900. 


RESOURCE} 

Loans and Dis- 

counts......814,572,212.39 
Stocks and b 

Bonds 924,997.12 8$15,497,209.51 
U. S. Bonds to secure cırcu. 

N 
Overdrafts . 
" Real Estate 
Due from Banks 

and U,S. Treas- 

urer ....... $4,895,032.22 
Cash. ......... 6,037,989.79 10,933,022,01 


Dotal....0000.00000000. 827,153,888.59 











650,000.00 
33,039.83 
40,617.44 


LIABILITIES, 


Sürpi Bock paid in 

lus fund 

ndivided profits ...... as 
Cirenlation anne messe 


SR RE . 


$ 2,000,000.00 
400,000.00 

293 ,924.73 
650,000.00 
23,809,963.86 


827, 153, 888. 59 


JOHN C. BLACK, President. 

ı3AAC N. PERRY, Vice President, 

GEORGE M. REYNOLDS, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Asst. Cashier. 

BENJAMIN S. MAYER, Assistant Cashiern, 
DIRECTORS. 

Henry C. Durand, 

Henry Botsford, 

James H. Dole, 

J. Ogden Armour, 

Isaac N. Perry. 


John C. Black, 

: Roswell Miller, 
William G. Hibbard, 
George H. Wheeler, 

"Berthold Loewenthal, 


i A general Foreign Exchange business 
"transacted. 

Traveler’s Circular Letters of Credit 
Assued available in all parts of the world. 








Fe 








Report of * Condition 


ThuE AMERICA 
NATIONAL BANK 


of Chicago 


in the State of Illinois, at the close of busine 83 
April 26th, 1900. 


» RESOURCES. 
Loans and Discounts .... 84.880,941.63 
'" Demand 1,446,803.81 $6,827,835.44 
. Overürafte 307 
U,S. bonds (atpar) . 
Other bonds ee value $187,000). 
1, 987.3 68. ‚el 
ne: -house checks 218,036.73 
N BODKR. 0 2000 0420 nn 0000 0. 2,089,410.82 
Due from treasurer U. S.........cr000. 4,500.00 


810,828,879.47 


LIABILITIES. 
N EEE $1,000.000.00 
500,000.00 
209, 018. 32 
9,119, 170. 8 
'$10,828,879.47 


us 
‚ vn ivided Proüts.. 
“ Dividends Unpaid.. 
*  Deposits 


OFFICERS: 
ISAAC G. LOMBARD, President. 
WM. DICKINSON, Vice-President. 
ROBERT M. ORR, 2d Vice-President, 
EDWARDB. LATHROP, Cashier. 
J. E. MAASS, Asst. Cashier. 


DIRECTORS. 


Robert Stuart, 
E. A. Shedd, 
Eugene Cary, 
Wim. C. Seipp, 
Robert M. Orr, 
Thomas E. Wells. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


:92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


III. —— ——— —— 
Erſte Sicherheiten -dorzügliche Auswahl. 
€ D zu verleihen! u beſtem dien 


uß u. gün * 
Genaue Auskunft gerne ertheilt 


Isaac G. Lombard, 
William Diekinson, 
John C. Wellü 

E. W, Gille 

D. S. Pate, 
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Finanzielles. 





Report of the Condition 


OF THE 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICACO, 


At the close of business, April 26th, 1900. 


RESOURCES, 
Loans and RENNEN he © 0006000058 8 11,467,219.74 
1,086.84 
Real estate 
U. 8. bonds and other stocks and 
bonds BETT EURE > RR REINER 
Due from United States Treasurer... 
Due from other banks.. .#3,943,901.66 
7) ER 4,166,477.02 


65,579.23 
1,447.195.88 
1,247.50 


8,110,878.68 
821,098,707.87 
LIABILITIES, 
Capital Stock paid in 
Surplus Fund 
DOBPINSE PiOßls.. un ren 


National Bank Notes outstanding. 
Deposits 


$ 1.000,000.00 
1.000,000.00 
237,496.87 
45,000.00 
18.816,211.00 


TOlßl;ecs0s.% .$ 21,098, 707,87 


OFFICERS. 
JAMES H. ECKELS, President. 
JOHN €. McKEON, vi ice-President. 
D. VE RNON, Second Vice-President. 
JOS. T. TALBER T, Cashier. 
N.R. LOSCH, Asst. Cashier, 


DIRECTORS. 


Franklir. Mac F eagh, N.K. Fairbank, 

Jesse Spaldine Robert T. Lincoln. 

Wim. J. Chalmers, James H. Eckels. 
John €. McKeon. 


%58” Letters of Creditissued. Foreign 
Drafts and Specie bought and sold. 
Postal Remittances and Cable Trans- 
fers made to all Parts ofthe world. 





Report of the Condition 


Garden City 
Banking and Trust Go. 


of CHISAGO, Il. 
N. W. Cor. LaSalle and Madison. 


at the close of business, April 26th, 1900. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts........92,025,360.38 
Overdrafts 113.01 
146,446. 70 
Real Estate... u... ER 90,667.95 
Furniture and Fixtures...... 4,309.10 
Cash and Due from Banks.. 682,360. 30 
Botal. 5.3, .82,949,257.44 
LIABILITIES. 
Capital Stock paid in 8 
Surplus & Undivided Profits 
Deposits 
OR aan a 50,3 25 
OFFICERS: 
James H. Gilbert, President. 
John W. Buehler, Vice-President. 
Chas. 3. L. Kressmann, Cashier. 
J. M. Schmidt, Ass’t ee 
G. Hausser, ” ” 


DIRECTORS: 


James H. Gilbert. C. Herman Plautz. 
Fritz Goetz. John W. Buehler. 
George E. White. C. S. Petrie. 
M. B. Nadden. Edw. Roos. 

€. J. L. Kressmann. 


500,000.00 
== 635.00 
2,622,44 


19,257.44 











Creenebaum Sons, 
an Hand auf Chicagoer Grund: 
au | 
et gaugbaren Bine: 
E. GC. Pauling, 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
auf a ng in — 23 und 





Bankers, 33 u. 85 Dearborn Str. 
Geld | Wir haben Geld zum Berleiben 
eigentbum bis zu irgend einem 
Inenle auden niſedrig- 
verleihen. Ks: eh 
Wechſel umd Kreditbriete auf Europa. 
I32LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
zu verkaufen. 
GELD zu niedrigſten Zinſen 
— & BANDER, 69 DRARBORN AR. 
Ima,didoja* 


(Eine Gefhichte aus, Mähren, von Carl Morburger.) 


Noch vor zwei Jahrzehnten mar bie 
Stadt unbeftritten deutfh. Das bes 
funbeten die Auffchriften der Stra- 
‚Ren und Läden, ſowie die Sprache ber 
Bürger in den Gaffen. Die vereinzel- 
ten czechifchen Worte, die man hörte, 
ftammten ficher von dem Gefinde, das 
aus den czechifchen Dörfern der Umge- 
bung in die Stadt gezogen wurde, ober 
von den wallachiſchen Bauern, die an 
den Markttagen zu Ein- und Berfäu- 
fen in die Stadt famen. Mit der Zeit 
befuchten auch czechiſche Händler ben 
Markt, und als fie den eifrigen Zu: 
ſpruch der Bauernfchaft erhielten, be— 
Ichloß Einer von ihnen, ein Schnitt- 
mwaarenhänbdler, ſich in der Stadt an— 
zuſiedeln. 

Das war der erſte czechiſche Kauf— 
mann im Orte. Er biederte ſich an die 
Bauern an, beſuchte ſie in ihren Dör— 
fern, trank und aß mit ihnen in den 
Wirthshäuſern, und drang in ſie, ihn, 
als Stammesgenoſſen, zu unterſtützen. 
Die Bauern waren für guteWorte em— 
pfänglich und wurden ſeine Kund— 
ſchaft. Schon nach kurzer Zeit war 
der Händler eingelebt und da zögerte 
er nicht lange und rief ſeinen Schwa— 
ger, einen Schuſter, nach dem Orte. 
Dieſer kam und mit ihm zwei czechiſche 
Gehilfen. Auch er fand treue Kund— 
ſchaft an den Bauern. 

Immer mehr Freunde und Ver— 
wandte riefen die Beiden nach dem 
Orte: einen Schmied, Schloſſer, Tiſch— 
ler, Schneider, Kaufmann, Gaſtwirth 
und alle ſiedelten ſich in derſelben Gaj- 
ſe an. Sie wollten nicht zerſprengt 
und zerſtreut in der Stadt leben. Da, 
im Innern der Stadt, lebte es ſich 
ganz vergnüglich, und wenn ſo Laden 
an Laden ſtand, war das für die 
Bauern auch viel bequemer. Sie fonn- 
ten jo von Thüre zu Ihüre ihre Ein- 
fäufe beforgen und die czechiſchenAuf— 
Ihriften wieſen ihnen den Weg. So 
bekam dieſe Straße ein halb czechiſches 
Gepräge. 

—* ſchon nach drei, vier Jahren 
konnte die eine Straße die Zuzügler 
nicht mehr bergen. Dann erſtanden 
einander auch Konkurrenten, und dieſe 
ſiedelten ſich in der benachbarten Gaſſe 
an, dann in einer zweiten und dritten 
Gaſſe, und über Jahr und Tag waren 
fie und ihre Aufſchriften in allenStra= 
Ben zu finden, ja fogar amHaupftplatze 
ſtanden mehrere ihrer Läden, ein Gaſt— 
haus —und eine „nationale Advoka— 
turskanzlei“. 

Dr. Vojtech Krejci hatte, als er noch 
in Prerau Konzipient war, die Stadt 
bei einem Ausfluge kennen gelernt, er— 
faßte raſch die Situation und beſchloß 
ſich hier niederzulaſſen, bis er daran 
ſchritt, ſeineKanzlei zu eröffnen. Dieſe 
Zeit kam und Dr. Krejci führte ſeinen 
Plan aus. 

Schon einen Monat nach ſeiner An— 
ſiedelung gründete er einen nationalen 
Geſelligkeitsverein, im zweiten Mona— 
te ſeiner Anweſenheit eine Ortsgruppe 
der „Matice skola“, bald darauf den 
„politifchen Gefeverein“, und der Ob- 
mann all diejer Neugründungen war 
Dr. Vojtech Krejci. Es waren durch— 
wegs Ehrenämter, durchwegs; und 
dennoch widmete Dr. Krejci ihnen viel 
Zeit und Mühe. Er war eben uneigen= 
nüßig, und als Lohn genügte ihm Die 
Achtung der Mitglieder, aus denen 
ihm Freunde und — nun ja, es jei ge— 
ftanden! — auch Klienten erwuchlen. 

Diefe Vereine, namentlich aber der 
„politifche Xefeverein“, bildeten den 
Sammelpunft der czechiſchen Einmoh- 
ner, und um die Vereine und deren fi- 
nanzielle Mittel zu jtärfen, murden 
auch unter den Bauern der Umgebung 
Mitglieder geworben und gefunden, 
und das ſchlug die Brücke zwiſchen 
Stadt und Land und förderte den Zu— 
fammenfhluß. Man bejuchte gegen- 
feitig die Vereinsveranftaltungen und 
das bemirfte deren. Gelingen. 

Nach zehn Jahren fiel der dritte 
Mahlkörper in die Hände der Ezechen. 
Das war: den zahlreichen neuangejie- 
delten Handwerkern und kleinenKauf— 
leuten zu danfen. Aber der erſte und 
zweite Wahltörper blieb in den Hän— 
den der Deutichen und damit auch Die 
Mehrheit in der Gemeindejtube. 

Auch die Deutfchen waren argmöh- 
nifch geworden und trauten den Din 
gen nicht. In den legten Jahren war 
in der Stadt wiederum eine kleine 
Wandlung eingetreten. Dr. Krefci 
hatte eine Petition an denLandtiag zir- 
fuliren laffen, in welcher die Unter: 
zeichneten um die Errichtung einer cze— 
hifchen Bürgerfchule baten, die nicht 
blos für die Stadt, fondern auch für 
die Umgebung ein dringendes Bedürf- 
niß fei. Die Petition trug 876 Unter 
Tohriften, und diefe Zahl machte Ein 
drud. Unter den Petenten fanden ſich 
opfermwillige und vorfichtige Leute. 
Viele von ihnen haßten Allee, mas 
„Schule“ heit, na, aber ſchließlich ... 
Das Unterzeichnen machte dem Doktor 
Freude und koſtete nichts. Auch fan- 
den ſich manche Männer darunter, die 
nod nicht verheirathet waren — fie 
waren hierzu zu jung —na, aber man 
muß doch vorbauen! Vielleicht werden 
fie heirathen, und bielleiht wollen fie 
dann ihre Söhne in die Bürgerfchule 
Ihiden. Hm ja, vielleicht... wer weiß 
das! Alſo immerhin — die fchleunig- 
ſte Errichtung der Schule ift geboten; 
davon waren fie überzeugt. Die Schu— 
le wurde errichtet und eine Anzahl 
Lehrer fam in die Stadt. Dieje und 
einige neu hinzugekommene politifche 
Beamte wurden Wähler des zmeiten 
Wahlkörpers. 

Und als es wieder zur Wahl kam, 
war dieſem Wahlkörper die rührigſte, 
leidenſchaftlichſte Agitation gewidmet. 
Des dritten Wahlkörpers waren die 
Czechen, des erſten wiederum die Deut- 
ſchen ſicher, aber jenePartei, die in dem 
zweiten Wahlkörper ſiegte, hatte auch 
die Mehrheit im Gemeinderathe, und 
gerade in dieſer Gruppe hielten ſich die 
beiden Parteien die Waage, Und da- 
zum wurde jeder einzelne Wähler be- 


— ae unb — 


| fen, ihm gefügig 





So fam der 
frühen Morgen waren die Führer auf 
den Beinen, berechneten wieder die An— 
zahl der ficheren Wähler, prüften ihre 
Chancen und immer mieber zeigte fich 
die Ungewißheit des Ausganges. Eini— 
ge Wähler waren unzuverläſſig, einige 
wieder... 

Na ja, da mar zum Beifpiel ber 
Kaufmann Mori Rubin. Er mar 
nicht reich, aber er befaß ein kleines 
Häuschen und war daher Wähler des 
zweiten Wahltörpers. Er war ſchon 
ziemlich lange im Orte, hielt fich jedoch 
bon allen politifchen Rämpfen ferne. 
Er wollte nur Kaufmann fein. Par: 
tei ergreifen hieß für ihn Kundſchaft 
verlieren, die Kundſchaft aus dem geg= 

nerifchen Zager. Und das mwäre für 
ihn hart gemwefen, denn er hatte eine 
zahlreiche Familie zu ernähren, und ba 
hielt er fich allen Parteikämpfen ferne. 

Aber Schon die ganze Woche hindurch 
hatte er fich der Werbungen zu erweh— 
ren. Bald fam ein deutfcher, bald ein 
czechiſcher Werber und entmwidelte die 
ganze verfügbare Suada, um ihn ſei— 
ner Partei gefügig zu machen. Er aber 
Tagte, daß er fi feinen Anfeindungen 
ausjegen dürfe und deshalb neutrai 
bleiben müffe. Sonft fei feine Erijtenz 
gefährdet. 

Dabei blieb er. 

Um Wahltage, noch bevor die Stim- 
menabgabe begonnen, jtürmte Dr.Krej- 
ci in den Laden Rubin?. 

„Herr Rubin!“ rief er noch in der 
Ihüre, „Herr Rubin, ich fomme noch 
einmal! | Wählen Sie die Unferen! 
Verjcherzen Sie fich die czechiſche Kund— 
Ihaft nicht! Wählen Sie die Unferen; 
Sie werden e3 nicht zu bereuen haben. 
Bedenten Sie: eine Stimme fann den 
Ausſchlag geben. Eine Stimme — 
Shre Stimme! Und wenn Sie heute 
zu un? halten...“ 

„Herr Doktor, wie fann ich das?” 
entgegnete der Kaufmann. „Sch hab’ 
deutſche Kundſchaft und hab’ czechiſche 
Kundſchaft. Wähl' ich Ihre Leute, ſo 
verfeind' ich mich mit den Deutſchen, 
wähl' ich dieſe, ſo verlier' ich Ihre 
Landsleut'. Ich muß mich mit Allen 
verhalten. Ich hab' eine Familie, 
Herr Doktor — eine Familie, die 
leben will. Und zum Leben gehört ein 
Geſchäft, und zum Geſchäft gehört 
Kunn 

„Meine Landsleute 
unterſtützen, wenn ...“ 

„Wenn! Wenn! Wenn! Ihre Lands— 
leute werden ihre Freunde auch unter= 
ftüßen und da werden fie nicht Alles bei 
mir faufen, und das Biffel reicht nicht 
aus zur Eriftenz. Ich brauch” auch 
die deutfche Kundfchaft. Ich hab’ eine 
Familie, Herr Doktor, eine Familie!” 

„Herr Rubin, ich rathe Ihnen als 
guter Freund: Wählen Sie die Unſe— 
ten. Ueberlegen Sie e3 ſich noch ge= 
nau. Wir werden fcharf aufpaffen, wer 
zur Wahl fommt und mit und hält! 
Und das werden wir uns merfen, gut 
merken! Sch rathe es Ihnen als quter 
Freund. Hören Sie: alö guter 
Freund! Adieu, Herr Rubin!“ 

Gr eilte gefchäftig fort. Ir der Thü- 
re jtieß er auf Baumeister Hiller, den 
Werber der Deutichen. Feindfelig tra= 
ten jich die Blicde, dann eilte Dr.Krefei 
fort und Baumeifter Hiller trat ein. 

„Herr Rubin“, begann er haſtig, 
„Herr Rubin, ich hoffe, Sie verrathen 
uns nicht! Ich hoffe, Sie halten treu 
zu ung! Helfen Sie uns heute, und 
PAR 

„Herr Baumeifter, 'grad' hab ich 
dem Doktor gejagt: ich wähl' über- 
haupt nit! Ich kann nicht! Ich muß 
en meine Eriltenz denken! ch Hab’ 
eine Familie, die leben will!“ 

„Herr Rubin, es kann auf eineStim- 
me anftommen — auf Ihre Stimme! 
Sie müflen wählen! Müffen! Müffen! 
Müſſen!“ 

„Herr Baumeiſter: ich kann nicht!“ 

„Herr Rubin, ich rathe Ihnen als 
guter Freund: „Wählen Sie die Un— 
ſeren. Ueberlegen Sie es ſich noch ge— 
nauer. Wir werden ſcharf aufpaſſen, 
wer zur Wahl kommt und wer mit uns 
hält. Und das werden wir uns mer— 
fen: gut merken! Ich rathe es Ihnen 
als guter Freund. Hören Sie: als gu— 
ter Freund! Alfo...! Na, ic muß 
fort: ich hab’ Eile! Mählen Sie! 
Adieu, Herr Rubin!” 

Der Kaufmann überlegte fih Alles 
noch einmal und fam wiederum zu dem 
Schluſſe: das Beſte für ihn ift, er ent- 
hält fich der Wahl. Das that er aud). 

* * * 


Es wurde Abend. Vor dem Rath- 
hauſe ſchwirrte und ſurrte es, die gan— 
ze Stadt war auf den Beinen, Alles 
war erregt, erhitzt und verbittert. 

Die Liſten beiderParteien hatten die 
gleiche Stimmenanzahl erhalten, und 
nun ſollte das Loos entſcheiden. 

Das Loos — der Zufall! 

Die Menge ſchob und drückte ſich er- 
wartungsvoll auf dem Platze. Nach den 
Fenſtern des Rathhauſes waren alle 
Blicke gerichtet und jetzt wurde oben ein 
Fenſter geöffnet und Dr. Krejci rief 
triumphirend herunter: 

„Drei von den Unſeren — ein Deut— 
ſcher. Wir haben geſiegt! Na zdar! 
Slava!“ 

„Slava”, dröhnte es zurüd, dazmi- 
fchen aber laute „Pfui!“ 

Ein Hinüber- und SHerrüberrufen, 
ein Stimmgewirr im beiden Lagern, 
das die Erregung fteigerte und zu Rei- 
bungen führte. Immer heftiger murbe 
die Stimmung, immer gereizter und 
gefahrdrohender der Streit. 

Schwül lag e3 über der Menge; je— 
deu Augenblid konnte es zu einem 
Handgemenge kommen. 

„Sum Besedni dum!“ ſcholl plöß- 
lich ein Auf, und mie als Antwort aus 
dem Gegenlager: „In's Kafino!“ 

Dann löften ſich die Truppen und 
mälzten fich durch die Straßen dahin, 
jchreiend, fingend und lärmend. Dort 
triumphirend, bier erbittert. Und in 
bie leidenschaftlichen Ausbrüche fielen 
einzelne Süße. 

Bei den Deutjchen lauteten fie: 
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Dr. Reinhardt's Behandlung 


reparirt den Schaden wieder, der durch Jugendſünden oder ipä- 
teren Ausſchweifungen veruriacdht wurde, wodurch er Guch wieder 
Sie jtelli ebenfalls eine 


zu Eurer männlichen Kraft verhilft. 


normale Zirkulation von reichen, reinem Blut ber, jtärft und 
fräftigt die Heinen, ſchwachen, unentwidelten O 


neues Leben und Ihr fühlt und wißt, daß 
und Mannbarfeit wiedererlangt habt. 


Dr. Reinhardt’S ehrliher Plan — Gr berechnet Euch 
ehandlung, wenn hr nicht gebeilt 


nichts für Medizin oder B 
werdet. 


DR. REINHARDT, 909 
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'Dr. Reinhardt: 


here College-Ausbildung und Erfahrung im Hoſpital, 
irgend ein anderer Doktor im Nordmeiten ; 
Praxis in diejer einen Spezialität, immer mit. der Zeit fort: 
ſchreitend, jeine Geſchicklichkeit, Ehrlichkeit und Rechtichaffen: 
u beit, haben ihm zu der größten Office-Praris diejes Landes 
il, ‘ Mr AH verholfen, und iſt er jeit dem legten zehn Jahren in Chicago 


hat eine 
‚bejjerem.. 
gründli⸗ 
als 
die vieljährige 





MM, 


tboea, Gleet, 


7); Qpdrocele, 


mwirft direft auf 
die Urin-Organe, 





man die ausgezeichneten 


find 
Falls 


Euren Umſtäuden 


Ihr 


ſo ſprecht mit allem 


rgane, verleiht 


wird. 
Wenn 
dann 


eine ehrliche 
tung 


| 
| 
Ihr Eure volle Kraft | 
| 
| 
| 


welche cine 
bringt. 


Nasonie Tenpk, "has 


tag 


Chroniihe Krankheiten 


der Männer, ——— Gon * 
Varicocele, 
vergrößerte | Bergiitung 
Drüjen und alle akuten, jusatu 
ten oder hroniihen Zuitände irgend 
einer Art privater Leiden beilt er in | 
fürgerer Zeit als irgend ein anderer 
Arzt diejes Landes, und er gibt eine 
pofitive Sarantie, dab er e3 vermag. 
Scine Gebühren find mäßig, 


Betracht ziebt, und die Vedingungen 


an irgend einer privaten 
| Kranfheit leidet oder an den Reiul 
taten nicht gründlicher Behandlung, 
Vertrauen bei | 
ihn vor, wo eine Heilung garantirt 
Alles abſolut vertraulihd. — 
Ahr nicht voripreden fünut, | 
jhreibt über Euren Fall und 
Ihr werdet prompt Antwort erbal zit 
ten. Keine bochklingenden Berloduns | 
gen oder falihe Veriprebungen, 
gewifienhafte Behand: 
dauernde Heilung 


Sprechſtunden täglich, 9 
Arbeitslente werdengeit erübrigen, 
Abend, T7—Y Uhr, Sonntags 9—12, vorzujprechen, 


‚Blut: 


| in ihren fhlimmften Stadien wird 
dauernd gebeilt n. Dr. Reins 
bardt’3 Behandlung , welche eine 
rein vegetabiliſche — Auen ung ift 
und melche auch der ſchwächſte Ma: 
winn | gen vertragen kann, ohne irgend 
welche üblen Folgen. Alle nden, 
| Bidel und Geſchwitre ve 
| bald für immer und jede S 

Blutvergiftung ift bald au 


Dienite in 
angepaßt. 


ausgeſchie⸗ 
ein neuer 


Blut und dem Körper 
| den und br fühlt mie 
Menid. Eine pohtine 6: rantie 
gegeben, dab eine dauernde Hei— 
lung in _fürzerer Zeit er fo lat, al 
in Hot Springs, obne U dr 
von Queckſilber oder Pottaſ 
bedeutend geringeren 
Falls Ihr leidet, iſt eine 
leicht m Eurem Bereich, w 
oder ſchreibt 

wW Wajonic I 


nur 
| vorjpreiht 
| Reinbardt, 
I Chicago, IM. 

30 Abends 


Vorm. bis 6% 
Dienftag u. Frei— 








Man * 


un 


Erkurfionen 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: 


. W. Kempf, 


84 La Salle Str | 
v Allen Seimalf | 


der 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldjendungen. 


u Crbihaiten RE serneraranspnunm 


N Bollmachten 


notariell und konſulariſch bejorgt. 


— Sonfultstionen frei. Liſte verihollener Erben, — 


Deutſches Roniular- 


und Rechtsbureau: 


3. 8. Conſulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von S bis 13 Uhr. 








„Daran ift nur der Rubin fchuld! | 
Der verflirte Jud'!“ 

„Pfui, Rubin!“ und ala Echo 
lautes vieljtimmiges . Pfui!“ 

„Der wird bonfottirt!” 

„3a, bopfottirt! — Hein De 
fauft bei ihm!“ 

„Pfui, Rubin! Pfui!“ 

Und alle Wuth und aller Haß entlud 
ſich über den Kaufmann. Erſt fielen | 
Worte, und dann als ber Zug vor dem 
Haufe Stand, fielen auch Steine gegen | 
das Fenſter. | 

Dann ging es mweiter, nach den Räu— 
men des Kaſino. 

Das „Pfui, Rubin!“ diefer Gruppe | 
Hang noch ſchwach herüber, als aud | 
ſchon von der-anderen Seite ein Gewirr 
von Stimmen nahte. 

„Zufall ift es, daß mir gejiegt ha— 
ben!" — „Freilich, es hätten ja auch 
drei Deutjche gezogen werden fünnen!“ 
— „Wenn der Rubin mit ung gehalten 
hätt’, mär’ es ficher gemejen, aber 
EN 

„Wer nicht mit ung ift, ijt gegen 
uns!" — „So ift es!” — „Pfui, Rus 
bin!” — „Wegen jeiner hätten wir ver— 
lieren fönnen!”— „Pfui, der wird boy- 
kottirt!“ — „Pfui!“ 

Und „Pfui, Rubin!“ ſcholl es rings 
herum, und da flogen auch ſchon Stei 


ein 


utſcher 





Steine 
gegen die noch ganz gebliebenen Fenſter 
des Hauſes, und das Klirren der 
Scheiben wurde übertönt von den wil— 
den, leidenſchaftlichen Rufen. 

* * * 

Beide Parteien hielten Wort. Rubin 
wurde boykottirt, und ſchon nach einem 
Vierteljahre mußte er ſein Häuschen 
unter dem Preiſe verkaufen und ſich in 
einer anderen Stadt niederlaſſen. Beim 
Auszuge aber dachte er an das Sprich— 
wort: Wenn Zwei ſich ſtreiten, freut 
ji der Dritte... 

— Zufrieden. — A.: Hatten Sie 
nicht einjt ein Klavier? — B.: Doch, 
meine Frau hat eins in die Ehe mitae- 
bracht. — A.: Waren. Sie damit zu— 
frieden? — B.: O, — e3 hat ehr qut 
gebrannt! 

— Der unhöflich abgewieſene Gtel- 
lungfuchende: Ich werde in 14 Tagen 
mieder mal vorſprechen, vielleicht iſt bis 
dann einer von Ihren Leuten verhun— 
gert. 


| Mittwod, 9. Mai: 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR., 


: jwiichen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Court-Houſe). 


für Dampjerfahrten von New Dorf: 
Tienftag, &. Mai: Kaiſer Wilhelm der Große“, 
Erpreß, nah Bremen. 
„Friesland“ . . . nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 10. Mai: „Friedrich der Große“, nach 
Bremen. 
nah Rotterdam. 
nah Hamburg. 
. nah Premen. | 
nah Antwerpen. 
GryreH, 
nah Hamburg. | 
Abjahrt von Chicago zwei Tagc vorher. 


Be Vollmachten, 


notariell und foniularijch, 


mE GSrbichaiten, 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 


Beulfdes Ronfulur- 
und Rechtsbureau, 
185 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ads. Eonntags 9—12 Uhr 


1. Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Durd 


Ronful H. Klaufenius. 
5 Grbichaiten 
Bollmahten SE 


unjere Spezialität. 
In den legten 25 Tıhren haben wir über 


RE 20,600 Eröfhaflen 


gegulirt und eingezogen. — Borfchüfle gewährt. 


Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nah amts 
fihen Duellen zujammengeftellt, 


Wechſel. Poftzahlungen. Fremdes Geld, 


Oeneral: Agenten des 


Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaflo:, 


Notariats- und Rechtsbürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen v.n 9—12 Uhr. 





Mai: „Rotterdam“... 


„Patricia“ 


Samſtag, 12. 
Samitag, 12. Mai: 
Dienitag, 15. Mai: ‚Yabı“, 

Mittwoch, 16 Mai: „Southwart“ .. 
Donnerftag, 17. Mai: „Columbia“, 











B814 83 E, Madison Sir. 


gegenüber MeBiders Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. 


Die beite Gelegenheit. 
Große Auswahl von pafjenden 
Herren: nuhen⸗ Anzügen 
(fertig oder nach Maß), 


gerade jo billig wie in anderen Plätzen 
für baares Geld. 


Aur ein Bollar die Woche. 


Y a , 
& S fl % 


8l & 83 E. Madison Str; 


Zweiter Floor. mz Wdidoſabw 
Ubends offen bis 8 Uhr. 





Freies Auskunfts-Bureau. | 
zöhne koſtenfrei follektirt; Rechtsiahen aller 
Urt prompt audg 





92 Sagalle Str., Zimmer 41. am’ 
RE Br en 1 a 7 ER 











Schiffskarten. 
$25.00 ns (Beman 
Rotterdam, 
Antwerpen 
Geldfendungen durch die Reichspoſt Imal wöchentlich 
Deifentlihes Notariat. 
Erbihaftsiadhen, Kollektionen, Spezialität. 
A. BOENERT, 1676. Washingtonst, 
Cie Gle Transatlantique 
Franzöſiſche Dampfer-Linie. 
Schnelle und a Ge | Dei 
71 DEARBORN STR. , 
Maurice W. Kozminski, es werens." 
Underberg- 
Ueber 50 Jahre nad) allen Welttheilen vers 
fandt vom Fabrifanten 
RHEINBERG am Rhein. 
Man verlange ausdrädlidh ‚„„Unders 


ddſa. 
Bremen, 
528.00 vn 2c. ıC. 
Bollmadıten mit konſulariſchen Beglaubigungen. 
Bap.Imt 
Ale Dampfer diejer Linie machen die Reije regelmäs 
und der Schweiz. 
des Weſtens. 
Der echte 
wird allen Magenleidenden empfohlen. 
H. Underberg-Albrecht, 
berg: Boonefamp’‘, Map,didofa* 


| verfaufen. 


! 4. 6t. Louis nad 


BEE Militäriachen BE Pat; ins Ausland. 


| Abf. K:15 Abds. = 


i ib. 
| Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New Dort 320 Radm. 


' Ebicagos, Burlington» und Quinch⸗ Eiſenbahn. 


H g 
Lotal nad Buriaton, Soma . 
, Ottatva, Streator und La Salke.. 


' Zofal» Punkte, Ilixois i. 
‚ Ale Orte in Teras 
Clinton, Moline, Rod 


Kanſas Eity, St. Ioierb.. 
| St. Baul und Minneavolis. . 
| ©t. Paul und Minneavolis 


Quincd. Reokul, Ft. Viadifon... * 





Siraus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein vollftändige® Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


| oder 34 per Monat ohne Zinien auf Noten 


Ein Beſuch wird Euch überzeu- 
gen, dab unjere Preiſe jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddilj 








Eifenbahn: Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 
Bier Timited — taglich zwiſchen Chicago 
ort und Boſton, via Waba 
Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten G6ß ⸗ 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagen wechſel. 
Züge gehen ab von Ir cago wie folgt: 


Dia Wabajh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Nachm. 
— Boſton .- Abds. 

Abfahrt 11:00 Abds. * „New Dork 7:50 Born. 
Bohn 10: 20 Vorm. 

Dia Nidel Bi lat 

Abf. 10:35 Borm. Ankunft in New Port 3:00 Nachm. 
„Bolton 4:50 Nachm. 


„Re w York 7:50 Borm. 
10:20 Borm. 





Boſton 
Züge gehen ab von ©t. ons un e folgt: 
a Wab 


„ Bofton 5:0 Abds. 


Abf. 8:40 Abds. New York 750 Vorm. 
” Bofton 10:0 Vorm. 


Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafwagen, 


| Pleg u. j. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 


6. &. RXRambert, General-Baflagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., Nein York. 


' 3. 3. MeGarthy, Gen. Weitern "Ballagier- Agent, 


205 ©. Glarf Str.. Ehicago, SI. 
Sohn W. Goot, Tidet-!lgent, 282. Clart Str, 
Chicago, Ill. 





Burlingtonskinte. 
Tel 
No. 5831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 

Züge 4 — — 
+ Er 
.+ 8.308 


ei 
SseH 
zB8 


NRocelle, Rockford und Forreſton 
YJwa .. 


8land .... 
ort Dadıfon und Reofut....... 
enver, Utah. Galifprnia ...... 

Galesburg und Quinch 

Ottawa und Streator 

—— a und Rodforb.. 
Cmaba, ©. Bluffs, u 


- 


228 


28888 


“rt te 
+ it 


+ 


Saryar 
58 


— 
[= 
m 


22 


— 
& 


Quinch und Kanſas Eity- 


EEE 
33 


Omaba, Lincoln. Denver 
Salt Lafe, Ogden. gt ii do ñ 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... *11.0N 

"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntag3. 
li ausgenommen Samftag3. 


PL we! 
SESSEHHERBRHSHSHES 
GEGESSBEBGESES2SE 


ei 
[2 
2 





Illinois Zentral:Eifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahrs 
bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eüden Tönnen (mıt Ausnahme Des Poſtzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.-, Hyde Park und 63. 
Str. -Station bejtiegen werden. Stadt-Tidet-Office 
"Adams Str. und u 
züge: bfahrt Ankunft 
New Orleans x Mempbi 3 Spezial * “ VB YLONR 
New Orleand & Memphis Limited * 5.30N "11402 
Monticello Ju. und Decatur. ...." 50NR 10% 
St. Louis Diamond Spezial, - 
Et. Louis Daylight — 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
Memphrıs, Nem Orleaus Boftau u 
Bloomınaton & Ehatöworth... 
Southern Erprei 
Ranlafee & Chamvaion 
Omabe, Dubuque, Sioux ©. 
Eiour Faus ‚Sanelzug 
Omaba € pr 
Rockford. —— & Siour Eıty.. —* 30 - 
Rockford Paffagierzug .-10R 
Dubuaue, Fi. su. und Lyle 
Rockford & Tubu 
*Zäglid. 1zägli, ausgenommen Gesine 


e 


suseE 


Ban. 
SBSEBSES 
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„ a + Denn 
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— 
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28235 
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CHICAGO & AUTOR” union ‚„HASSENGER £ TATION. 
Canal Street, ams Sta. 
Ticket Office, 101 4 — — on — Central 1767| 

 — *Daily. +Ex. Sun. | Leave. 
Prairie State Express—-for St. Louis.. 
The Alton Limited—for St. —— 
The Alton Limited—for Peoria.. 
Peoria and Kansas City Express. 





Arrive. 

9.30 PM 
3 PM 
PM 


—* 


0-0 
z<a 
* 





Joliet E ee 

Kansas City, Denver, and California .... | 
8 Express’ 

St. Louis & Kansas City nn Specials u. 

Peoria and Springfield Night Express....* 11.30 | 


70-00 


x 
NeNenSnnme 


—— 
SEEN 
ERERZEEE: 


* 








MONON ROUTE-—SDearborn Station. 
Tichet DOffices, 232 Elarf Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Ankunft. 
ndianapolis u. Eincinnatt.. "12. 00 3 
afayette ud Louisville 
— u. Gintinnati.. 
8 


ERS 
8 
* 


—D— 


udianabpolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Cincinnati 
afayette Accomobdation. 
Zafayette und Louißpille....... 
rue u. Gincinnati.. 
Taͤglich. + Sonntag ausg. 





Ehicago & Erie:@iienbahn. 

N Ticket · Of fices: 
Er U2E. Clark, Auditorium 
BearbornEtation. zo. 


bfabrt. 
Marion Lokal. 


otel und 
earbora. 


47.03 W.OR 
New York & Bofton Kr) N nd: 
amestomn und Buffalo WR 5.00 Y 
Rocefter Accomodation x 
New Dort und Boiton 
Eolunib: is und Storfolt, B: 
Zöäglid. + — * Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Eitv Office: 115 Adams. Zelephon ain. 
sh uch. Aus — Sonntags. Abfahrt Antu 
oines, arihalltown. Ar N 20 
Minneapolis, St. Paul, Du: t 6.58 re OR 
buque, R&. City, St. Jojepp... 6.OR 2.3) 5 
Syamore und Byron Rocal, EUR 053 








Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Rouid:Eifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nabe Clark Gtr., am Loop. 
Alle Züge täglich. Abf. Un. 

New det & Bofton Erpreß.. den 2 2152* 
Rew dort 
New 

Stadt-Ficket-Office, 111 Adams Gtr. und Auditoriuu 
Uynez. Telephon Gentral 2087. 





Baltimore & Ohio. 
Babndof: A, entral Paflogier-Station; Ticet· 
Office: 44 Elarf Str. und Yudı — Rn: — 
——— deriangt auf Bimiteb 


"08 OR 


—— u. SUB 
2 SR 


Ph 358 
burg Beſtibu 

Columbus uud 

Cleveland und 








ge Noten. | 


Julaud. 

— Zu Port Arthur, Ontario (Ca- 
naba), wurden vier Italiener durch bie 
vorzeitige Erplofion von Dynamit ge- 
tödtet 

— Der Streik in den Werkſtätten 
der New York-Zentralbahn in Buffalo 
ift auf gütliche Weiſe beigelegt worden. 
Die anderen Streiks daſelbſt dauern 
noch weiter. 

— Der „Mohawk Democratic Club” 
in Detroit veranftaltete geſtern Abend 
fein Eimbollar-Bantett. W. 3. Bryan 
und der Kongreß-Abgeordnete Sulzer 
waren die Hauptrebner. 

— In Paris, Ky., wurde der Rich- 
ter W. M. Burnell, al3 er mit feiner 
Gattin ſpazieren fuhr, aus dem Buggy 
geichleudert und getödtet; er hatte fich 
das Genid gebrochen. Die Frau blieb 
underlegt. 

— Wieder ift Einer, diesmal ein 
notoritäts- und geldfüchtiger junger 
Engländer, Namens Albert M. Bryan, 
von der Eafiriver-Brüde, zwiſchen Rew 
Dort und Brooklyn, gefprungen. Ob— 
wohl er durch einen aufgelpannten 
Regenſchirm die Wucht des Falles zu 
brechen und durch umgebundene Blajen 
ſich dor dem Verfinfen zu bemahren 
fuchte, wurde er ſchwer verletzt. 


Ausland. 


— Kaiſer Wilhelm, welcher zuletzt in 
Donaueſchingen der Jagd oblag, iſt 
wieder in Potsdam eingetroffen. 

— Man glaubt, daß die Heinze'ſche 
SittlichkeitsVorlage wieder im deut— 
ſchen Reichstag auf's Tapet gebracht 
werden wird. 

— Vier deutſche Ulanen-Offiziere 
haben einen Diſtanzritt bon Inſter— 
burg nach Straßburg zu Ende gebracht 
und die Strede, welche 1931 Kilometer 
beträgt, in 25 Tagen zurüdgelegt. 

— Die angeblich aus amerifanifchen 
Quellen ftammende Angabe, Deutjch- 
land babe Dänemark einen Theil von 
Schleswig in Austaufch für die Däni- 
ſchen Antillen offerirt, wird halbamtlich 
für unmahr erklärt. 

— Ein neuerliches Bulletin über den 
mwabnfinnigen König Dtto von Baiern 
fagt: „Der König leidet an Schmerzen 
in den enden, bie feit dem 21. April 
ununterbrochen angehalten haben, und 
von einem DBlafenftein herrühren. 
Sonſt ift das Befinden des Königs zu— 
friedenftellenb und gibt für's Erfte zu 
feiner Beſorgniß Anlaß“. 

— Die deutfche Torpedoboot-Flotille 
ift durch Holland den Rhein hinauf ge> 
fahren. Große Menjchenmengen hat- 
ten fih an verfchiedenen Punkten an— 
gefammelt, um die Kriegsichiffe zu 
feben. Die Zufchauer wurden in große 
Begeilterung verſetzt, als Die Kapelle 
bes Flaggſchiffes die holländiſche 
Nationalhymne fpielte. 

— An verfchiedenen Orten Bulga= 
riens find Unruhen megen de3 neuen 
Zehntenſteuer-Geſetzes ausgebrochen. 
Im Ruftfchufer Bezirk, mo ein Dorf: 
ſchulze getödtet wurde, iſt der Belage— 
rungazuftand erklärt worden. mei 
Kompagnien Soldaten, bie nach dem 
Schauplaß der Unruhen gefandt wur— 
den, find von den Landleuten um— 
zingelt. 

— Wie die „Norddeutiche Allgem. 
Zeitung“ meldet, wird Profeſſor Frhr. 


Wer wird’s fein? 


Die heutige republifanifche Pri- 
märwahl. 


Sanech wie Garter find gleich 
fiegeszuverfihtlidh. 


Der Schulrath geht die Gemeindevertretung 
um Hadvermwilligungen an. 


Nenes ans Rathhaus kreiſen. 


Heute finden in Cook County die re— 
publifanifchen Vorwahlen ſtatt. Die 
Stimmpläge wurden um 1 Uhr Nach— 
mittag3 geöffnet, und pünktlich um 7 
Uhr Abends werden diefelben gefchlof- 
fen werden. Das Hauptintereffe kon⸗ 
zentrirt ſich natürlid auf den 
Kampf zwiſchen Richter Orrin N. 
Carter und Richter Elbridge Hanech, 
die fich befanntlich Beide um die repu— 
blifanifche Nomination für daS Gou— 
verneurs-Amt bewerben. In dem ei- 
nen, vie in dem andern Lager iſt man 
gleich ſiegesgeweß. Von den 560 Dele- 
gaten, die Coof County zum Staats— 
Konvent entjendet, beanfprucht Die 
„Maſchine“ etwa 400 für Hanech, 
während die Kampagneleiter Richter 
Carter ebenfo bejtimmt erwarten, 
daß man von 300 bis 355 Delegaten 
ermählen wird, die für ihren Kandida— 
ten inftruirt find. Wie die heiße Wahl- 
Schlacht Tchließlich ausfallen wird, läßt 
fich ſchwer norausfagen; zumal ſowohl 
die „regulären“, mie auch die „unab- 
hängigen“ Republifaner die größten 
Anftrengungen maden, um bas Feld 
zu behaupten. Für ben Lorimer- 
Smyth-Flügel der republifanifchen 
County, Mafchine“ ift der Ausgang 
de3 Kampfes nicht minder wichtig, als 
für die Carter-Hertz-Peaſe-Buſſe-Fak— 
tion, denn mit der politifchen Macht 
der befiegten Barteiführer dürfte 
es, für die nächſte Zufunft wenigſtens, 
voraugfichtlich zu Ende fein. Auf alle 
Fälle verfpricht die morgen in der Waf- 
fenhalle des 1. Milizregiments ftatt- 
findende County-Konvention recht leb— 
baft zu merben. 

Heute Abend, nad) Schluß der Pri- 
märmahl, werden bie beiberjeitigen 
Faktionzführer einen „Caucus“ abhal- 
terı, bei welcher Gelegenheit dann auch 
das County-Tidet zufammengefchmie= 
bet werden fol. 

Polizeichef Kipley hat die umfaſſend— 
ften Vorkehrungen getroffen, um et— 
waige Unruhen bei den heutigen Pri- 
märwahlen fofort unterbrüden zu kön— 
nen. Die ftäbtifchen Bureaur werden 
bon Mittag an gefchloffen fein, mit 
Ausnahme derjenigen der Polizei, der 
Feuerwehr und des Gefundheitsamtes. 

Das Boftamt murde in den lebten 
Tagen derart mit KRampagne-Literatur 
überſchwemmt, daß in einzelnen Zweig— 
ftationen die Arbeit faum bemältigt 
werden fonnte. 

Insgeſammt find bis jebt 953 De— 
legaten für die republifaniiche Staats— 
fonvention erforen worden, mährend 
584 Delegaten noch zu erwählen find. 
Bon letteren entfallen 560 auf Eoof 
County, die übrigen auf Clinton, Jef— 
ferfon, Marion und Union County. 

Sohn J. Bromn, von Vandalia, 
wird voraugfihtlih zum zeitweiligen 
Vorfiter der republifaniichen Staats— 
fonvention erforen werden. 

Stephan A. Bertrand, der bei der 
legten Frühjahrswahl durchaefallene 
Kandidat der Republifaner für das 


„Abendpoſt⸗, 


Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Gebäude und Grundſtücke beſchloß 
man fernerhin, die Stadt zu erſuchen, 
$110,000 für die Belle PlainesSchule, 
$100,000 für die Schule an 83. Str., 
und $130,000 für ein neues Schulge- 
bäude an der Ede von Loomis und 53. 
Str. zu bemilligen. 

Dr. Andrews, der frühere Vorfteher 
des ſtädtiſchen Erziehungsmefeng, 
fpricht vem Schulrath in einem Ab- 
Ichiedabrief feinen Dank für das ihm 
eriwiefene Wohlmollen, fpeziell aber für 
den zmeimonatlihen Erholungs-Ur— 
Yaub „bei vollem Gehalt“ aus. Das 
Schreiben wurde dem Protokoll einver- 
leibt. Der Amtsnachfolger von Dr. 
Andrews ift ſoweit noch nicht erforen 
worden. Folgende Prüfungen wurden 
angeſetzt: 26. Juni, in ber Weitjeite- 
Hochſchule, für Elementarlehrer, Hoch- 
fchullehrer und Elementarfchul-Ober- 
lehrer; am 19. Juni, in den Arbeit3- 
räumlichfeiten des Schulraths, für Leh⸗ 
rer des Deutſchen; und am 20. Juni, 
für Taubſtummen-Lehrer. 

* * * 


Der Korporationsanwalt hat geſtern 
entſchieden, daß Cook County der Stadt 
die Verpflegung und den Unterhalt der 
Gefangenen zu bezahlen hat, welche 
vom Jugendgericht nach der Bridewell 
geſandt werben. Vorſteher Sloan be— 
anſprucht vom County hierfür bis jetzt 
$30,000. 

Alderman Coughlin ſtellte gejtern 
bor dem ftabträthlichen Komite für 
Polizeimefen die Behauptung auf, daß 
das Gemeinmwefen heute noch alljährlich 
die Summe von $300,000 an Poliziſten 
bezahle, melche die verfchiedenen Bahn— 
übergänge im Weichbild der Metropole 
zu überwachen hätten. Ein aus ben 
Aldermen Rector, Byrne und Novak be> 
ftehender Unterausfhuß wurde beauf- 
tragt, nähere Ermittelungen hierüber 
anzuftellen. 

Das ftadträthlihe Komite für. Be- 
leuchtungsweſen hat gejtern die Alder— 
men Blake, Eisfeldt und Keeney zu ei— 
nem Unterausfhuß ernannt, melcher 
ji) mit dem Stadt-Eleftrifer in Bezug 
auf das Verpachten ftädtifcher Leitun— 
gen an Privat-Korporationen in Vers 
bindung jeten ol. 

Unter den Firmen, welche der Aſſeſ— 
forsbehörde geſtern die Gelbit- 
einſchätzung ihres beweglichen Eigen» 
thums unterbreitet haben, befinden Sich: 
Charles Truax, Greene & Co., Nr. 
75—77 Wabafh Avenue, $103,438, 
gegen $100,699 im Vorjahre; Wm. 
Wiebold & Co., Nr. 937 Milmaufee 
Upenue, $97,500, $85,000 im Bor: 
jahre; Northweſtern Terra Cotta Co., 
Nr. 994 Elybourn Avenue, $95,682, 
gegen $91,604 im Vorjahre; Foreman 
Shoe Company, State und Madiſon 
Str., $54,043, gegen $90,000 im Bor: 
jahre, und U. C. MeClürg & Eo,, 
$397,021, gegen $399,035 im Bor: 
jahre. 

Die „Union Traction Company“ 
plant folgende neuen Bahnlinien: 

In Dgden Abe., von Town of Lyons 
bis Van Buren Str. und dieſe entlang 
nad State Str. 

Graceland Ave. und Halſted Str., 
ſüdlich in Halſted Str. bis Center, 
öſtlich in Center bis Sedgwick, ſüdlich 
in Sedgwick bis Chicago Abe., in Chi— 
cago Ave. bis Market Str., in Market 
Str. bis Kinzie Str., in Kinzie Str. 
bis Wells Str, und über die Wells 


ER 


den 3. DRai 1900. _ 
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Meni-derfün 


in 
dem 


geichäftigen Baſement 


Der erfte reitag in dem großen Mai-Gefchäft wird denfwürdig fein wegen der großartigen Bargains 
in zuverläffigen Waaren—dentwürdig wegen der Zuverläffigkeit und Aeellität feiner Offerten. ntelligenten Käufern wird nicht 
vorgeredet, daß fie hier jene fabrizirten „neuen (?) $15 (?) Kleider-Röce für 82“ — oder „$5 (?) Halstrachten für 5c — oder 
„82 (?) Schuhe für 250 — oder „35c (?) ſchöne (?) glatte Cambrics für 20“ — oder „40c (?) beſte (?) Qualität Sutter für 3c“ 
finden werden etc., etc. — aber fie haben durch Erfahrung gelernt, daß fie hier das Meifte und Neellite für ihr Geld erhalten. Der- 


gleiche find überzeugend. 





Großer jährlicher Untermuslins Mai-Verkauf. 


Das größte Ereigniß in Muslin-Unterzeug in 1900 — welches Euch über die Hälfte von den unverſchämten Preiſen erſpart, die anderswo ſo vielfach angezeigt 


werden. Wir laſſen dieſe merkwürdigen 
Muslin Chemiſe, Corſet 

Covers für Damen, 

Beinkleider für Damen und 

Kinder, 


Ihr ſeht fie in anderen Anzeigen 
su theureren Preifen und 
marlirt aß ga 

„2öc iwerth“, 


Bargainz für fich jelbit ſprechen. 
Promenaden = Sfirts, 
Beinkleider, Corſet Covers 
und Beinkleider für 
Damen, 


15: 


Ahr ſeht fie in anderen 
Unzeigen zu höheren 
Preiſen und marlirt als 
«ö0c werth“, 


Gowns für Damen— 
Slkirts, Korjets 
Bezüge und 
Beinkleider— 


49: 


Ahr feht diefelben in anderen 


Unzeigen zu höheren 


„werth $14.* 


7 
Preise —— 
fen und quotirt als ER A 2 


DamensBohm$, 
Bromenadens öde, Hübfche Bein 
Vleider und Korſet⸗ 

Bezüge, — 


25 


Ads ſehet dieſelben in ande⸗ 
sen Unzelgen zu höheren Breis 
fen und quotirt als 
werth Te.⸗ 





Ein großer Mai-Verkauf in Suits und Skirts 


—ſo markirt, um dies zu dem größten Mai-Verkauf ſeit Jahren zu machen—es iſt dies eine Suit- und Stirt-Grlegenheit, die Euch ſehr viel mehr für weniger 
Geld bietet, als irgend ein anderer Pla, ohne Rüdjicht auf eingebildete Werthe, etc. 


ſchneidergemachte 
Kleider⸗Röcke — 
unfraglich die 


5%’: 


wurden, 


beiten 
Bargains, die je offerirt 
ganzmwollene 

Cheviot3, Serges, Cre— 

pon3, gemufterte Bril— 
lantines und Fancy Novelty Plaids — | N 
gut gefüttert und mit Sammet eingefantet / 
— mit neuem Inverted PBlait und Bor- 
Rüden— Eure Auswahl von diejer ganzen 
Partie, $1.50, 52.25 und $3.50. 


| 95 Eloth 


Skirts — 


Cadet, 


für wendbare Golf 


verſchiedene Tauſend mehr 
von dieſen modernen Golf: 
ing, Rainy-Day, Shoppina 
) umd Bicycling Anzügen — 
{ blau, hell-grau, Orford, 
braun, 
Heather und Tan. 


Anzüge umd 


Schneidergemachte 
Eton Suits — 


8 


die ganz neuen Eton 


Marine, 


und Fly Front Fa— 

cons — in Homes 

ſpuns, Coverts und 

Chediot Cloths — die Jackets ſind mit 

guter Qualität Seide-Serge gefüttert — 
= ze Röcke gut gefüttert mit dem neuen „in« 

verted Plait* und Box Bad — grau, 

braun, blau und Orford — alle Größen 

— alle $3. 





Großer Räumungs-Berkauf von hochfeinen Schuhen. 


Die zweite Woche von Chicagos größtem Schuh-Verkauf, wo noch Tauſende von jenen allerbeſten Schuhen offerirt werden, die vom zweiten Floor in das Baſement 


geſchafft wurden um ſchnell geräumt zu werden. 


die anderswo als Gelegenheits-Käufe von „fabelhaftem Werth“ angezeigt werden. 


54.10 


Damen s Schuhe und Or: 
ford — extra gute Sorten 
bon dem Departement auf 
dem zweiten floor — mit 
leichten und fchweren Sohs 


len — durchaus Up=to=date 


in Mode — reguläre Pars 


8185 


Seine Damen-Schuhe u. 
Otfords von dem Depars 
tement auf dem zweiten 
Floor — alle neuen Mos 
den — auf den neueften 


Es ift eine erſter Klaſſe Offerte von erjter Klafje Waaren — zu niedrigeren Preifen ala die gewöhnlichen Sorten 


54.45 


Frühjahrs = Leiften ges 
maht — Leder von Bog 


Calf, Vici Kid u. Dons 


—⸗ in 5. Ave. bis Harriſon 
Str. 

Bon 12, Str. und Douglas Part 
über Ogden Ave., Wels, Market und 
Sedgwid Str. nah Oſt North Ave. 
und Clark Str., am füdlichen Eingange 
zum Lincoln Bart. 

Bon 40. Ave. und W. North Ave. 
über Milmaufee Ave. nach) dem Zen- 
trum der Stadt. 


für ein fehr begehrenswerthe3 Sortiment 
von zuverläſſigen Schuhen, herabgefchidt 
von dem zweiten floor, um fofort verkauft 
zu werden —echte handgemwendete und Melt 
Sohlen in großer Varietät — zuſammen 
mit einer großen Partie von feinen Mufter: 
Schuhen — Andere fhägen ihren Werth zu 
$4.00 und $5.00 — alle gehen für $1.85. 


tien und ebenfalls taujende 
von Paaren der feinften Mus Ik 
fter- Schuhe — alle zu $1.10. AAN R 


für einzelne Partien für Damen, Mädchens 
C:» Rinder-Schuhen — von dem Departes 
ment auf dem zweiten Floor — vollftändige 


Räumung aller einzelnen Partien und Anz 
fammlungen von den fürzlichen Verkäufen — alle 65c. 


gola— Tuh u. Kid Tops 

— ſchwarz und lohfarbig— 
Ertenfion u. handgedrehte 

Sohlen — durchaus friſche Waaren. 


für Damen-Orfords — von dem Departes 
SICH auf dem zweiten Floor — Knaben 
und Kinder-Schuhe — Common Senje und 
Opera Zehen—einfache und Patent Fips— 
nahezu alle Größen, in diefem großen Verlauf z. 85o 


v. Hertling, welcher die Verhandlungen 
wegen Errichtung einer Fatholifchen 
Fakultät an der Univerjität Straßburg 
leitet, demnächlt Rom verlaffen, meil | behauptet, von den Gegnern „hinaus— 
er feine Vorlefungen in München, die | gezählt“ worden zu fein. 
er wegen obiger Verhandlungen nun * * * 
ſchon drei Semeſter ausfallen ließ, nicht Der Schulrath hat in geſtriger Si— 
länger unterbrechen kann. tzung die Gemeindevertretung um Nach— 
— Gegenüber der Erklärung des derwilligungen für eine Anzahl von 
Reihstags-Abgeorbneten Freſe bon | Schulbauten erfucht, da man fonft — 


Superviſors-Amt im Nord-Iomn, hat 
gejtern im Countygericht die Wahl von 
Vincent 9. Perkins beanftandet. Er 








Bremen, die deutſche Rhederei werde 
durch die Fleiſchbeſchau-Vorlage ge— 
ſchädigt, ſagt die agrariſche „Deutſche 
Tageszeitung“, das Argurient ſei 
ſchlecht gewählt; denn der deutſche 
Viehbeſtand repräſentire ein Kapital 
von 5000 Millionen, die deutſche 
Dampfſchifffahrt nur ein Kapital von 
2000 Millionen Mark. 

— Ein zweifelhaftes Gerücht beſagt, 
daß ber deutfche Reichsſekretär des In— 
nern, Graf dv. Poſadowsky-Wehner, 
vom Januar an die Einfuhr von Bit: 
tualien und Yeldfrüchten durch Dam- 
pferlinien, welche mit Auftralien und 
China in Verbindung ftehen, verboten 
habe. Ein ähnliches Gerücht mar 
fürzlich über den Kanzler Hohenlohe, 
betreff3 Einfuhren aus Amerifa dur 
fubfidirte Dampfer, verbreitet, aber de— 
mentirt worden. 


— Die „Schlefifhe Zeitung” bringt 
die Beftimmungen der Fleifchbeichau- 
borlage, wie fie in der Ausgleichs- 
faffung enthalten find. Die Einfuhr 
bon Büchfenfleifeh und MWürften wird 
fofort verboten. Bis Ende 1903 wird 
frifches Fleifch nur in ganzen oder hal- 
ben Thierförpern zugelaflen, einjchließ- 
lich der Zunge, des Herzens, der Nieren 
und bei Kühen auch des Euterd. Kon: 
ferpirtes Fleifeh darf nur importirt 
werden, wenn bie Präparirungsmeife 
bie Möglichkeit einer Gefahr. für die 
Geſundheit ausfchließt, oder eine Un— 
terfuchung noch bei der Einfuhr möglich 
it. Gtüde, die Heiner als 8 Pfund 
find, merden nicht zugelaffen, aus> 
genommen Schinken, Speck und Ein- 
gemeide. Die Frage, was nach 1903 
geſchehen ſoll, iſt offen aelaffen. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Ean Diego: Thyra von Hongkong. 

Bictoria, B. C.: Iniverje von Nagafali, Kapan. 

Kopenhagen: Island, von New York nah Siettin. 

Notterdam: Amfterdam von New Vort. 

Liverpool: Waesland von Philadelphia; New 
England von Bofton; Tunifian, von Portland und 


Salifar. 
Glasgw: Andoria von Rew Port, 
Southampton: St. Paul von New York. 
Gherbourg: Pretoria, von New Vort nah Sams 
burg. 
Ubgegangen. 
ürft Bismard nah Hamburg; Köni⸗ 
in Luiſe nach Bremen; SaBretagne nah Madre; 
aurentian nah Glasgow. 
San ffrancisco: —— nach Sonolulu; Solace 


M x 
ber re te inter Rıng nad Hongkong. 


oria: Inverniſhire nah Queenstown. 
s N t, 
— IN, 


"Holeriem: Maiden nah Rem Gott 


New ge: 





in Folge der erhöhten Arbeitslöhne und 
der Breisfieigerung von Baumaterlal 
— die geplanten Berbefferungen nicht 
durchführen könne. Die geforderten 


Nachverwilligungen lauten wie folgt: 
Urſprünglich Mehr— 

forderung 
$ 6,500 
21,000 
12,50 
2.00 
15.000 
5,000 
16,500 
10,000 
20,000 
5,000 
30,000 
5.50) 
30,000 
12.009 
2,100 
43,500 
25,00 


bewilligt 
$100,000 
45,00 


Normalichule 
Prescott:Schule 

C. W. Earle Schule... 
Auburn-Schule 

Apontale:- Schule 

53. Str. u. Spaulding Ave. 
Dore- Schule 

Deiwey: Schule 

Irving Part:Schule . 


50,000 
50,000 
8,009 
35,000 
5,00 
115.009 
95,000 
45,0% 
8,000 
45,000 
170,000 
109,000 
70,000 
500% 


60,000 


Fernwood- Schule 

Salumet Mve.:Schule .. » 
Eugene FieldsSchule . . . 
Rob. U. Waller:Hodichule . 
Edgerood Are.:Schule . . 
on Humboldt:Schrlanbau 
W. S. Schley-Schule ... 
Sohn Marfhall-Schule ... 


Verſchwand wie Nichts. 
Mußten es der Kinder wegen verſtecken. 


„Wir können Grape Nut nicht lange 
im Haufe behalten. Es wird fo ſchnell 
aufgegeflen, daß mwir es verjteden müſ⸗ 
fen, meil e8 den Kindern fo qut 
Ihmedt. Es ift die Speife nach der 
mir ſchon lange ſuchten; etmas das 
leicht herzurichten und doch Fräftig ift. 
Ich wünſche Ihnen allen Erfolg, den 
Sie verdienen.“ Mary Y. Margefon, 
80 Lincoln Str., Winthrop, Maſſ. 

Grape-Nut ift die am wiſſenſchaft— 
lichſten hergeftellte Speife im Marft. 
Sie ift gut und vollftändig gefocht in 
der Fabrik und kann zu jeder Zeit ſo— 
fort ferbirt werben, entweder mit dickem 
altem Rahm oder mit heiker Milch, 
fall3 fie warın gemünjcht wird. Wenn 
Milh oder Waller angewandt mird, 
follte man ein wenig Zuder zuthun, 
aber wenn falter Rahm angewandt 
wird, fo verfüßt ber Traubenzuder, 
welcher an den Körnern gliftert, allein 
genügend um den Gefchmad zu befrie- 
digen. Diejer Traubenzuder ift nicht 
über die Körner ausgegofjen, mie jo 
viele Qeute meinen, fondern fommt aus 
den Körnern beim Herſtellungsprozeß, 
mobei ver Stärfegehalt des Getreides in 
Irtaubenzudedumgemwandelt wird. Dies, 
in Wirklichkeit, ift der erſte Theil der Ver⸗ 
dauungsarbeit; Darum wird dieſe ſchon 
borverdaute Grape-Nut Speife aud 
von dem ſchwächſten Magen volljtändig 
affimilirt. — 

Hergeſtellt in der reinen Eßwaaren⸗ 








a 





Weſt Baden und French Lick. 


Mittel3 Schlafwagen jeden Abend via 
Monon Route. Vielfache Verbeſſerungen 
murden während bes legten Winters in Dies 
fen populären Gejundheit3-Refjort3 gemacht. 
City Tidet:Dffice, 232 Clark Str. 

e fado,2lap—Hil 





Berein „ Immenfhwarm.‘‘ 


Um nächſten Sonntag Abend wird 
es in ber Arbeiter-Halle, W. 12. und 
Waller Str., wie in einem Bienentorbe 
zugeben. Bejucher werden in hellen 
Schaaren bereinftrömen und da drin= 
nen binfichtlich des gejelligen Genufjes 
„eitel Honig“ vorfinden. Der Verein 
„Immenſchwarm“ begeht nämlich da= 
jelbft, von 8 Uhr Abends an, ein Fa— 
milien-Kränzchen in echt deutſch-ge— 
müthlicher Weife. In der Einladung, 
welche das Arrangements-Komite an 
die Mitglieder des Vereins, mie auch 
an beren Freunde erlaflen hat, heißt es 
unter Anderem: „Der Koftenpreis ift 
auf $1.00 pro Familie berechnet, wofür 
Getränte frei verabreicht werden. Ihnen 
im Vorauß verjprechend, daß dieſes 
Kränzhen alle feine Vorgänger über- 
treffen wird, indem für Unterhaltung, 
fowie Vorträge, Geſang u. ſ. w., be— 
ſtens geſorgt iſt, zeichnet, achtungsvoll, 
das Komite.“ — Die Vorbereitungen 
ſind demnach ſolche, daß ſie alle Be— 
ſucher zufriedenſtellen dürften. An 
zahlreichem Zuſpruch wird es dieſer 
Feſtlichleit kaum fehlen. 


E.u Theil der Brücke ſtürzte ein. 


Als der Dampfer „Jay Gould“, von 
der Lake Superior Linie, geſtern Mit» 
tag die Van Buren Gir.-Brüde paf- 
firte, zerbrach die eine der beiden gro— 
ben eijernen Hebeitangen, durch melche 
das Heben und Senten der Klappbrücke 
bewerkſtelligt wird, und bie öftliche 
Hälfte der Brüde ftürzte ein. Durch 
die herabfallenden ſchweren eifernen 
Trümmer wurde der Dampfer am 
Hauptded, wie auch am Bug fo ſchwer 
beſchädigt, daß er behufs vorzunehmen 
der Reparaturen in ein Trodendod ges 
bracht werden mußte. Die Brücke wird 
fo lange außer Betrieb bleiben, bis die 
Ausbefjerungsarbeiten, welche fofort 
in Angriff genommen wurden, beendigt 








251...Neue weiße und farbige beſtickte Shirt-Waiſts.. 506 


Ein wunderbaren Gefhäfts - Triumph — verkaufen die feinften weißen und 
farbigen Shirt Waift3 — eine weitere jener unerwarteten, unvorhergefehenen 
Gefchäftsgelegenheiten, die nur zu dem Haus mit dem großen Abſatz fom=- 
men — jede Waift trägt den Stempel des Yabrifanten, und jede Waift ein 


großes Wunder zu 25c und 50c, 


209 





Diejes find Die Wailtd markirt (mo Preis: 
markirungen fo leicht und rüdfiht8loß be: 
trieben werden) ald „75c bis 81% werth". 











Wiederum fagen wir, kauft Eure Shirt Waiſts 
Dugend» und Dutzend-Partien, da Ihr eine folche Gelegenheit jo bald nicht 
wieder erwarten könnt —gewiß nicht zu Anfang der Saifon. Die Werthe find 
wirklich unübertrefflich, was Alle bezeugen fünnen, die unferem großen Vers 


am Freitag in Halb 


kauf am legten Freitag beimohnten — zu 25c und 50. 


50€ für beite Seerſucker 


Unterröde — neue 
Umbrella Facons, mit voll 
eingezogenen Double Floun⸗ 


für Die beiten 
$3.85 Zuded Taffeta 
Seide Waifts, neue Schneiders 
Stepperei — ſchwarz und fars 
big — neue Facons. 





Dieies find die Wailtd marfirt (wo Preiss 
markirungen fo leiht und rüdfihtslos bes 
trieben werden) alö „81% bis 82% werth." 








Chicago's größtes Ereigniß in Waſchſtoffen. 


Phänomenaler Verkauf in Waſchſtoffen — die beſten Sommerſtoffe billiger als die gegenwärtigen Fabrikpreiſe. — und nicht ein Artikel in der Sammlung mit einem 


künſtlich aufgebauſchten Werthe. 


für Reſter von 


dic 


Kleiderlängen, extra. 


Je 


Standard porzellans 
blauen Kleider⸗Kat⸗ 
tunen — prachtvolle Facons u. 


Seht—vergleidt. 
für Refter von Waſchſtoffen — 


feine SKattune, Bercales, 
Lawns, Galicoes etc. — 
ſchenswerthe Längen. 


5 für Reſter von Toile du Nord 
c und fanch Zephyr Ginghams — 
wün⸗ Cheds, Streifen, Plaids, ein⸗ 
fa. 
9 für 30:3Ööllige neue corded Dimis 
c tis — feine Foulard Gffelte in 
all den neuen farben für Soms 
merlleider — MBoltatupfen, Streifen, 


Dresden und Blumenmufter— neu blau, 
tofa, violet, nady, ſchwarz und weiß etc. 


Refter vom fanch Gretonnes und Denims — Odds und Ends don Eilfalines, gemufterten Reps, 
Schub⸗ und Laundıp » Güde, Pillow Tops, GardinensDrapes u. f. w. — ein gründlicer RäumungseVerfauf hier Freitag, zu 


allen Mugen Gintäufern als die größten 
je offeririen Madras-Bargains aners 
tannt — neues Blau, 


5c für die Auswahl von gemufters 
Dimities—hübiches Blau. Roſa, 

Marincblau, Lavender, Schwarz, 
Weiß uſw. 


12: für echten gemwobenen Mas 

20 dras —eine weitere ebenſolche 

Vartie von 500 Stücken, v. 1 

Ac 

Roja, Roth, 
Schwarz, Weiß. 


3i für Refter von Schürs 
Be. 
ien Ginghams — 
blaue, braune, 


und roja Rarrirungen. 


für neue Standard 
Shirt Waift 
Percales — 250 
Gtüde zur Auswahl. 


Art Tidings, Tinfel Crepes — ausgezeihnete Mufter jür Stuhl⸗Ueberzüge, Shirtwaift » Bozeh, 


grüne 


1e 
2 








„Nur immer langfam voran’. 


Einen Beleg für den Schnedengang 
in der amerikaniſchen Rechtspflege 
lieferten geftern bie vor Richter 
Baker geführten Verhandlungen bes 
hufs Aufnahme des gegen Michael J. 
Synon eingeleiteten Mordprozeſſes. 
Auf dem Angeklagten laſtet der ſchwere 
Verdacht, in der Nacht zum 26. Febr. 
ſeine Gattin Avrill E. Synon, mit der 
er faſt beſtändig im Streite lebte, thät⸗ 
en und fie fo lange am 

e 


‚bis Bes 
alba fl der Ms 





therich, wie in der Anklage behauptet 
wird, einen Hammer ergriffen und ber 
Ohnmächtigen den Schädel eingefchla- 
gen haben. Hilfsſtaatsanwalt Smith 
war gejtern bereit, gegen den An— 
geflagten vorzugehen, aber nicht 
borbereitet für den Prozeß war angeb- 
lich die Vertheidigung. Sie erklärte, 
daß das Prozeßverfahren vorläufig 
überhaupt noch nicht aufgenommen 
werben fünne. Ihr ——— — der 
Arzt, welcher die Leiche Frau un⸗ 
terſuchte und über die Urſachen, welche 
zu ihrem Tode führten, genau unter⸗ 


richtet ſei — befände ſich zur Zeit in 
der Bundeshauptſtadt und könne den 
Tag ſeiner Rückkehr nach Chicago noch 
nicht mit Beſtimmtheit feſtſetzen. 

Verſchiedene Gegenſtände, welche die 
Vertheidigung behufs Klarlegung der 
Schuldloſigkeit ihres Klienten zur 
Hand haben müffe, jeien in dem eijer- 
nen Spinde des Arztes eingefchloffen, 
melches nur ber Befiker zu öffnen ver⸗ 
möge. Die Berhandlungen mußten 
I auf unbeftimmte Zeit hinausge⸗ 
oben werben. 

In dem gegen William Gillen wegen 








angebliher Ermordung be3 Bürger = 
Berch Brandt von South Chicago eine 
geleiteten Prozeßverfahren bewill 
Richter Hutchinſon einen Aufſchub te 
zum nächſten Montag. Der Fall— 
angeblich irrtümlich con jegt zu 
Verhandlung aufgerufen worden, GE 
len war unter der nämlichen me 
bereit3 einmal prozeffirt unb nom ber | 
Aury fhulbig gefprochen worden, Gi 
wurde ihm jedoch ein nochmaliges Pros 
zebperfahren bewilligt. — 





Ceſet Die „Honutagpon 
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Dematratiiher Imperialismus. 


An einem Führer hat es den Demo- 
fraten im Abgeordnetenhauſe des Kon— 
greſſes ſchon feit Jahren gefehlt. Weber 
2 Erifp von Georgia, noch Bailey von 
Sexas war ein Staatsmann erjten 
Ranges, und Richarbion von Virginien 





— 





gehört augenfcheinlich noch nicht einmal | 


in bie zweite Klaſſe. Wenn jedoch bie 
Partei noch beftimmte Grundfäge hätte, 
fo müßte fie im Allgemeinen auch) ohne 
ben Rath eines Führers ausfommen 
können, gerade wie ein rechtfchaffener 
Menfch immer von felbit herausfinden 
wird, mas recht und mas unrecht ijt. 
Sie würde feine glänzende Oppofition 
machen, aber fie würde wenigſtens Ach— 
tung einflößen und die Mehrheitspartei 
zur Mäßigung zwingen. Statt befien 
übertrumpft fie womöglich noch die Re— 
publifaner in allen üblen Anjchlägen 


Beutel der Steuerzahler. 

Während alfo Herr William J. 
Bryan, der „logiſche“ oder unvermeid— 
liche Präſidentſchaftskandidat des näch— 
ſten Wahlfeldzuges, von allen Baum— 
ſtümpfen herunter gegen den Imperia— 
lismus donnert, haben geſtern ſeine 
Parteigenoſſen im Abgeordnetenhauſe 
faſt ohne Ausnahme für die Nicaragua— 
bill geſtimmt. Nur ein einziges Mal 
verſagten ſie den republikaniſchen Füh— 
rern die Gefolgſchaft, aber nicht, weil 
dieſe ihnen zu weit, ſondern weil ſie 
noch nicht weit genug gingen. Die De— 
mokraten ſtimmten nämlich gegen den 
Antrag, daß der Kanal von den Ver. 
Staaten nicht befeſtigt, ſondern nur 
beſchützt werden ſolle. Nach ihrer An— 
ſicht ſoll der Clayton-Bulwer-Vertrag 
einfach gebrochen, und von den Ver. 
Staaten der Grundſatz verkündet wer— 
den, daß ſie auf der weſtlichen Erd— 
hälfte die allein ausſchlaggebende Macht 
ſind, die anderen Völkern keinerlei 
Rechte zuzugeſtehen braucht. Wenn 
aber die Ber. Staaten der Monroedok— 
trin wirklich diefe Ausdehnung geben 
mollen, fo müffen fie ich offenbar zu 
Sande und zu Waller gewaltig rüjten, 
um bie neue Lehre nöthigenfalle mit 
Gewalt aufrecht zu erhalten. Somit 
müffen die Demokraten folgerichtig noch 
über die von den Republifanern borge- 
fchlagene Vermehrung des Heeres und 
der Flotte hinausgehen und meiterhin 
bafür eintreten, daß Großbritannien, 
Frankreich, Holland und Dänemark 
ebenfo gut aus Amerika herausgedrängt 
werben, wie Spanien. Solange e3 auf 
biefer Erdhälfte noch europäijche Ko— 
lonien gibt, find die Beſitzer derjelben 
auch berechtigt, ihre Intereſſen zu 
ſchützen, woraus ſich mit unerbittlicher 
Nothmwendigfeit ergibt, daß fie die An— 
fprüche der Ver. Staaten freimillig 
nicht anerkennen werben. Die Repu— 
blik wird ſich dieſe Anerkennung nur 
dadurch erzwingen fünnen, daß fie alle 
amerifanifchen Kolonien bon ihren 
fremden Herren befreit, d. h. mit halb 
oder ganz Europa Krieg führt. 

Gegen einen neutralen und fried- 
Iihen Zwecken dienenden Kanal durch 
die mittelamerifaniiche Landenge bat 
Niemand etwas einzumenden. Im 
Begentheile werden alle handeltreiben- 
den Völker den Ber. Staaten für die 
Herftellurig einer derartigen Wafler- 
Straße aufrichtigen Dank zollen und 
ibnen die Verwaltung derfelben freudig 
zugeſtehen. Wenn dagegen ber Kanal 
nur im Intereſſe der Ber. Staaten ge- 
baut, an feinen Mündungen ſowohl 
wie lands jeiner Linie befeitigt und 
allen anderen feefahrenden Völkern ver- 
ſchloſſen werben foll, fo oft feine Eigen- 
‚ thümer e3 für qut halten, fo bedroht er 
“ augenfcheinlih zunächſt alle euro- 
- päifchen Staaten, die noch Kolonien in 
Amerika haben und meiterhin über- 
haupt alle Kulturvölker. Nur eine 
Militärmacht allererftien Ranges kann 
den Verfuh magen, die Verbindung 
zwiſchen dem beiden großen Weltmeeren 
zu ſperren und fich als Gebieterin des 
Allantiſchen und bes Stillen Ozeans 
aufzufpielen. Eine jchlicht bürgerliche 
Republik ift für eine folche Weltmacht: 
Politit nicht geeignet. 

Wenn demnach die demofratifche 
Partei einen befeftigten Nicaragua- 
anal bauen will, jo ift fie noch im- 
perialäftifcher, als die republifanifche, 
deren bisherige Eroberungen fie mit 
Morten verbammt. Es läßt fich un- 
möglich leugnen, daß die Ver. Staaten, 

um auf mittelamerifanifchem Gebiete 
Feſtungen errichten zu können, dieſes 
Gebiet erſt an ſich reißen, und daß ſie 
nachher aus ſtrategiſchen Rückſichten 
alle Atilleninſeln ſich angliedern müß- 
ten. Wäre ihnen das gelungen, fo 
bürften fie auch fein britifches Canada 
mehr neben. fi} und feine europäiſche 
Flagge auf‘ dem fübamerifanifchen 
Feſilande dulden. Ob die Demotraten 

im Ubgeorbnetenhaufe fich das klar ge- 
macht haben, ift zweifelhaft, aber jeben- 
alla lann man zu ihnen nicht mehr das 
frauen haben, daß es ihnen mit ihrer 
ümpfung des Imperialismus ernft 
Dur ihre Abjtimmung über die 
aguabill Haben fie den Republifa- 

gl genübt, als fie zu ahnen 











ährend nach der Produktions⸗ und 
Vertehrzftatiftit gar kein Zweifel dar⸗ 
über bejtehen fann, daß die wirthichaft- 
liche Brosperität wirklich bei ung einge- 
fehrt ift, trifft man doch immer noch 
auf viele Qeute, die nichts davon miflen 
mollen oder auch thatfächlich nicht3 da⸗ 
von ſpüren. Niemand beftreitet, daß es 
mehr Arbeit gibt im Lande als zu ir- 
gend einer Zeit feit 1893, aber vielfach 
mird behauptet, daß die Löhne im all- 
gemeinen noch recht niedrig feien, daß 
ber Arbeitsertrag faum ausreiche, Die 
Koften des Lebensunterhaltes zu be= 
jtreiten und daß deshalb von wirklicher 


| Prosperität nicht die Rebe fein könne, 
| oder aber, daß e3 mit ber bielgerühm- 


ten Prosperität überhaupt nicht meit 
ber ſei. 

Es würde fih mahrfcheinlih nach— 
meifen laſſen, daß folche Einwände im 
großen Ganzen nicht haltbar find. In 
manden Induſtrien mögen die Löhne 
noch nicht wieder auf die anfangs Der 
neunziger Jahre innegehabte Höhe ge— 
ftiegen fein, in den meiften Gemerben 
wird man dieſe jedoch erreicht und in 
pielen überfchritten haben. Eine jorgfäl- 
tige und erfchöpfende Umfrage und Be— 
rechnung würde mahrfcheinlich zeigen, 
daß der Durchfchnittsarbeitslohn für 
alle Induftriearbeiter heute höher tit 
als je zubor; mie fie zeigen wird, daß 
mehr gearbeitet wird als ſeit Jahren. 
SolcheKlagen werden wohl auch haupt= 
ſächlich Taut in Städten und Gegenden 
two örtliche Störungen hemmend wir— 
fen, und fonft von Kleinen Gemerbetrei- 


x e | benben, die bei dem allgemeinen Stre— 
gegen den Geift der Verfaffung und den | 


ben nach Verbilligung und damit Zen— 
tralifation, den Boden immer mehr un= 
ter ihren Füßen ſchwinden fühlen. Für 
die Gefammtheit aber würde Die Sta— 
tiftif, wie gelagt, jedenfall3 einen ge— 
deihlichen Zuftand und eine Verbeſſe— 
rung der Zage erkennen laſſen. 

Eine ſolche umfaffende Statiſtik ift 
leider nicht erhältlicd — die Statiſtik 
hinkt ja nothgedrungen immer ziemlich) 
weit hinterher — aber es gibt doch eine 
ganze Reihe Anbaltspunfte, bie es uns 
ermöglichen, an Abſtänden menigitens 
das Steigen der Prosperitätzfluth feſt— 
zuftellen, wenn fie ung auch die genaue 
Höhe, Die fie erreichte, nicht zeigen 
fönnen. 

Da find in erjter Reihe die Spar- 
einlagen zu beachten. Im Jahre 1889 
gab es in den Ber. Staaten im Gan— 
zen 3,800,000 Berfonen, die in ben 
Sparbanten des Landes Depofiten hat- 
ten — im Jahre 1899 wurden nicht 
weniger al3 5,200,000 Depofitoren ge= 
zählt, — eine Zunahme von 1,400,000 
im Zeitraum von 10 Jahren. Im 
Sabre 1894 hatte jeder Debofitor im 
Durchſchnitt $369 in der Bank; im 
Jahre 1899 war diefe Durchfchnittliche 
Sparfumme auf $419 geftiegen; die 
Höhe ber Einlagen ftieg alſo in etwa 
demjelben Berhältniß mie die Zahl. 

Die Kunden der Sparbanken refru- 
tiren ſich hauptſächlich aus den ftädti- 
ſchen Bevölferungen. Der Farmer be— 
nußt feine Baarmittel zumeift zur Ab- 
tragung bon Hypotheken, Vergrößerung 
und Verbeſſerung feines Befites u. |. 
w.; darüber liegen zur Zeit auch feine 
verläßlichen Zahlen vor, aber wir haben 
in dem Maße, wie der Farmer Luxus— 
artifel Fauft, einen ziemlich verläßlichen 
Maßſtab für die Höhe feiner Prosperi- 
tät. Die Lurusartifel des Farmers 
find „Top Buggies“ und Pianos. Der 
leichte Kutſchwagen ift für den jungen 
armer Schon fo etwas wie Miündig- 
feit- und Wohlſtandserklärung, und 
nach einem Piano geht das Streben 
jeder Farmerstochter, Die etwas 
borftellen mil. Es ift nun feit- 
geitelt morben, daß im Sahre 
1899. doppelt fo viele „Top Bug— 
gies“ gemacht und verfauft wur— 
den, wie in irgend einem früheren 
Jahre unferer Gefchichte, und daß in 
demfelben Jahre in den großen Wei- 
zenftaaten des Nordweſten fechsmal fo 
viele Pianos abgefegt wurden, mie je 
zubor in einem Jahre. Die leichten 
Kutfchwagen mögen noch ala Nothwen— 
digfeit angefehen werben, aber die Pna— 
nos mülfen doch al3 Lurusartifel gelten 
und zwar als zumeift noch recht über- 
flüffige. 5 

Im geldreichen Often bes Landes 
gelten die Diamanten als „Standard“ 
der Wohlhabenheit, und fie, wenn nichts 
Anderes, find ganz ficher rein unver- 
fälſchte Luxusartikel. In 1897 wur- 
den in die Ver. Staaten Diamanten 
im Werthe von $2,000,000 eingeführt, 
— im Jahre 1899 ftieg der Einfuhr» 
werth auf $12,000,000! In gleicher 
Weiſe ſtieg die Einfuhr von importirten 
Putzſachen, von Gemälden und fon- 
ftigen Kunftgegenftänden, von feinen 
Sammet= und Seidengeweben u. ſ. w., 
und al’ das lehrt, daß in der That 
heute viel mehr entbehrliches Geld un- 
ter dem Volke fein muß, als vor vier 
en fünf —— vielleicht mehr, 
als zu irgend einer Zeit in der Geſchich— 
te des Landes. ſchich 

Es iſt wahr, daß ſehr Viele von der 
Proſperität nicht berührt wurden, daß 
Viele ſich mühſam abquälen müſſen, 
auch nur den nothwendigſten Lebens— 
unterhalt zu finden, aber dieſe traurige 
Thatſache hindert nicht, daß es Ihat- 
jache ift, daß das Land als Ganzes fich 
zur Zeit wirthfchaftlicher Projperität 
erfreut. Es ift leider auch Ihatjache, 
daß gerade Diejeingen, die eine Beſfe— 
tung ihrer Lage am nöthigften haben, 
bon dem, was wir Gejhäftsprofperität 
nennen, in ber Regel zuleßt berührt 
werden. Die Profperität muß eine 
Zeit anhalten, bis fie in die unterften 
———— Schichten eindringen 

nn, 


Auſtand uud Höflichkeit vor 
Gericht. 


Die weiſen Richter der Berufungs⸗ 
abtheilung des Nem Yorker Staats 
obergerichts hatten fich jüngft mit der 
Frage zu befchäftigen, wie viel fich ein 
jtädtifcher Beamter an beleidigenden 
Redensarten gefallen laffen muß, ehe 
er den Beleidiger thätlich zur Rechen- 
ſchaft ziehen darf. 

Ein New Porter Bauinfpeltor Na- 





Baufommiffär entlaffen. worden, meil 


er neben anderen Vergehen in einer 
Wirthichaft einen Mann thätlich ange 
griffen hatte. Walſh gab ven Angriff 


zu, verfuchte aber darzuthun, daß der⸗ 


jelbe gerechtfertigt gemwefen fei. Der 
Ungegriffene, Brady mit Namen, habe 
ihn (Walfh) erft aufgefordert, Eins mit 
ihm zu trinken, und als Walſh fich deſ— 
fen weigerte, habe er angebeutet, Walfh 
jei nur auf Beftechunggelder aus und 
ein ganz gemöhnlicher Gelderpreffer 
(Blackmailer). Er, Walſh, habe den 
Brady aufgefordert, diefe Anſchul— 
digung „zurüdzunehmen“, und ba bie- 
fer fich deffen weigerte, ihm gejagt: 
„Dann ftehe auf, damit ich eine Ge— 
legenheit habe, Dich niederzufchlagen; 
fein Menſch darf mid) das nennen.“ 
Darauf habe er Brady gejchlagen, und 
diefer habe zurückgeſchlagen, furz, eine 
Prügelei ſei entjtanben. 

Das Gericht, an welches Walſh ſich 
gewendet hatte, die Wiedereinſetzung in 
fein Amt zu erlangen, erklärte die Ent— 
laffung für gerechtfertigt. „Der Baus 
fommiffär“, heißt es in der Entjchei- 
dung, „ſollte ala Untergebene Leute 
von gutem Charakter und qutem An— 
fehen in der Bürgerfchaft. haben; Leute, 
auf die er fi behufs der 
Erfüllung ihrer Pflichten durchaus 
berlaffen fann. Ein Mann, ber 
eine Wirthſchaft beſucht und 
dort einen thätlichen Angriff ausübt, 
beſitzt nicht den Charakter, der ihn be— 
rechtigte, in der Stellung belaſſen zu 
werden, aus welcher der Bau-Kom— 
miſſär ihn entfernte. Die Erklärung, 
welche Walſh für ſein Betragen gab, 
war für den Kommiſſär beſtimmt, und 
wenn ſie dieſem nicht genügte, ſo war 
derſelbe zu der Amtsentlaſſung berech— 
tigt“. Einer der Richter war etwas 
anderer Anficht; er erklärte, er ſei nicht 
bereit, zu jagen, daß ein Mann, ber 
eine jo grobe Beleidigung, mie bie, 
melche dem Walſh wurde, in thätlicher 
Weiſe rächen will, nicht den guten „Cha= 
tafter befitt, der ihn berechtigt, in der 
Gtelluna belaffen zu werden, aus mel- 
cher der Kommiſſär ihn entfernte”; aber 
auch er pflichtete dem Urtheil bei, daß 
MWalfh feinen Anſpruch auf Wieder: 
einfegung babe, da „das Vorgehen des 
Bautenfommiffärs nicht jo unvernünf— 
tig war, gerichtliches Einjchreiten zu 
rechtfertigen“. 

Man fieht, die Richter haben es recht 
gut verftanden, fi um die Frage 
herumgudrüden, mie viel ein Mann fich 
gefallen laſſen muß, ehe er feinem ge- 
rechter Zorn ftattgeben darf, indem fie 
dem Baufommiffär das Recht, dieſe 
Trage zu entfcheiden, zufprechen. 


* * * 


Uehnliche Fragen lagen jüngft dem 
Staatsobergeriht von Michigan zur 
Begutachtung bor. Es handelte ſich 
darum, feitzuftellen, wie fchnell, genau 
und böflich ein untergebener Beamter 
einer Korporation einem Befehl nach— 
zufommen bat, den ihm fein Vorgejeß- 
ter in fchroffer und fränfender Sprache 
und Urt und Weife gegeben hatte. In 
dem dem Gericht vorliegenden Yalle 
hatte der Präfident einer Korporation 
in wenig reſpektvoller Sprache dem Be— 
triebäleiter den Auffrag gegeben, ihm 
eine gewiſſe Zeichnung einer Maſchine 
zuzuftellen. Der Betriebsleiter wei— 
gerte fih nun nicht etwa, dem Befehle 
nachzukommen, fondern er ftellte dem 
Präfidenten die Zeichnung dem Befehle 
gemäß zu, aber nicht fofort, ſondern 
erjt nach einer Eleinen Weile. Darauf- 
bin wurde er aus den Dieniten der Ge- 
jellfchaft entlaffen, da er aber einen auf 
drei Jahre lautenden Kontrakt hatte, 
wandte er fich an bie Gerichte, und er- 
langte ein Urtheil zu feinen Gunften. 

Das Obergericht erhielt das Urtheil 
aufrecht, indem es erflärte, „die Ent- 
laffung mar gerechtfertigt, wenn die 
„Jury“ zu der Ueberzeugung fam, daß 
der Kläger fih der Inſubordination 
ſchuldig machte und geradezu fich wei— 
gerte, den ihm ertheilten Befehlen in an= 
gemeffener Zeit nachzufommen, oder 
wenn feine Sprache jo unverſchämt 
tar, daß die quien Beziehungen zwi— 
fchen ihm felbjt und dem Präfidenten 
ber Geſellſchaft, die zur erfolgreichen 
Zeitung des Geſchäftes nöthig find, da— 
durch hätten gejtört werben müſſen. 
Gewann die „Jury“ diefe Ueberzeugung 
nicht, dann war die Entlaffung nicht 
gerechtfertigt. Es mag fein, daß die 
Sprache des Kläger nicht ganz re= 
[peftvoll war, aber wir fünnen aud 
nicht die Ueberzeugung gewinnen, daß 
bie Sprache, welche der Präfident gegen 
ihn führte, jo höflich war, wie fie hätte 
fein ſollen angeficht3 der verantmort- 
lichen Stellung, welche der Kläger ein- 
nahm. Beide, der Betriebsleiter mie 
der PBräfident, waren Beamte der Ge- 
ſellſchaft und es war beider Pflicht, ſich 
gegenfeitig mit ber gehörigen Achtung 
zu behandeln.“ 

Allgemein giltige Rechtsſätze werden 
ſich nicht daraus ableiten laſſen, aber 
eine Moral enthält die Gefchichte doch: 
Es ift immer am beiten und ficherften, 
fich böflichen und anftändigen Beneh— 
mens zu befleißigen, und diefe Moral 
fann hierzulande gar nicht oft genug ge— 
predigt werden. 








Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 





* Unter Leitung des Gefretärz der 
Staat3-Gefundheitäbehördte, J. U. 
Egan, bat heute die vierteljährliche 
Prüfung der Bewerber um ein ftaat- 
liches Uerzte-Diplom begonnen. Etwa 
300 junge Mediziner werden ſich dem 
Eramen unterziehen. 

* Die Grand Jury hat geftern wegen 
der bor anderthalb Jahren erfolgten 
Entführung des Benjamin F. Jenkins, 
den man nicht furz bor der Wahl ala 
Zeugen in dem Unterfchlagungs - Pro- 
zeß gegen Dwight Andrews auftreten 
laffen wollte, auch gegen Matthew 3. 
Leinen und Win. Tinlan Antlagen er- 
hoben. Der ſtädtiſche Aicher James 
Duinn iſt derſelben Angelegenheit 
wegen ſchon am Montag in Anklage⸗ 
zuſtand verjegt morben. 





12c für 25 
— —— Leste 
— read Damen:Strümpfe, 
eine Gauge Tans — 
chwarzer Boot mit farbis 
gem Sbertbeil; olta 
punktirte echtſchwarze, loh⸗ 


farbige und fancy geſtreifte Männer: und 
fein gerippte echtſchwarze Kinder-Strümpfe 
— alle für 12e. 





BR'OTH 


Auswärts woßnende Kunden erhalten unfern Zrühjahrs und Sommer- Katalog frei zugefandt. 


Leinene Taſchentücher zu 5c u. 2. 


erren⸗ und 
ufter und 
enge don 


2 





Reinleinene und Union Leinen 
Damen: Zajhentüher — alle 
Sorten — eine jeher große 
Gabrifanten „Secands,“ die mir 
um ein Butterbrod erworben ha: 
ben — fo gut wie viele, die von 
fahmänni ben Graminers als 
perfelt bezeihmet wurden — 
i23e, Se, de, 2c. 











Freitag⸗Bargains in reellen Wanren. 





für $12 modiihe Suit3 — einhundertund- 
fünfzig Mufter-Suits, aus dem Wusitel: 
lungsjimmer eines großen New Vorfer Fa— 
brifanten — hübſche Schöpfungen, die in je: 
der Beziehung wie ein $12 Suit ausſehen — 
wurden zu $12 verfauft — teil eg Muiter 


Zweite Sendung jener eleganten Kleiderröde, welche letzten Frei— 
tag jolch eine große Senjation hervorriefen — eines Fabrifanten 
ganzes Ueberſchuß-Lager von neuer Mode Kleiderröden—hübfche, moderne Erzeugniſſe mit der allermöglich— 
ften Sorgfalt hergejtelt — NRöde, die gewöhnlich für $15.00 verfauft werden. 
jagen, 2.00 für $15-Röce, aber es ift jo. Wir offeriren die Nöde als pofitiver Beweis diejer Behauptung — 
u. überlaſſen Euch die Entjheidung—alle Arten Stoffe u. Farben, nach der neueften Frühjahrsmode gemadt. Wir kauften fie billig, ur. 
um unjere Bajement = Bargain = lLleberlegenheit noch mehr hervorzuheben, offeriren wir jie au weniger als dem Koftenpreis einer 
Yard der Stoffe — $15.00:Röde, 2.00. 


3.1) 


waren und der Fabrikant feinen Gebrauch mehr dafür hatte, fauften wir 
fie zu unjerem eigenen Preiſe — wir nehmen einen Kleinen Mandel Pro: 
fit, darum wählt am Freitag von der Partie — kommt frühzeitig und 
erhaltet die erite Auswahl — hübſche Frübjahrs- Farben — tadellos paſ— 
jend — jolange fie vorhalten, $12 Suit3 zu 3.75. 


2.00 für $5 Klewer-Röde: 5.00 für 515 Suils. 


2.00 für 815 Kleider-:Röcie: 


Es klingt unwahrjcheinfich, zu 


3.0 


für $15 Frühjahrs-Suits — uniere großen 
5.00 Bajemient Suit Verkäufe haben ganz 
Ebicago in Erftaunen verjegt und die Klon: 
furrenten vollitändig verblüfft — indem 
wir unjeren Anzeigen nach bandeln u. dem 
Publikum geben was wir verſprechen, ba- 
ben wir e3 gelehrt, unjeren Anfündigungen zu glauben— wenn wir Euch 





2. 





deshalb jagen, daß es 815 Suits für SH find, jo fünnt ibr Euch darauf 
derlaffen — ungefähr 200 Ausftelungszimmer-Mufter eines Fabrifanten 


— modiihe Frühjahrs 


Schöpfungen von wünſchenswerthen Stoffen 


— alle Farben — einige Jadet3 jeidengefüttert—jolange fie vorhalten B. 





101 


Der große Mai:Räumungs: Berfauf. 


Reſter von Seide: und MWolle-Mifchungen und Suitings. 
Reiter von zweifarbigen Whipcords und Diagonals. 
Nefter von jchönen einfachen und fancy Cheviot3. 

Reiter von jchiwarzen Kacquards und Mohairs. 

Reſter von ſchwarzen Armures und Novelties, 


Hübſche feide-geftreifte Challies— 


Noch fünf Kiften gerade von dem Fracht: Depot— welches noch 200 
Stüdfe mehr macht von jenen hübjchen Satin geftreiften Challies, 
in zarten Dresdens, Perfians, Orientals, in Roja, Blau, Laven— 
der und Grün—neue, nie vorher gejehene Entwürfe — zu 


250 


Reſter von ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen: 


Tauſende von Yards hochfeiner Kleiderſtoffe zu einem Bruchtheil ihres Koſtenpreiſes — Auswahl von 
ganzwollenen und Seide und Wolle leichten Stoffen für den Sommer — 2, 3, 4, 5, 6 und 7 Yard Längen von den feinſten und theuerſten—feine Stoffe 
und neue Farben — eine Anhäufung, mie fie felten in ein Bafement zum Verfauf gefchafft wird, aber es ift unfere große Mai-Räumung und nichts wird 
teferbirt. Eine fpezielle Anzahl von tüchtigen Kleiderftoff = Verfäufern von unjerem 1. Floor = Dept., um jeden Kunden jchnelle Bedienung zu fihern. 


250 


Printed French Viques— 
wiederum der außerordentliche Pique-Einkauf. 


ſiſchen Fabrikate die genauen Muſter und Farben, welche immer 
zu 35e und 40c verkauft worden find — ſchöne Printings und Ent— 


würfe für dieje hübjchen Shirtwaifts zu 


Neiter don fchottifchen Homejpuns und Tweeds. 
Reiter von franzöfiichen und deutjchen Coverts. 

Nefter von englijchen Karrirungen und Streifen. 
Reiter von franzöfifchen Ladies' Cloths. 

Reiter von jchwarzen Brocades und Grepons. 


Senjationelle 
Räumung... | 


> 
lt 


Die echten franzö— 











gewöhnlichen Preiſe. 


| 5 l 
Nr 
Fu 


Kinder. 


25 


alle Größen. 


rn 


Großer halbjä 


fiht auf den Koftenpreis oder früheren Verkaufs - 


für Beinfleider für 


50€ für $1 Walting-Stirts. 

95e für 82.25 Walking» 
Shirts. 

1.05 für $2.50 Walking-Skirts. 

1.15 für $2.00 Gowns. 

für 506 Promenade: 

Röcke. 

25c für 75c Korſet-Be— 


25e für 65c Nachtkleider für Kinder — 


lit 


jüge. 


250 


für 30e 
Chemiſe. 


50e für 81 Gowns. BT: 
59e für 8.25 


45€ für S5c Beinkleider. 

F 65e für 81.25 Beinkleider. 

für 75c Korſet 
&overs. 
85e für $1.50 Drawers. 
508 f. $1 Hinder-Gomns 
39e für 75c Chemije. 

39e für 69 Drawers. 


Gomn3. 
69e für 81.35 Gown 
95€ für $1.50 Gowns. 
für 75e Gowns. 
59e für $1.25 Korſet⸗ 


25e für 65c Umbrella— 
Stirt3 für Kinder— Spigen-Edging. 


brlicher Derfauf von Muslin-Unterzeua. 


Nie dageweſene Bargainz in Muslin = Unterzeug — einzelne Partien von dem großen Verfauf der Woche und in’3 Baſement gefchafft ohne Rüd- 
Preis — pojitiv fenfationelle Werthe — den Bedarf der Saifon für weniger als die Hälfte der 
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250 


Bezüge. 


für 3Z0e Promenaden 
Röcke. 

25e für 50c Bein 

Heider. 





1.95 


inge, Tuch- und 


1.25 


Schuhe — 2 Partien, 


25 





für Schul- und Ferien = Schuhe f. Ana- 
ben und Mädchen — ebenfall3 Bichcle— 
$1.25 und 95e. 


für Schuhe und Slippers für Kinder und Babies — ebenfalls Overgaiterg —Odds und Ends — einige bis $2.00 per Paar werth — jelbftver- 
ſtändlich nicht alle Größen, aber Bargains für Diejenigen, welche die gewünſchte Größe finden—die Partie ift nicht groß, deshalb fommt frühe. 


für $3.00 Schuhe für Damen, in 
Schwarz undXohfarben, mit Veit: 


ganzledernen 


Obertheilen — handgedrehte und 
Welt Sohlen — Größen 23 bis 8, 
bis EC — vom zweiten Floor zur fofortigen Räu— 
mung nach dem Bafement heruntergfchidt. 


Breiten AU 


Erflannliche Schuh Werlhe: ein anderer anziehender Schuf-Derkauf. 


I AM für reguläre $2.50 Schuhe und 
e 


ſchwere Sohlen — Patent und Stod-Spigen — 
Coin und Opera Zehen = Leiften — ein gutes Aſ⸗ 
fortiment von Breiten und Größen. 





456 





für Odds und End? don Damen: und Kinderfchu- 
ben — Hunderte von Paaren — gebrodene Grö— 
Ben, übriggeblieben von unſeren fürzlichen unges 
beuren Vertäufen—vielmal unjeren Freitagspreis werth. 


95 








für Schuhe und Orfords f. Damen—Hun= 
derte von einzelnen Paaren und End? ohne 
Rücdficht auf deren Werth geräumt. 


Orfords für Damen—in Schwarz 
und LZohfarben — zum Schnüren 
und Knöpfen—leichte biegfame u. 














Bon Sunden gebiffen. 


Hinter dem Gebäude Nr. 248 
Orleans Straße murde geftern der Nr. 
153 Sedgwid Str. wohnhafte Edward 
Littermann bon einem Hunde angefal- 
len und in das linfe Bein gebilfen. Ein 
Bolizift erfchoß den biſſigen Köter. 

Während geftern John Kane, ein 
beim ftädtifchen Kanalifations-Depar- 
tement angeftellter Arbeiter, vor dem 
Gebäude Nr. 165 La Salle Ave. be- 
ſchäftigt war, ftürzte ſich ein muthmaß— 
lich toller Hund auf ihn und zerfleiſchte 
ihm die Naſe und die Lippen. Der 
Verletzte, welcher Nr. 172 Waſhtenaw 
Ave. wohnt, fand im Alexianer⸗Hoſpi— 
tal Aufnahme. 

Einem biffigen Köter fiel geitern 
auch der 13jährige Dudley Sullivan 
zum Opfer, deffen Eltern im Haufe Nr. 
104 Huron Str. wohnen. Der Knabe 
trug eine Bißwunde am rechten Beine 
davon. 





2-2 
>> 


Auf der Straße überfallen. 


Als Frau May Howard fi geitern 
Abend an Eldridge Court und Michi— 
gan Abe. auf dem Heimwege nach ihrer 
Mohnung, Nr. 499 Wabaſh Ave., be- 
fand, wurde fie von einem Straßenban= 
biten überfallen. Als der Kerl ihr die 
Taſchen durchfuchen mollte, Teßte fich 
die Frau energisch zur Wehr. Sie 
fchrie zugleich aus Leibesträften um 
Hilfe, da fie verfpürte, daß ihr Angrei— 
fer fie mit der einen Hand am Schopfe, 
mit der anderen an der Gurgel padte 
und Miene machte, fie zu Boden zu wer⸗ 
fen. Die Hilferufe hatten den gemünfch- 
ten Erfolg. Poliziſt Kigore von ber 
Harrifon Str.-Station erfehien auf der 
Bildfläche. DerStraßenräuber ließ ſein 
Opfer los und ergriff bie Flucht. Dem 
Poliziften gelang es nach heißer Jagd, 
den Flüchtling feitzunehmen und in bie 
Revierwache an Harrifon Str. einzu- 
liefern. Als feinen Namen gab ber 
one Harry Eopington zu Proto⸗ 





Eine Leiche im Kanal. 


Geſtern Abend gewahrte ein gemiffer 
Henry Craemer vom Ufer des Drai- 
nage-Kanals nahe der 31.Str. aus, wie 
bon den Fluthen ein menfchlicher Leich- 
nam bem Lande zugetrieben wurde. 
Herrn Craemer gelang es ſchließlich, 
die Leiche zu bergen. Alsdann benach— 
richtigte er Die Polizei der 31. Str.- 
Station, welche den entfeelten Körper 
des unbefannten Mannes in das Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 3734 Archer-Ape. 
einlieferte. Acht Cents und eine aol- 
dene Uhr befanden fich in den Kleider- 
taſchen, ſonſt wurde aber nichts vorge= 
funden, was zur ‘dentifizicung des 
Unbelannten hätte führen fünnen. Die 
Polizei neigt ich der Annahme zu, daß 
ber Ertrunfene—ein Mann von etwa 45 
Jahren — ſich als Zufchauer bei ber 
Demey- Fahrt an den Kanal begeben 
hatte und dabei in's Waſſer gefallen ift. 


* Unter den Aufpizien des „Umeri- 
can Eonfervatory“, Direktor J. J. Hatt- 
jtäbt, wird morgen, Freitag, Nachmit= 
tag die namhafte PBianiftin Frau Ger- 
trud H. Murdough, unterftügt von den 
beiten Schülerinnen ihrer Jugendflaffe, 
in der Händel-Halle fonzertiren, und 
am nächften Samſtag Nachmittag mwer- 
ben in dem wöchentlich in der Kimball’- 
ſchen Brobehalle jtattfindenden Kon— 
zerte nur SKompofitionen des Herrn 
Adolf Weidig, Lehrers der Anftalt, zu 
Gehör gebracht werden. 


* Das Arrangements - Komite für 
die am 16. Mai im Great Northern 
Hotel zu eröffnende Nahresperfamm- 
lung der „Rational Affociation of 
Pianomakers“ war geftern Nachmittag 
in Sitzung. Die Konvention wird 
drei Tage mähren und mit einem Ban- 
fett im Klublofale der „Chicago Athle— 
tic Affociation“ ihren Abſchluß finden. 
Am Nachmittag des 19. Mai werben 
die Klavierfabrifanten ala Gäjte der 
Abwaſſerkanal⸗Behörde eine Fahrt auf 
bem Drainage-Kanal unternehmen. 


— 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Sans W. Hanſen 
im Alter von 45 Jahren und 11 Monaten am 2. 
Mai nah ſchwerer Krankheit ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 5. 
Mai, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 528 
School Str., nah Graceland Kirchhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Ghriftina Sanien, Gattin. 
Bilhelm Sanien, Sarl Hanien nnd 
Annie Hanfen, Kinder. 
Mitglied der Lofal- Union No. 275, 
Plattdeutihe Gilde Schleswig Hol⸗ 
ftein No. 39. 





Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
tag unier lieber Sohn 
Michael 
im Alter von 13 Jahren, 1 Monat und 13 Tagen 
aeftorten ift. Veerdigung vom Trauerhauje, Nr. 490 
Daftings Straße, um 9:30 Uhr, nad der Hl. Drei: 
faltigfeits-Kire und von da nad dem St. Ponifa- 
cius = Friedhof. Die trauernden hinterbliebenen 
Eltern: 
Anton und Hatharine Müller, geb. Mootz. 
Hatharine, Egdius, Rorenz, Geichwiiter. 





Zodes: Anzeige, 


Freunden und Belannten biermit die traurige 

Nachricht, dab meine geliebte Frau 
Sophia FT. Dnfing 

im Alter von 57 Jahren und 11 Tagen am 2. Mai 
um 9 Uhr Abends jelig im Hexrru entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 6. Mai, 
vom Trauerbaufe, 162 Fremont Etr., um 1 Uhr 
Nachm., nah Graceland, Um ftilles Beileid bittet der 


trauernde Gatte 
John Dufing. 





Zoded:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Mutter 
Louiſa Schulz 


im Alter von 76 Jabren und 13 Tagen nad jchiwerem |, 


Krantenlager jelig und janft im Seren entichlafen 
ift. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Gus. Schulz, Sohn. 

Soniſa Schul;, Schwiegertodter. 

Baul, Garl, Theodor, Selma und Glara, 
Entelfinber. 





Todes: Anzeige. 


green und Belannten die traurige Nachricht, 
daB unfer Freund 
Sermann Baul 
am Mittwoch, den 2. Mai, um 2 Ahr Nahmittags, 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
4. Mai, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 94 
Fi Str. 
Emma Rahmert und Oscar Rahmert, 
Sinterbliebene. 


Geitorben : Catherine Meter, geliebte Gattin 
ven Jacob Moier, 57 Jahre, 4 Monate alt. Beerdis- 
ung um 9 Uhr Germ., freitag, 4. Mai, vom 
Sreuerhanie, 1074 Soutbport Ave... Hochamt in ber 
St. Alpbonjus:isrhe, Ede Wellington und Soutb- 
port Ane., don da uch dem St. Bonifacius-Gottes⸗ 














Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
Johanna Gielow 
im Alter von 67 Jahıen und 9 Monaten am 2. März 
fanjt im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Freitag, den 4. Mai, Nachmittags 2 
Ubr, vom Trauerbaufe, 395 Diviſion Str., nad 
Graceland. Um ftille Theilnahme bitten die tranern 
den Hinterbliebenen: mido 
Chriftian Gielow, Gatte. 
John Gielow, Sohn. 
Aunie Smith, Schwiegertodter. 
Geitorben: Dlaa Kapper, geliebte Rind von 
Bertha und Adolf Rapper, am 2. Mai, im Alter von 
3 Jahren. Beerdigung vou Refidenz 73 W. 13. Str., 
am Freitag um 10 Uhr Morgens, nah Waldheim. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Hojddlj 


Alle Aufträge pünktlich und Billigft Beforgt. 

















Ammergrün: Öuirlanden, 
Hflanzen, Schnittblumen 


für Kirchen⸗Dekoratiouen, jowie auch 
Bouquet und Haar⸗Sprays 
für Konfirmanden 


d au den billigften Vreiſen zu haben bei 
vr R. HILMERS ART FLORAL CO, 
lapimo,fodibo 3907 Cottage Grove Ave, 


Schweizer Männerchor. 
eJ JlflesSliflungsfell 


Sonntag, deu 6. Mai, 
in Brand’s Halle, 
(Slarf und Erie Str.) 
Konzert und Ball! 








Tickets 
Adhtung! Bäder! 


Große Alallen:Berfammlung 


in Lauterbachs Halls, 55 N. Glart Str., 
Samitag, den 5. Mai 1900, 
Nachmittags 4 Uhr. 

GB Redner iB Kerr Aulins Baplteid 
für dieſe Berfammlung gewonnen worden; zebemo 
werden Mitg!ieder der Union und des Bäder-Goun: 
cils Anſprachen halten. doft 








Die Einweihbumg der new erbauten 


deutichen evang.-Lut$. St. Simons-Rirde, 
Ede Spaulding und Pierce Aven, cin Blod füdlih 
von Weit Nortb Upe., findet am Tommenden 
Sonntag, den 6, Mai, fatt. Gottesdienft Bor: 
mittag8 im deuticher, Nachmittags 3 Uhr und Aben 
8 Ube in und engliier Sprade.—Uße un: 
se Freunde find gebeten, zu erjcheinen. je 











| Sreilag il Ipegieller Bargain- Tag, 








J d f ) 15,000 Yards in 

| Ju a eine. Reitern Don wei- 
gem Andia Leinen, gefauft von einem 
sabrifanten zum halben Preiie — die 
Stofſe find von 10c bis 40c per Yard 
werth — Freitag zu 20e, 15c, ji 


J 8c, Te und 5c 
Taſchenlücher 75 Dutzend fancy 


R 4 beſtickte Taſchen— 
tücher für Damen, werth 5e Stück, 8 
Freitag 2 für IC 











Damen — gute ſtarke jtäh- 


lerne Seiten und perfekt paſſend, 39 
J alle Größen c 
2000 Bid. beſte 


| Nollen:Kugeln. 20 3-8 

J liſche Motten-Kugeln— 2 
Freitag per Pfund € 

| Hlichereien. —— Sridereien 


und Einſätze, werth 10c per Yard, 
Freitag für 








* — 
puhwagten Schwarzes Stroh Ic 
h ° Braid, per Wd.. @ 
J Rojen, 3 an einem Zweig, 
mit Yaubwerf 
Short Bad Sailors für Tamen und 
J Madden, alle Karben 
und ſchwarz 
Nancy Caſſime— 


Kin aben: Anzüge. ve und blaue 


Cheviot doppelbrüftige Kniehojen- Anzüge 
für Knaben, angebrochene 
J Größen 
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— — 
| golf: Kappen. Sarmatız Fr 


J für Knaben Kreitag 
3 tncfi 1500 Yards guter Qualität 
; Niuslin. — Dustin, 9 1 
| 36 Zoll beeit—in Rejtern per Yd. ec 
gardinen-Muſſer. 
Sardinen-Mujter— 
Stück 





500 feine 
Spitzen 


200 Stücke 183öll. 


Handluchſloſſe. ganzleinener 


grauer Handtuchjtoff—nur für 
Freitag —per Yard 


Sfiaker Sianell. 


Shafer Flanell — 
per Yard 


Yv; + Ss 75 Jackets für 
Kinder: Juckels. 7 zeres ir 
aus ganzwollenenm VBenetian und Vtovelty 
Tuh—hübic mit Braid bejegt—goldene 


Knöpfe u. j. w.—gut 82.75 1 48 

werth—Freitag zu 2 

Kt id rn fo 150 Danıen- Kleider: 
ı PLOBITOE ie. röcke, gemacht von 

geblümtem Mohair—in allen Farben und 

Streifen — mit Percaline gefüttert und 


Sammet Stoßkante — volle Sweep, per— 
fekt hängend —werth $1.65— 





100 Stücke 
ſchwerer weißer 











Groceries. 
Sehr guter Wisconſin Cream 
Brick nn. Limburger Käſe, per Pfd. 
Ganz friſche Eier—garantirt — 
per Dutzend 
Faney Carolina Head Reis— 
—A 


tic 
10€ 
10 


| Uneeda Biscuet—per Packet 


J. 6.Yup & 60'5 Seleft Seile, 
10 Stücke für 

sancy große Meilina Lemons, 
BEL DUBEHD. unsern 
Unjer 190 Spezial-Java-Kaffee 


10c 
* er Pi u ! 1 J EEE 1 2 c 


Speziell 8.30 bis 9.30 Vorm. 
Kine Partie Madintoihes für Danıen — 
einfaches Cape — alle Yängen und alle 
Farben — werth von $1.50 bis 82.50 — 


jolange fie vorhalten, 








Speziell v. 2:30 bis 3:30 Nachm. 
100 Tugend volle Größe Kilz Fenſter— 
Rouleaur, auf guten Patent Neder-Rol- 
len, fertig zum Aufhängen, nie für weni- 
ger als 123c verkauft, fiir Diejen 6: 

Berfauf zu 2C 











Auswahl zu niedrigiten 
Preifen, von 3 Cents die 
Rolle und aufwärts, 
in den hübjchejten Derfaufs- 
Räumen des Weſtens. 


Mufter: Bücher werden an 
Geidhäftsfreunde geliefert. 


Ales new! 


Grolh & Rlapperid), 
80—82 Randolph Htr., 
Chicago. 


Neuer Laden. Neue Waaren. 








in geſunder Geiſt in einem geſunden 
Körper“ iſt ein allbefanntes Sprichwort, 


NZ 
"& 

er aber ebenio bekannt iſt 
TRINER’S A 





ER W 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


welches Taufende von allen Krankheiten des Magens | 
und der Leber furirte und jolde, Die durch Unverz | 
Danlichteit entiteben, Blutarmuth, Wläbungen und 
alle Störungen des Magens. Es bereichert das Blut, | 
ftärtt den Verftand und gibt dem Körper neues Le 

ben. e ! 
Ah bin im Beſitze taufender von Zeugniſſen in 
meiner Office, ‘von bervorragenden Männern md | 
Frauen. Es wird nur in Flaſchen verfauft, mit | 
einer regiftrirten Handelsmarke. Beſteht Darauf, | 
Triner's zu erbalten. Zu baben in allen Apotbeten | 


oder vom Fabrifanten, ſamodo 


Joseph Triner, *,W,18- $t- 








CONDENSED REPORT OF THE CONDITION 


STATE BANK OF 
CHICAGO. 


the Commencement of Business 
April 27th, 1900, 
As made:to State Auditor. 
RESOURCES. 
Loans and Discounts....uessnrunrnr0 er $41,548,364.15 


Overdrafte „soo orenun uuoenasncce sarnıe 3 697.79 
ET 418,676.22 


Cash and due from banks ....... ».... 1,625, 108.22 


Before 


86,595,846 38 
LIABILITIES. 


Capital stock... .ssnsoasenee — —— $1,000,090.00 
Undivided profits .......... R 121,482.43 
Dividend unpaid 150 
Deposits 5,474,348.05 


80,595.846.38 


DIRECTORS. 


John H. Dwig*t 
Moses J. Wentwo:th. 
Theo. Freeman. 

H. A. Haugan. 

ohu R. Lindgren. 


ABS 


Das neuefte Erzeugniß 

der Bierbraufunit iſt 
Pabſt's Seleet. 63 
ift von unerreichter Güte und 


i n Bieren wie auch 
Dee Biljener Dorgezogen. 


KINSLEY’S. 105107 Adams Str. 
Table d’ Hole Pinner $1. Bande 
ed ben va. 80.8188 hr: Abends nad) 6im 


Thomas Murdoch 
Charles L. Hutchinson. 
A.P. Johnson. 

Hınry C. —— 














bio” 


Lokalbericht. 


Unbegründeter Verdacht. 





Eine Anzahl vermeintlich unterſchlagene 
Hypotheken in Zanders Geldſchrank 
aufgefunden. 


Erneſt W. Young, welcher behaup- 
tet, der verſchwundene Grundeigen— 
ihums-Makler F. H. Zander habe eine 
ihm anvertraute Hypothek veräußert 


und den Erlös in Höhe von $5659 nicht 
; abgeliefert, 


hat gegen denſelben im 


Kreisgericht eine auf obige Summe 


lautende Klage anhängig gemacht. Zu: 


aleich traf der Gläubiger Anftalten, die 
51300, melche bei der 


gen zu lafjen. Seinem Beifpiel folgte 
William 9. Tuttle, der eine Forderung 


‚ bon $2000 an Zander hat. 


Die No. 231 ©. Prairie Ave. mohn- 
hafte Frau Fannie Burns erklärt, fie 
babe bor mehreren Monaten dem 
Grundeigenthums-Mafler 550 in 
Baar und einen Schuldfchein in Höhe 


| bon $200 übergeben. Trotz wiederhol- 


ter Mahnungen hätte fie weder das 
Geld noch den Schuldichein von Zander 
zurüderlangen können. 

In dem Geldſchrank der Firma F. 
9. Zander & Co. fand man drei HHpo- 
ihefen-Schuldfcheine auf, welche von den 
nachgenannten Perſonen auf die dane— 
ben verzeichneten Beträge auögeftellt 
find: John Jones, 33000; W. Wolf: 
ftetter, $16,000; Peter Mafon, $700. 
Die Befürchtung, daß diefe Hypotheken 
bon Zander heimlich verkauft worden 
waren, erwies ſich alſo als grundlos. 
Desgleichen entdedte man in dem 


Schrank Henry Dates’ Hypothek, der 


ebenfalls die Beſorgniß hegte, Zander 
hätte den Erlös für diefelbe unterfchla- 
gen, und andere leicht verfäufliche Ge- 
ihäftspapiere im Werthe von $5000 
fand man ebenfall3 vor. 

Da der Vermißte mithin Werth- 
papiere im Betrage von vielen Taufend 
Dollars unangetaftet ließ, fo find feine 
Freunde mehr als je überzeugt, daß er 


| nur in krankhaftem Geifteszuftand die 
ı Stadt verlaffen hat und fehr bald, voll- 


ſtändig gerechtfertigt, zurückkehren wird, 
In der gejtrigen Verfammlung des 
Vereins der Gejchäftsleute von Auftin 
wurde denn auch der Beſchluß gefaßt, 
gegen Zander nicht eher vorzugehen, 
als bis die gegen ihn erhobenen Ver— 
dächtigungen, Gelder unterfchlagen zu 
haben, bewieſen find, 


4 


> 





Tagſatzung des Indiana = Turss 
bezirts. 


Am nächſten Samſtag, um 3 Uhr 
Nachmittags, erfolgt vom Van Buren 
Str.Bahnhof aus die Abfahrt der De- 
legaten der drei Chicagoer Turnvereine, 
melche zum Indiana-Turnbezirk gehö— 
ten, zu der am Sonntag in Fort 
Wanne, Ind., ftattfindenden Tagjap- 
ung. Die Chicago Turngemeinde wird 
dur Geo. U. Schmidt, Mar Stern, 
Guſtav Berfes, H. Hein, Joſ. Pfeil und 
2. D. Greiner, der Zentral-QTurnverein 
durh Otto Schmidt, Ad. Meyer, Henry 
Mente und Auguft Oberdied, und. die 
Süpdfeite-Turngemeinde durch die Deles 
gaten 9. Luther, ©. Wertheim und Ed, 
Mitte vertreten fein. 

Beiprehungen über das nächte Be- 
zirksturnfeſt, über die Betheiligung am 
Philadelphiaer Bundesturnfeft werden 
ftattfinden, und außerdem jollen bie 
—— Routinegeſchäfte erledigt wer⸗ 

en. 


— 


* Das Verhör des der Fälſchung von 
Bondscoupons, im Werthe von $700, 
angeflagten Grafen Toulouſe de Lau- 
trec murde geftern von Bunbestommif- 
rum age auf ben 7, Mai feflge- 
” 





| Auftin State | 
Banf deponirt find, mit Beſchlag beles | 


Geld fieft fromweife in die Stadtfafle. 


Am1. Mai hat daß „Lizensjahr“ ber 
Stadtverwaltung begonnen, ba aber 
borgeftern Feiertag war, begann bie 
Ernte des Stabteinnehmer3 erſt 
geftern. Acht und fünfzig verfchie- 
bene SKlaffen non Gemerbefteuern 
erhebt die Gtabt, dazu die Hunde— 
fteuer, und alle diefe Lizenjen 
müffen in ben nächlten Wochen er- 
neuert werben. Entfcheidungen, melche 
türzlic) vom Staats-, bezw. vomBun⸗ 
des = Dbergericht abgegeben morben 
find, ermächtigen befanntlich dieStabt- 
verwaltung auch zur Erhebung einer 
jährlichen Steuer im Betrage von $30 
für die Ausübung des Plumber - Ge- 
werbes und einer ſolchen in Höhe bon 
$100 für den Zigarettenverfauf. Die 
Sigarettenhändler werden benachrich- 
tigt werden, daß fie die Lizenz bis ſpä— 
teſtens am 15. Mai bezahlen oder den 
Zigarrettenverfauf einftelen müflen, 
wenn fie jich nicht gerichtlicher Verfol— 
gung ausfegen wollen. — Auch bie 
Leichenbeftatter werden bi zum 15. 
Mai Gemerbejcheine löfen müffen, wi— 
drigenfall3 ihnen vom Geſundheits— 
amt nicht mehr die Erlaubniß ertheilt 
erden wird, ihren Gefchäftsbetrieb 
fortzufeßen, d. h. Leichenbegängnilfe 
zu veranitalten. 

Die Lizensraten, melde durch 
ftädtifche Verordnungen feitgefegt find, 
folgen nachftehend: Vergnügungen — 
1. Klaſſe, $300; 2. Klaffe, $200; 3. 
Klaffe, $100; 4. Klaffe, 50 per Mo- 
nat, $20 per Woche oder $10 per Tag. 
Auktionen, $300; Bädereien, $5.00; 
Billards, $10; Zettelanfleberfirmen, 
mit Wagen, $100; ohne Wagen, $25; 
Dampfboote, $25; Auderboote, $2.00; 
Segelboote, $5; Prahmen, $25. Ke— 
gelbahnen, $10. Brauereien und Bren— 
nereien, $500. Makler, $25. Händler 
mit frifehem und geräuchertem Fleiſch, 
$15. Zigaretten, $100. Hunde, $2. 
Laſtwagen. Apotheten, $2. Auswär— 
tige Verficherungs = Gejellfchaften, ein 
Prozent ihrer biefigen Einnahmen, 
zahlbar am 1. Juli. Schießpulper, 
$25. Drofchfen, $5. Droſchken-Leih— 
ſtälle, $2.50. Hofpitäler, $10. Eis— 
händler, $10 per Fuhrwerk. Qumpen= 
händler, $50. Milchhändler, $10. 
Holgzniederlagen, $100. Spirituofen= 
Großhandlungen (Malzgetränte), $50. 
Flafchenbiergefchäfte, $50. Spirituo- 
jen = Großhandlungen (Whisfy ufm.), 
$100. Spirituofen = Großhandlungen 
(Wein), $50; Pfandleiher, $300. 
Omnibuſſe, $5. Haufirer, zu Fuß, 
$10, zahlbar in zwei Raten; zuWagen, 
$25, zahlbar in vier Raten. Plumberz, 
$30. Produftenverfäufer, $100. Ab- 
dedereien, $100. SHotelagenten, $12. 
Schankwirthſchaften, $500, zahlbar in 
drei Raten. Deffentlihe Waagen, $10. 
Trödler, $50. Schießgallerien, $10. 
Geifenfabrifen, $100. Gerbereien, $50. 
Leichenbeftatter, $10. Fuhrwerke, von 
| $1—$10. 
| = 


Einbrecher in EnglewonD. 





— 





| 
| In Englewood haben es Einbrecher 
| mährend der vorletzten Nacht bunt getrie⸗ 
| ben. Die Kerle ftatteten zunächſt ber 
Apothefe der Gebrüder Higgens, Nr. 
6856 Wentworth Ave., einen Befuch 
ab, wurden aber verfcheucht, ehe fie 
ı gröpee Beute machen fonnten. Sie 
| verfuchten dann in den Laden des Kun— 
denjchneiders %. Wunder, Wr. 300 69. 
Str., einzubrechen, hatten aber feinen 
Erfolg. Um fo erfolgreicher waren die 
' Raubgefellen in der Tifchlerei von 8. 
C. Kemper, Yale Une. und N. Normal 
Parkway, wo ihnen Handmerfäzeug im 
MWerthe von über $100 in die Hände 
fiel. 


BDedürft Ihr 


eines 
Irräftigungs- 
mittels? 


a" möget ftarfe Eſſer und 
doch ſchwach fein und nicht jo 
viel wiegen wie ihr folltet. Das 
fommt daher, daß hr von 
Eurer Koft nicht gehörige Nah— 
rung erhaltet. Wünfcht hr 
ftarf zu fein und Euer Gewicht 
zu erhöhen, fo nehmt Johann . 
Hoff’s Mlalzertraft. Wenn bei 
Mahlzeiten eingenommen, wird 
dafjelbe die ordentliche Der: 
dauung der Nahrung fördern 
und letztere leicht aflimilirbar 
machen. Ihr werdet dann von 
Eurer Koit die größte Mlenge 
Nahrung erhalten. 


Fobann 
motft's 
Malzertraft 


ift nicht nur ein wirklich ernäh⸗ 
rendes Belebungsmittel, fondern 
an und für fich ein Nahrungs: 
mittel. 


Dr. 8. B. Buterbaugb von 
Indiang, Pa., fchreibt : „Babe 
Johann Hoff’s Malzertraft mit jehr 
befriedigenden Erfolgen gebraudt. 
Sc Babe as —5 ehe * 

s n anfing, 
—— Sein war 
95 


Pfund. Er „: „get 


rn und ift ſtark und 
Verſchafft End das echte 
Johanu Hoff's Malzertralt. 


























Waſhington und 
Wabaſh. 





SHALLFIELD&CD. -=- 
° Wabafh. 


State, 


...Basement Bargains... 


Bajement Brand Dept. 
Schwarze Kleiderftoffe. 


Gine gute Partie von Reftern von dem 
Haupt-Departement, Längen von 34 bis 6 
Yards, zu einem jehr niedrigen Preife, um 
damit aufzuräumen. Alle hHochfeinen Stoffe, 
während Ddiejer Saijon jo populär, Jeder 
einzelne Reſt ift ein jeltener Bargain. 


Ertra Werthe in „Yard«:Stoffen: 

423öll. ſchwarzes reinwoll. Em: 
preß- Tuch, reduzirt zu, die Yard, 

‚44zöll. ſchwarzes reinwoll. Gra= 
nite-Tuch, reduziert zu, Die Yard, 

50zöll. jchwarzes reinmwollenes 
Sturm:Serge, jpezieller Werth, Yd. 

50354. ſchwarzes reinwoll. 
Bouele, extra gut, Yard, 


(dc 
40€ 
20€ 


Bajement Brand: Dept. 


Stickerei⸗Reſter. 


Cambrie, Nainſook und Swiß Edgings 
und Inſertionen, in Längen von 1 bis 3% 
Yards; feine und mittlere Qualitäten, zu & 
weniger als den regulären Preijen. 


Kurze Stücde von Allovers in Tucking und 
Spigen, Stidereien und Spitzen, Buffing 
und Spiten, für Yokes und Fronts, be: 
deutend hberabgejegt um damıt 
aufzuräumen. 


Gambric Kiffen = Ueberzüge Hälfte 
derfrüheren Preiſe, jeder 380 25 
und AL 

Doilies, jpezielle Werthe, herabgejegt zu 
2c, 4c und 6e das Stüd, und aufwärts. 


zur 


Bajement Brand: Dept. 
Betttüher und Bezüge. 

„Fruit of the Zoom“ Twilled Betttücher, 
23 bei 23, 60e das Stüd; 2% bei 23, 550 
das Stüd. 

Pequot Betttücher, 2% bei 23, 65e das 
Stüd; 13 bei 23, 55e das Stüd. 

Hohlgejäumte Ueberzüge, 45 bei 36, 123 
das Stüd. 

Twilled Meberzüge, 45 bei 36, 100 da3 
Stüd. 


Baſement Branch-Dept. 
Haar⸗Ornamente. 
Einzelne Partien von Imitation Shell 


Seiten-Kämmen, Pompadour— Oc 


Kämmen, Bargains zu, 


75e 


ſpun. 


Futter, 








rt 
fon. 
Iuding und 


Neihen von feinem 


5 Points, Schneider=gefteppt; 


mit Reihen von Schneider = 
Mode, wie in dem Bild gezeigt, 
Pre . 


. ” * . 


Seidene Waills, 
Speziell. 


Soeben erhielten wir 
helle und hübſche Mo: 
den in Taffeta Seide 


Bafement Brand Dept. 


Schneidergemanhte Eton Suits. 


Dieſe Anzüge wurden für ung gemadht in den beften Moden der 
Saifon, von hellgrauem, mittelgrauem und blau gemiichtem Home: 
Das Bild zeigt die Mode. 

Das Eton Jadet ift durchiveg gefüttert mit guter Qualität von 
Taffeta Seide, Revers find ebenfalls von Taffeta. 
züge haben dazu pajjendes Taffeta, andere haben jchwarzes. 
Nod hat „inverted“ Plait hinten, 
Stepperei, gutes Percaline: 


Hellgraue Ans 
Der 


Front-Nähte, Schneider: 


510.00 


*52 
1 un 


zwei 


Maifts, in den populär 
ften Farben der Sai— 
Die Front hat 32 
Band, 
9 Reihen von Tuding 
am Rüden herunter; Manjchetten und Kragen find 
Stepperei ausgeftattet; 


53.95 


mit 





Schuhe für Damen, S1.4 und SI.65. 


Mehrere hundert Paare von mitteljchiwes 
ren Kid Schuhen, für Frühjahrs- und Som: 
mer-Gebrauch. Einige Paare von lohfarbi— 
gen Schuhen in der Partie. 


Schuhe für Knaben und Jünglinge S1.I5 


Schwarze und lohfarbige Schuhe, von dein 
Haupt-Departement nad) dem Bajement ge: 
ihidt. Wir haben fein großes Affortiment 
diejer Schuhe, und unjer Verfaufspreis dedt 
richt die heutigen Koften der Herftellung. 
Air werden fie nicht lange haben. 


Der Bargain:Schuh:Laden. 


Gin großer Mai-Verkauf von Schuhen in dem Bargain Schuh-Laden. 
jelbjt für uns außerordentlich find, in zuverläſſigen Schuhen. 





Bajement 
Branch Tept. 


Werthe, die 


Spring Heel Schue S1.30. 

Mädchen: und Kinder-Schuhe, die zuver— 
läjjig und jehr dauerhaft find. Kalbsleder 
und ſchweres Glace, ftarte Sohlen, „Ortho: 
pedic+ und „Sommon Senſe“ Yeiften. Gin 
geichlofjen in dieſe Partie find mehrere hun— 
dert Paare von dem Haupt-Kinderſchuh— 
Tepartement. Es find hochfeine Schuhe, 
aber die Größen jind mehr oder weniger un: 
vollftändig. Alle gehen zu 81 30 
einem Preis ar 

Männer huhe— 


jeht „Männer-Waaren“. 


> . . . 


Bofement Brand Dept. 


Garpets und Rugs. 

Gin großes und mohlausgeftattetes Lager 
von hübfchen Carpets in guten dauerhaften 
Qualitäten, zu bedeutend weniger als den 
regulären Preijen. 

Wir ftatten viele Hotel, Officen und 
Vorhallen und Treppen in Flats@ebäuden 
aus von diefem Departement. RR 

Pete reinwoll. Ingrains, 50e die Yard 
und aufwärts. 

Tapeſtry Bruſſels, 40e d. Yd. u. auf. 

Feine Bruffels, 50e d. Yd. u. aufwärts. 

Gute Body Bruſſels, 750 d.Yd. u. aufw. 

Neiche Velvets, 65e d. Yd. u. aufm. 

Smith’3 Arminfters, 65e d. M. u. = 

Stroh-Mattenftoff, L5e d. Yd. u. aufm, 

Oeltuch, 15e die Yd. u. aufm. 

Linoleums, 35e d. Yd. u. auf. 


Fertiggemachte Carpet⸗Rugs. 

Ausgezeichnete Muſter in Bruſſels, Vel⸗ 
vets und Arminſters, ein großesAffortiment 
zu Geld erjparenden Preijen. 

Arminſter Rugs, 9 bei 12 Fuß, 817.00. 

Gute Smyrna Rugs, 6 b. 9 Fuß, 89.00; 
7 Fuß 6 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, 813.00; 
9 bei 12 Fuß, $17.00. Kleine Rugs im 
Verhältnis. 


Baſement Brand: Dept. 
Porzellan⸗ und Glaswaaren. 
Tünne Semi = Pors 
zellan Ober: u. Uns 
tertafien, blaue Ber: 
jierungen, 
wie Bild 


& * — 


Engl. Pitcher, blaue = 
MWeidenwaaren- Miu: ige 


fter, tie Aw 
15€ 


Bild, 


Gier-Bader, 
feuerfichere 
Waare, wie 


Bild, 85 c 


Dutz., 

Kleine 
Sorte Zu— 
der: und 
Gream 
Sets, 
Napanefiiches Porzellan, 
wie Bild, 

Spezielles Tinner Set, 100 Stüde, leichs 


tes englijches Semi-Porzel— 86 95 








Kämmen, Tosca-Kämmen, Back— 
2aien gleichberechtigt. 

Der weitere Derlauf der 25. General = Kon: 
ferenz der methodiftifhen Epis- 
copal⸗ Kirche. 

Während der geſtrigen Nachmittags— 
ſitzung wurde von Rev. Dr. J. M. 
Buckley, Redakteur des „New Yorf 
Chriſtian Advokate“, 


Laienelement der Kirche in der alle vier 
Jahre 
ferenz in Zukunft und auch jetzt die 
gleichen Rechte und die gleiche Anzahl 
von Vertretern zu gewähren, wie dem 
Seelſorgerſtande. Ohne irgend welchen 


Einſpruch von Seiten der Paſtoren 


murde diefer Antrag durch Die Zus 
ftimmung von 507 Delegaten zum Be— 
Ihluß erhoben. Daraufhin wurden 
die 151 propiforifchen Yaien-Delegaten, 
welche in Erwartung diejerZuftimmung 
zur General-Ronferenz von den einzel- 
nen Gemeinden entjendet worden wa— 
ren, als vollberechtigte Vertreter aner— 
fannt, und es wurden ihnen Si und 
Stimme in der General-Konferenz ein— 
geräumt. Im meiteren Berlaufe der 


Berhandlungen berichtete Paſtor ©. 


Junker aus Frankfurt a. M. über den 
gegenwärtigen Zuftand der methodijti- 
Ihen Episcopal-Kirche in Norddeutſch— 
land, fpeziell in den drei Diſtrikten 
Berlin, Bremen, Leipzig. Er konnte 
auf einen Zuwachs von über 500 Mit- 
gliedern hinweiſen, den die Kirche da— 
jelbjt während des legten Jahres zu 
verzeichnen hatte. Die Gejammtzahl 
ihrer Geiftlihen in Deutſchland wird 
auf 55, die Öefammtzahl ihrer Anhän- 
ger auf 8000 beziffert. 

Der gejtern Abend von der „Metho- 
dift Social Union“ den Delegaten 
zu Ehren im Auditorium beranftaliete 
Empfang nahm einen glänzenden Ber- 
lauf. Mit großem Beifall wurde auch 
bie vom Bundespräfidenten MeKinley 
gefandte Glückwunſch-Depeſche ent— 
gegengenommen. — Heute, um 9 Uhr 
Vormittags, wurden die Verhandlun— 
gen im Auditorium wieder aufgenom— 
men. Mit großem Intereſſe folgten 
die Delegaten, wie auch die zahlreich er- 
ſchienenen Beſucher, der Anſprache, 
welche Bifhof E. G. Andrews im 
Namen der Behörde der Biſchöfe hielt. 
Als Hauptgefchäft fiir die Nachmitiags- 
Sigung jtebt die Neuorganifirung der 
bierzehn fiändigen Ausſchüſſe auf dem 
Programm. — Abends findet im Audi- 
torium der mit Spannung ermartete 
Vortrag des Bifchofs Harkell über 
„Der Brite und der Boer in Süd— 
Afrika” ftatt: Der Vortragende hat 
fih nämlich jchon früher als Freund 
der Engländer zu erfennen gegeben und 
dadurch eine ftarfe Verftimmung unter 
den beutjchen Methodiften machgerufen. 
Für die Letzteren ift auch die Wahl 
eines Nachfolgers für den beritorbenen 
Dr. Nagler, Redakteur der in Eincin- 
nati erfcheinenden Monatsſchrift „Haus 
und Heerd“, welche die General-Konfe- 
renz zu treffen bat, von befonderer 
Wichtigkeit. Als Kandidaten find Dr. 
F. Munz, Hilfsredatteur von „Haus 
und Heerd“, Dr. E. Golder, Hilfs- 
rebafteur des „Apologeten“ und Rev. 
Geo. Guth von San Francisco im 


Felde. a 


— Höchſte Strafe. — Redakteur (zu 
feinem Sohne): Aber Karl, jo viel 
fage ih Dir, menn ich noch einmal 
etwas Derartiges von Dir hören follte, 
mußt Du ein Gedicht aus meinem Pa⸗ 





piertorb auswendig lernen! 


Gas⸗Exploſion. 


Sechs Perſonen mehr oder minder 
fchwer verlett. 

Im vierten Stockwerk des Morriſon— 
Gebäudes, an Clark und Madiſon Str., 
waren gejtern der bei der „People's 
Gas Light & Cote Eo.“ als Vorarbei- 





der Antrag ges | 
jtellt, ven Beichlüffen der 58. jährlichen | 
Rod River-Konferenz gemäß dem | 


ftattfindenden General-Kon- 


ter angeftellte 3. 9. Tekip, von Nr.280 
Divifion Str., und fein Nr. 204 Biffell 
Str. mohnhafter Gehilfe F. Schweizer 
| damit befchäftigt, ein Led in der Gas— 
leitung auszubeſſern, als das ausge- 


dirte. Der Knall der Erplofion 
‚ mar auf mehrere Blocks vernehmbar; 
| daS Gebäude erbebte in jeinen Grund- 


ı ftrömte Gas mit großer Ger alt explo— | 





Kurze Freude, 


Der 17jährige Thomas Nebeu, mel- 
cher feiner Nr. 290 Illinois Str. 
mohnbaften Mutter, Frau M. 3. 
Neveu, Werthſachen im Betrage bon 
vielen Tauſend Dollars geſtohlen hatte, 
figt in der W. Chicago Aoe.-Polizei- 
ſtation hinter ſchwediſchen Gardinen. 
Der hoffnungsvolle Sohn wurde ge— 
ſtern Nachmittag ſammt ſeiner Dulci— 
nea, der 27jährigen Anna Carroll, auf 
der Nordweſtſeite von Detektives der 


Attril Str.-Bolizeiftation feitgenoms | 
ı men. Neveu gibt zu feiner Entjchuldis | 


' gung an, er ſei finnlos beraufcht gewe— 


veſten und in den drei oberen Stod- | 


| werfen blieben nur wenige Fenſterſchei⸗ gsmi 
Carroll hätte ihn nicht zu dem Verbre— 


; chen verleitet, fie habe vielmehr nichts 
; Davon gemußt. 
Neveus Mutter dagegen erklärt, ihr | 


| ben ganz. Tekip und Schiveizer wur— 
| den durch den Luftdrud zu Boden 
| gefchleudert. rfterer trug dabei eine 


| Schwere Verftauchung des rechten Bei- 


ne3 davon, 
ſchmerzhafte Kontufionen erlitt. 


mährend fein Gehilfe | 
Don | 


| den Inſaſſen des Gebäudes famen nur | 


| die Augenärzte Dr. J. B. Walter und 
| Dr. Herbert Walfer zu Schaden, indem 
| fie von Stüden der abgelöften Gipsdecke 
getroffen wurden. Herabfallende Glas— 
cherben trafen den an dem Gebäude 
porbeigehenden John H. Merten, einen 
bei der Burton & Porter Breming Co. 


| angeftellten Agenten, mobei derjelbe 


| 
I 
| 
| 
| 


Schnittwunden am linfen Urme davon | 


trug. Sein Regenfhhirm, welchen er 

ı zur Zeit aufgefpannt hatte, ſchützte ihn 

por ſchwereren Verletzungen. Durch die 

| Gewalt der Erplofion wurde der auf 

| der anderen Seite der Straße fiehende 

| Richard Gillen, ein Vertreter der Feuers 

verficherung- Batrouille, zu Boden ge— 

mworfen, fam aber mit unbedeutenden 
| Rontufionen dabon. 

Die Gäſte in dem benachbarten 

ı Morrifon = Hotel wurden bon einer 





| 


| argen Banit ergriffen, als die von eis | 
| nem mächtigen Knall begleitete Erplos | 


telgebäudes erjchütterte. m 
Angſt jtürzten viele Gäfte in milder 
Halt die Treppen hinab, während an— 
dere auf die Rettungsleitern hinaus— 
fletterten. 

Der durch die Erplofion verurfachte 
Schaden beträgt etwa $1000, wovon 
die Hälfte auf das Gebäude entfällt. 


Rezept Ar. B5l von Eimer & Amend heilt nicht 
elle möalihen Krankheiten, aber Rheumatis mus heilt 
es »ollftändig. 


— 
> 


Turnverein Ya Sallc. 





in 
» 


Die. Aktiven des Turnvereins „La 
Salle“ veranftalten am Samftag, dend. 
Mai, zum Beften ihrer Riege, Die ſich 
am Bundesturnfeft in Philadelphia 
betheiligen wird, eine WUbendunterhal- 
tung mit darauffolgendem Tanzkränz— 
chen. Der Unterhaltung mird es an 
zahlreichem Beſuch ſchwerlich fehlen, 
da die Mitglieder diejes jungen, aber 


lebensfräftigen Vereins es meifterlich | ten im Vorverkauf find bei den Rlub- 


berftehen, ihren Wergnügungen ben 
Reiz der Neuheit und echt deutjcher 
Gemüthlichfeit zu verleihen. 


* In feiner Wohnung, Nr. 256 Con⸗ 
greß Str., murde geftern Abend der feit 
einigen Wochen ftelungslofe John Pat 
terfon bewußtlos vorgefunden und in 
ärztliche Behandlung gegeben. Pat- 
terſon, welcher zulegt als Agent für die 
Maurer - Union tbätia war, Hatte in 


jelbftmörderifcher Abſicht eine Dofis 





—— verſchluckt. Er wird vor⸗ 


* 


ſion erfolgte und die Fußböden des Ho= | 
ihrer | 








fen, als er den Diebliahl verübte. Es 
fei nicht wahr, daß er ſeiner Mutter ein 
Betäubungsmittel eingegeben habe. Die 


Sohn fei erſt durch die Carroll, welche 








lan, Set, 
B’nai B'rith⸗Konvent. 


Im oberen Speifefaale de3 Audito— 
rium-Hotels murde geftern bon ben 
Delegaten der B'nai B'rith-Konben⸗ 
tion jehr eifrig darüber bebattirt, ob 
der Orden al3 geheime Geſellſchaft 
weiter beftehen folle, oder nicht. Die 
Befürworter der erjteren Beſtimmung 
errangen mit fnapper Majorität den 
Sieg. Als eine wichtige Abänderung 
der Konftitution wurde die Wahl des 
Präfidenten durch die Konvention bes 
antragt, mährend derſelbe biäher von 
ven Mitgliedern des Erefutiv-Romites 
erwählt wurde. — Der Verband von 
Ex-Präſidenten der biefigen Diftrikt- 
Großloge Nr. 6 gab geſtern Abend 


' den Delegaten und ihren Damen im 
| Yuditorium-Bantettfaale ein Fefteffen. 
| Richter Philipp Stein fungirte Dabei 


er bor ſechs Wochen kennen gelernt ı 


babe, auf Abwege aeleitet 


worden. | 


rau Neveu ift der Anficht, daß ihr ı 


Sohn einen Dentzettel verdient. 
will deshalb veranlaffen, daß der 
leichtfinnige Burfche entweder auf ein 


Sie | 


| [umbus, 


Schulſchiff gebradit oder nach der Re- | 


formjchule geſchickt wird. 
Von dem foftbaren Inhalt der ge- 


als Ioaftmeifter. Anfprachen hielten: 
Julius Bien von Nem York, Präfident 
des Ordens B’nai B'rith; Frl. Della 
Herzog, Chicago; J. Kantrowitz, Nem 
York; Jacob Furth, St. Louis; Jacob 
Singer, Philadelphia; Jacob Jieto, 
San Francisco; Lionel C. Levy, Co— 
Ga.; Henry Greenebaum, 
Chicago; Leo N. Levi, New Bart; 
Sigmund Bergel, Berlin; Joſiah 
Cohen, Pittsburg; Joſeph Rothſchild, 


San Francisco. 


ſtohlenen Handtaſche fehlten nur 550 


an Baargeld. Die ver Taſche entnom— 
menen Schmuckſachen im Werthe von 
$1000 murden ſämmtlich bei dem 
Paare borgefunden. 


— 


„Mein Hamburg au der Elbe.“ 


— 





— 
> 


Maifeſt der Lily of the Weſt⸗Loge. 


— 





Der Vergnügungsklub der Lily of 
the Weſt-Loge Nr. 343 vom „Alten Or⸗ 


| ben der Vereinigten Arbeiter” Hält am 


| 


| 


Zu den vielen deutjchen DBereinen, | 


die jährlich um diefe Zeit ihr Maifeft 
feiern, gehört auh der Hamburaer 
Klub. In diefem Jahre wird er daſſelbe 


am nächſten Samitage, den 5. d. M., in 


Uhlichs nördlicher Halle, Ede N. Clark 
und Kinzie Str., abhalten. Da ferner | 
die Saifon der Winter-Vergnügungen | 
des in allen deutjchen Kreiſen beliebten | 
Klubs abſchließt, jo wird derfelbe fein | 


Möglichites thun, um den Abend zu ei— 
nem galänzenden Erfolge zu machen. 
Uebrigens iſt dem Klub bereit3 Die 
Mittheilung zugegangen, daß der 


| 


nächſten Somftag in der Urbeiter-Halle, 
12. und Waller Str., ein großes Mai- 
feit ob. Bon dem aus den Herren Ro— 
bert Mohr, Vorſitzer, U. 2. Hubert, Se— 
fretär, W. W. Lichtner, Schagmeifter, 
Guſtav Vedert und Richard Soffe be— 
ſtehenden Arrangements-Komite find 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen worden, um jedem Beſucher ei— 
nen vergnügten Abend bereiten zu kön— 
nen. In den Tanzpauſen werden Ge— 
ſangsnummern, wie auch komiſche Vor— 
träge dargeboten werden. Die Damen 
ſollen von dem Arrangements-Komite 


mit hübſchen Blumenſträußchen ge— 


Schleswig-Holſteiner-Sängerbund ſich 


an dieſem Abend in corpore bei ſei— 


nen hanfeatifchen Freunden einitellen | 


wird. Das Programm für das Mai- 
feft wird übrigens reichhaltig fein; 


' 


ſchmückt werben. 


Berflagt feinen Stiefſohn. 


Weil Charles For, von Nr. 872 ©. 
Lamndale MUpe, ihm angeblich 


die Gattin abſpenſtig gemacht hat, ber- 


außer einigen Gejangsportragen des | 


Sängerbundes wird Herr J. Mint, der 
befannte Gejangshumorift, feine be— 
ften fomifchen Vorträge vom Stapel 
laffen un) Herr A. Herrmann fich 
al3 Zauberfünftler produziren. Punkt 
1 Uhr findet ein großer Kotillon ftatt, 
für welchen der Klub eine beträchtliche 


Summe ausgemworfen hat. Schließlich | 


ift noch zu bemerken, daß im Laufe des 
Abends der Klub fich eine neue Mai- 
fönigin erwählen wird. Der Eintritt3- 
prei3 beträgt 25 CEts. @ Perſon. Kar- 


mitgliedern zu haben. Anfang 8 Uhr 
Abends. 





— — 


Kurz und Neu. 


* Der Wirth und Staat3-Abgeord- 
nete John F. O. Malley, welcher von 
der Grand Jury wegen Mordangriffz, 
verübt auf den Er-Alderman Um. 9. 
Lyman, in Antlagezuftand verfegt wor⸗ 
den ift, hat vor Richter Hutchinſon die 
erforberliche Bürgſchaft im Betrage von 
$1500 geftelt. Seine Bürgen find 


I 
i 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
I 
| 
| 





langt der Händler David Cohn vom 
ihm $10,000 Schadenerjag. In der 
Klagefchrift ift angegeben, Cohn habe 
im Dezember dv. 5. Frau Anna For, 
Befiberin eines Trödlerladens im 
Haufe Nr. 81 Blue Island Upe., ges 
heirathet. Deren Sohn, der Verklagte, 
babe den Stiefvater faft täglich im 
Gegenwart der Mutter, bezw. ber 
Gattin, beihimpft, ja, ih oft an ihm 
thätlich vergriffen. Cohn fei, um Rube 


zu finden, nach dem Haufe Nr. il. 


Blue Island Ave. verzogen, wäre aber 
auch dort von dem Stieffohn beläftigt 
worden. In Folge diefes Auftreieng 
bes Sohnes habe Frau Cohn ſchließlich 

ihren Gatten verlaffen. er 


Kur; und Neu, 


* Heute wurde das neunzehn Mos 
nate alte Rnäblein bon Herrn unb 
Frau Tolender begraben, welches am 
Dienftag Nachmittag in der elterfichen 
Wohnung, Nr. 1444 King Place, mäh- 
rend bie Mutter im Hofraume mit dem 
Aufhängen der Wäſche beſchäftigt war, 

und ertrant, 





Thomas McECormid und Harcy Cohen. | in einen Wafchzuber fiel 











BVBergnügungs:Wegweifer. 


— Miß Hobbs“. 
ter s.—Beidlofien. 
pera House — Arizona“, 
r8.—,Brince Otto“, 
Too Muh Money“. 
orthbern.—. Why Smith Teft Home,“ 
en. Wbat Happened to Jones.“ 
o n.—Remember the Maine“. e 
i⸗ —pnzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
nd Freitag Abend. 
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Zofalberidjt. 


SHeirathösligenjen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
Les County⸗Olerks ausgeftellt: 

John PB. Auftin, Man Gramford, 20, 23. 

Barren Dr Joͤſie M. Van Lent, 19, 21. 

Ghatles .D. Whitcond, Garrie Linn, 38, 23. 

Kohn J. PVoterat, Stanislatva Natobowsti, 27, 21. 

Henry 2. Karjon, Amanda A. Anderfon, 32, 31. 

Joſef Judycki, Aletſandra Zeniemicz, 25, 1. 

det Belaret, Antonia Kaut, 21, 17. — 

homas Hughes, Minnie Robinſon, 25, 25. 

Jacob Setmanpsti, Mary Grupe, 41, 41. 

Sohn’ Chriftenjon,-Hilma Swanſon, 39, 29. 

Martin Hawfins, Margaret Hurley, 24, 24. 

Thomas, MeCarville, Mary A. Murphy, 27, 24. 

George F. Jarrett, Maud U. MecGonnell, 35, 25. 

ranf U. Ningwald, WMarcelle Timothy, 21, 18. 

Edward WW. Mente, Hermine Hitzmann, 21, 21. 

Emil Eridfon, Bertba P. Anderjon, 27, 20, 

Edward. Servis, Mary Brools, 35, 19. 

Karl Hubuer, Frieda Sprid, 27, 20. 

Kohn PB. Neff, Ada B. Hobbey, 26, 25. 

Kohn Imbiorowicz, Eva Banaszewsfa, 29, 18. 

Lemuel Kuiffin, Emily E. Dead, 36, 30. 

Abraham Bentlev, Ellen U. Kennedy, 49, 40. 

John Link, Catherine Zuiter, 21, 19. 

William U. Young, Lidia Pawelek, 24, 22, 

Thomas E. Burte, Nora Coyne, 39, 20. 

John U. Bailey, Pearl Van Hiſe, 31, 26. 

Hermann Saat, Louiſe Tenner, 26, 21. 

Bm. W. Bard Ir. Anna X. M. Maur, 29, 21. 

Charles M. Gady, Marie Stod, 33, 18. 

George ‚E.: Warren, Mana M. Kelley, 23, 24, 

Charles A. Ruſſell, Florence Ruſſell, 20, 20. 

Sohn Krafidi, Joſei Puta, 25, 28. 

Edward PB. Heiß, Margaret Ehumader, 22, 20. 

George Herſey, Garrie x. Page, 28, 25. 
- Sohn W. Enyder, Sarah Hartmann, 50, 46. 





Sheidungsflagen 

wurden anhängig gemadt von: 
Chriftina gegen fr. Cd. Noa, wegen graujamer Be— 
bandlung:; Nıttie 3. gegen Charles J. D. Charme, 
wegen Verlaſung; Mary X. gegen Harry A. Azten, 
wegen Berlaflung; Mary gegen E. Moulton, wegen 
Ehebruchs; Lizzie D. gegen William 3. Richardſon, 
wegen grauſamer Behandlung; Eva %. gegen Chas. 
B. Noble, wegen Ehebruchs; Burtis A. gegen Violet 
€. Smith; wegen Berlaffung: Mary gegen Fred. 
Aiding, wegen Verlaffung; Nellie gegen Stephau 6 
Summer3, wegen Yırlaflung; Matbilde gegen Aug. 
Nide, wegen Berlaffung; Selma gegen Guit. Under: 
fen, wegen Verlaſſung: Emma gegen Edward E. 
Oberucſſer, wegen graufamer Behandlung; Baruch 
gegen Sarah Voß, wegen Verlaſſung. 





— 





Marktbericht. 


Chicago, den 2. Mai 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtpich — Beſte Stiere 8.455.659 
per 10 Pfd.; beite Kübe 44.00-44.75; Maftichweine 
55.05—-$5.373; Schafe $4.50—$5.60. 

Moltereis Brodufte — Butter Kos 
Butter 2—15c; Dairy 14—l6c; Creamery 153—19r; 
befte Kunftbutter 14—löc. — Käſe: Friſcher Rahm—⸗ 
tüje I1—124c das Pfd.; andere Eorten 9211c das 
Pfund. 

Geflügel. Gier, KRalbfleifh und 

iſich e. — Lebende Truthühner &—Uc Das Pio.; 

ühner- 839; Enten 9—0}c; Ganſe $1.00-$5.00 
der Dukend; ZIruisubner, für die Küche bergerichtet, 
9—12c das Pid.; Hühner 9—10c das _Pid.; Enten 
ll—1lje das Pid.; Tauben, zahme, 7c—$2.00 das 
Dutzend. — Gier, I0d—lite das Ded. — Kalbfleiſch 
58 das Pid., je nad der Qualität. — Ausges 
meidete Lännmer $1.10—$3.50 das Stüd, je nach dem 
Sewicht. — Bilde: Schwärzer Barih 12—124c; 

ander 50; Karpfen und Büffelfiſch 2—5c; Grass 

echte 6—Tc das Bid; Froſchſchenket 15-506 das 

ugend. 


Griine Frühte. — Aepfel 83.00-84.50 per 
ab; Bananen 90—$2.25 per Gehänge; Zitronen 
2.00-83.50 per Sifte; Apfelfinen $2.25—$3.50 per 


Rifte. 
Kartoffeln 2-33 per Buſhel. 


Gemüfe — Kohl, neu, 8.50—$6.50 per Barrel; 
Siwiebeln, biefige, GU—T5c per Buſhel: Wobnen 
2.0-82.3; Blumenkohl $1.75—$2.00 per Kiſte; 
Sellerie 0-60 per Bund; Spinat 35—506 per 
Kifte; Salat 50—60c_per Kifte; Erbſen $1.50—-$1.75 
ver Buibel: gelbe Rüben, neue, $3.M ver Brl.; 
Tomatoes 83.00-54.00 per Kiſte; Nadieschen 40-50 
per Dugend Bündchen; Erdbeeren 2U—3Uc per Wuart; 
Gurten .5SIc—$1.10 per Dutzend. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, 684-696; 
Nr. 3," rotber, GR; Nr. 2, harter, 634—62%c; 
Nr. 3, barter, 6—62}c. — Sommerweizen: Nr. 2, 
GR; Nr. 2, harter, 66566; Nr. 3, 6566; 
— Mais, Nr. 2, 39—4le. — Hafer, Nr. 2, 25— 
re. — Gerſte 36430. — Roggen, 54-53. — 
Heu: 85.00-$14.00 per Tonne. — Moggenftrop: 
56.00-88.00. 








Für gefunde Leute. 
Eine leichle Art, gefund zu Bleiben. 


Es iſt leicht gefund zu bleiben, wenn 
ir jeden Tag nur einige einfache Re— 
geln der Gefundheit beachten würden. 

Die wichtigfte von allen ift, den Ma- 
gen in Ordnung zu halten, und um 
dieſes zu thun, ijt es nicht nöthig, Diät 
zu üben ober beitimmte Regeln oder 
der Epeifefarte zu befolgen. Solch ein 
Gättigen erzeugt einen zmeifelhaften 
Appetit und ein Gefühl, daß gemifle 
beliebte Speifen vermeidet werben 
müffen. 

Prof. Wiechold gibt guten Rath über 
biefe Sache, er jagt: „Ich bin 68 Jahre 
alt und habe nie eine ernithafte Kranf- 
beit gehabt, trotzdem ich die meiſte Zeit 
meines Lebens im Haufe zugebracht, 
aber frühzeitig entdeckte ih, daß die 
Art, um gefund zu bleiben, war, den 
Magen gejund zu erhalten, nicht durch 
eſſen von „Bran Crackers“ oder Diät 
irgend welcher Art zu halten; im Ge— 
gentheil, ich aß immer nach, was mein 
Appetit verlangte, aber feit den letzten 
acht Jahren hatte ich e& mir ange- 
möhnt, täglih ein ober zwei bon 
Stuart Dyspepſia Tablet3 nach jeder 
Mahlzeit einzunehmen und meine ro— 
buſte Gefundheit für einen Mann 
meines Alters jchreibe ih dem regel- 
mäßigen täglichen Gebrauch von 
Stuarts Dyspepſia Tablet3 zu. 

Zuerft rieth mir mein Arzt, fie zu 
gebrauchen, weil, wie er jagte, fie böl- 
lig harmlos wären und feine geheime 
Patentmedizin feien, fondern nur die 
natürlihen Verdauungs = Elemente, 
Peptones und Diaftafe, enthielten, und 
nachdem ich fie ein paar Wochen ge— 
braucht hatte, habe ich nie aufgehört, 
ihm für feinen Rath zu danten. 

Ich glaube aufrichtig, daß die Ge- 
mohnbeit, Stuart3 Dyspepſia Tablets 
nach den Mahlzeiten einzunehmen, der 
Gefumbbeit jehr zuträglich ift, weil 
burchiberen Gebrauch Gejundheit ben 
Kranken und Leidenden verfchafft, und 
bei Funden und Starken Gefundbeit 
erhalten wird. 

‚Männer.und Frauen, die das fünf- 
zigſie Jahr überſchritten, benöthigen 
ein ſicheres Verdauungsmittel nach den 
Mahlzeiten, um gute Verdauung zu 
erzielen und Krankheit vorzubeugen, 
und das ſicherſte, befanntefte und das 
am meiften verlangte iſt Stuarts Dys⸗ 
pepfia Tablet3. 

Sie find in jedem gut georbneten 
Haushalt von Maine bis Californien 
au finden und in Enaland und Auftra- 
lien bahnen fie fich fchnell ihren Weg 
zur allgemeinen Beliebtheit. 

Alle Apotheker verlaufen Stuart3 
Dyepepſia Tablets, volle Größe Padete 

150 Cents, und für einen ſchwachen 

sagen. beivirft ein fünfzia Cents 





Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Zod den Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Bjerke, Hilda, 16 3., Poliklinik-Hoſpital. 

Barr, Sujan, 59 3., 11567 Wentworth pe. 

Alutbardt, Auguita, 57 J. 632 LaSalle Ave, 

Paburet, Anton, 58 J. 654 Morgan Str. 

Gyer, Henry, 72 3., 9209 Waihington Ave. 

Eberly, Mary E., 33 J., 430 W. 62. Place. 

Fich, Adolf, 54 3., TION. Paulina Str. 

Dorner, Frant K., 32 3. 

Johann, Wtargaret, 5 3., 234 W. 18. Str. 

Klein. Nofalia, 46 J., 195 Fullerton Ave, 

Klecfiih, Mary, 56 J., 901 Commercial Ave. 

Kundt, Adolph, 42 3., 140 Biflell Str, 

Keller, Friederile, 33 3., 351 23. Str 

Mendelfon. Joſef, 63 J., 548 Canal Str. 

Mayer, Lonis, 85 J., 4720 Champlain Ave. 

Niebling, Anna M., 74 3., 636 S. Genter Ave. 

Noggendorf, Fred., 38 3., 416 Thomas Str. 

Tiebemann, Henry, 32 3., 62 Siegel Str. 

Wulff, Louiſe, 77 J., BON. Sawyer Ave. 


— — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Tromble, 2ſtöck. Brickhaus, 
Str., 83200. 
N. Peterſon, 2ſtöck. Brichhaus, 775 N. Talman Ave., 
83700. 
Nasmus Evanſon, 2itöd. Bridhaus, 845 Cornelia 
Str, 8500. 
3. C. Alfred, Uſtöck. Frame-Cottage, 811 71. Blase, 





169 Humboldt 


81200. 

E. A. Meclelland, Zſtöck. Brick-Apartment-Gebäude, 
619—32 Michigan Ave., $1300. 

John Neworen, Iſtöck. Brickhaus, 6447 Peoria Str., 
500. 

Nobert B. Glover, 1}itöd, Frame-Cottage, 135 110. 
lace, 81200. 

Michael Dubitz, 1ftöd, 1352 Homan 
Ave., 81200. 

Frig Yang, drei Zftöd, VBridhäujer und Apartments, 
18 N, Mozart und 887 und 893 Yuguita Str., 
$23,000, 


Otto Friß, Iftöd. Brid:Store, 38 W. Huron Str., 
on, 


Prid:Cottage, 


ni 


Sl 





* Vor Richter Baker befannte ich 
geitern der 17jährige Hermann Preß 
fchuldig, der Ar. 255 Mohawk Straße 
mwohnbaften Frau Anna Bartel $2 in 
baarem Gelde und einer Frau Filher 
eine Uhr geftohlen zu haben. Der Rich- 
ter bebielt fich die Entſcheidung vor. 
Der Jüngling ſchmachtet inzmifchen in 
der County-Baftille. 


Kleine Anzeigen. 











__nSibendpel", Ghicage, Bonn 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


u 


ei 


Derlangt: rauen und Mädden. 
(Ungeigen. unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Pferde, Wogen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und er. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 A Bert.) 





Berlangt: Ein ftarker Junge, der fon einmal in 
der Bäderei gearbeitet hat; $5 die Woche und Board, 
1805 M. Nortb Une. 

Verlangt: Erfter Klaſſe Dekorateur und Calcimis 
ner. 2 Wille, 1360 Jadjon Boul, Kommt fertig 
zur Arbeit. 


Verlangt: Junger Mann um im Grocery Store 
zu beifen. Nadzufragen nah 8 Uhr, Abends 735 
Xarrabee Str., 3. Flat. 


Verlangt: Schneider, erfter Klaſſe Buſhelman und 
Preſſer um im Store zu arbeiten ;ftetige Arbeit für 
den teten Mann. Eloude, Ihe Tailor, 128 ©. 
Glart Str. doft ſa 


Verlangt; Ein. Junge um in der Bäderei zu ar: 
beiten. 144 Orleans Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Brot. 
tage Grove Ave. 

Verlangt: Ein 
Arbeit, um im Store zu arbeiten, 
Ave. 

















6330 Cot⸗ 





uter Schneider für alte und neue 
242 Giybourn 
dofr 





Verlangt: Ein Aunge von etwa 16 Jahren, einer 
mit Erfahrung im Maſchinen-Shop vorgezogen. — 
Meyer & Wenthe, 92 Dearborn Str. 


Verlangt: Männer, welche Arbeit juchen, ſprecht 
vor. Wir fihern Pläke als Wächter, Yanitor, Ele: 
vatorleute, Nagerhausarbeiter, Männer für alle 
Gejhäfte und Office-Arbeit. Sprecht bei uns bor. 
Schnelle Nefultate. Natoinal Agency, 169 Wafhing- 
ton Str, Zimmer 12 und 14. doft 





Sausarbeit. 
Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2 in Familie. Nadhzufragen 
430 Indiana Str., 3. Flat. 


Verlangt: Reſpektables Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privai⸗Familie. Gute Heimath. — 
2511 Wabaſh pe, 


‚In_ einer Beinen jüdiſchen Familie, wo plötzlich 
die Frau geftorben, wird eine Frau zur Meiteren 
feloftftändigen Führung des Haushaltes geſucht. 81 
Powell Ave., Kubns Park. 


_ Verlangt: Erfahrenes Diningeoom-Mädden, 173 
Sit Adams Str. dofrſa 


Verlangt: Deutſche Frau mittleren Alters als 
Maid und Geſellſchafterin für ältere Dame. $15 pro 
Monat. Gutes Heim und dauernde Stelle, Adr.: 
R. 661 Abendpoft. 














Bu verlaufen — oder zu bertaufhen — Ammer an 
Hand; 50 Stüd ältlihe Pferde und Stuten, paflend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
awede, 1000 bis 1500; $25 bis 8: ebenfalls ge⸗ 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabfichtigen, wird es fich bezahlen, 
vor zuſprechen und fie zu jeben. I. 9. Finn & Mes 
Phillipps, 4175—77 Emerald Ave. nahe Root Str., 
ein Blod von dem Stod Yards-Eingang. 

2apim, tgl&fo 





Zu verfaufen: Topwagen, einer mit Curtains am 
der Seite. 1166 N. Halfted Str. 


Hunderte don neuen und Syond Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Brei. Sprecht bei un? vor, wenn 
Ahr einen Pargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 205 
Wabaſh Ave, 5ap,iImt,&fon 








Berlangt: Ein Meines deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 404 N, Aſhalnd Ave., oben. 

Verlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren für 
leihte Hausarbeit. 457 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Eine gute Lunchköchin und ein Modden 
zum Wufivarten über Dinner. 62 Van Buren Str. 
und Südweſt-Ecke State Str. 

Verlangt: Zweite Köchin. 107 Wells Str. 











_ Verlangt: Anftändıges Mädchen für allgemeine 
Hausurbeit. Dauıpfbeizung. 18 Erilly Court, Flat 
4, nahe Wells und Gugenie. doft 











Verlangt: Porter. Hotel Henrici, 176 Adams Str. 


Vırlangt: Erfahrene Puppen-Reparirer. Nachzu— 
fragen beim Superintendenten in „Ihe Yair“. 
diria 








Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: unge oder Mädchen, das aud fir 
ichreiben und sicher rechnen fan wird vorgezogen. — 
461 W. Superior Str. 


Verlangt: Aelteres Ehepaar für Farmarbeit. Gu— 
te5 Heim. Seuberth, 57. und Montroje Blvd. 











Stellungen jungen: Wanner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Sejuht: Ein guter Butcher, der Shop tenden 
kann, sucht dauernde Beichäftigung. Adr.: H 232, 
Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann fucht anjtändige Stelle für 
ellgemeine Arbeit. F. Schroeder, 250 Oft Indiana 
Str. dofrja 

Geſucht: Guter Vartender ſucht Stelle. Bifte Em— 
pfehlungen. Heinrich Richter, 477 Milwautee Ave. 


Gefucht: Ein willigerMann, der feine Arbeit jcheut, 
gut mit Pferden umeehen Tann, ſucht pajlende Ur: 
beit. Ade.: L. 964 Abendpoſt. 











Verlangt: Männer und ſtuaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein Partender. 451 ©. Clark Str. 


Nerlangt: Nunge, um das Varbiergefchäft zu er: 
lernen. 1080 N. Hoyne Ave. 





Verlangt: Zuverläſſiger Mann um zu Melken und 
zwei Pferde zu beſorgen; muß endgliſch ſprechen; 
Empfehlungen. Nachzufragen 12 bis 3, Freitag. — 
S. W. Ecke 5. Ave. und Lake, Baſement. 


Berlangt: Fin guter Mann am Bierwagen zu hels 
fen; Deuticher vorgezogen. 63 N. Lincoln Str. 








Verlangt: Deutiher unge für Porter-Arbeit.— 
Gafe Brauer, 51 W. Madijon Str. 
Verlangt: Fin flinfer und ftetiger Waiter, der fein 
Geſchäft veritcht und zuverläffig iſt. Lohn 840 perMo- 
nat und qutes Eſſen. Adr. 9. 229, Abendpoft. dfr 
Verlanat: Metall = Spinner. Ihe Turner Braß 
Works, 122 Kinyie Str. dirja 











Verlangt: Ein Bäder, dritte Hand an Miener 
Rolls und Brot. Henriei's Cafe, 108 Randolph Str. 
doft 


Verlangt: Starker Junge für Lunches. 141 Illi— 
nois Str., Baſement. 


Verlangt: Aelterer zuverläſſiger Mann für Sa— 
loonarbeit. 33 ©. May Str., nahe Polk Str. 


Verlangt: Ein Mann, der etwad vom Painten 
deritebt. 7243 Berrd Ave. 

Berlangt: Junger Päder an Brot. BE ©. Hal: 
ſted Str. 

Verlangt: Gin ftetiger junger Mann auf Farm, 
nahe Stadt; guter Lohn. Adrt. in Engliih: R. 685 
Abendpoit. 


erlangt: Fin guter Mann als Bartender, 3621 
Cottage Grove Ave. 


_Verlangt: Ordentlicher Junge in Meat Market. 141 
57. Place. 


RE: Painters. A. Pitann, 142 Ganalport 
Ane. 





























Verlangt: Janitor. 1113—1115 Milwautee Ave. 


Verlanat: Junge, in der Bäckerei zu arbeiten. 414 
Lincoln pe, 





Geſucht: Mann fucht Nachtarbeit, von 2 bis 5 Uhr. 
Adr.: R. 653 Abendpoft. 


Gejuct: Junger deutiher Waiter wünſcht bald an— 
dere Stellung, am liebſten außerhalb der Stadt. — 
2.9. 454 Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſch-amerikaniſcher Bartenver 
ſucht Stelle. Referenzen, Adr.: R. 682 Abendpoſt 
Ima, 1w&ſon 


Geſucht; Junger neu eingewanderter deuticher But: 
cher und Wurſtmacher ſucht Stellung. 5355 Indiana 
Ave. dimido 











Verlangt: Haushälterin, ältere Ftau oder Wittive. 
Gutes Heim für richtige Perſon. 22 Greenwood Wv., 
Tue Island, ZU. dofria 

Verlangt: Mädhen in Familie von Dreien. 2624 
Aſhland, nahe Wiljun Ave, Ravensiwoo), dorria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 13 
3. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3712 Foreft Are. 








‚ Verlangt: Deutſches oder amerifaniiches Madchen 
(ungefähr 15 Jahre alt) für leichte Hausarbeit. Muß 
ehrlich und zuverläffig jein. Nadhzufragen: 925 Mel: 
roſe Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Ealoon, 934 
N, Halited Str. 

Verlangt: Mädchen 
Island ve, 





für Sausarbeit. 345 Blue 





KRaufs: und Verkaufs-Augebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: 12 Bienenftöde; einzeln oder im 
Ganzen. Nachrufragen Wilhelm Hausmann, Nor: 
wood Park, iweitlih von Dunning. dojajon 





‚gu verfaufen: Eine vollitändige Reftaurations-Cin= 
tihtung, im Ginzelnen oder Ganzen. Sehr billig. 
Nahzufragen: 47 43. Straße, Flat 16. 





‚Zu verfaufen: 3 Eiscream-Tiſche und Stühle. 414 
Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: Päderei = Geräthihaiten, eiſerner 


Ofen. Werkzeuge u. ſ. w., billig. 1568 Clybourn 
Apr. doir,a 
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Wir faufen Briefmarken und Sammlungen. 
mido 


Grand Ave. 





Zu verkaufen; Selbft gefelterter Traubenwein. — 
292 E. North Ave. mdtja 
gu verkaufen: Gounters, Shelfing und Show 
Gajes; 90 Cents per Fuß. 110 Sige! Straße, nabe 
Wells, —Zjun,tgl&jon 











Pianos, muſitaliſche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 





Nur 889 für ein ſchönes Cable Upright Piano, & 
monatlih. Aug. Gros, 632 Wells Str. 2mailw 








Verlangt: Gutes Mädchen. Muß kochen, waſchen 
und bügeln können. 10925 RN. Sawyer Avbe., nahe 
Armitage Ave. 


Verlangt: Braves Mädchen, 
bügeln fann. Kleine Familie. 
LaSſSalle Ave. 


Verfangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 175 Gens 
tr. 





da8 gut kochen 
Suter Lohn. 


und 
515 


. 


tr S 





Verlanat: Gute: Mädchen für allgemeine Hauzars ; 


beit. Kleine Familie. 606 LaSalle Ave., 1. Flat. 





Berlangt: Hausarbeitgmädcen, Familie von 8; 
85; ohne Wäſche $4. 347 E. North Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Frau für Bufineßlund und Orderködin. 
74 Mans Er, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; auch Kindermädchen. Guter Platz. Kleine Fami— 
lie. 1630 Kenmore Ave, Buena Bart, 


Verlangt: Waſchfrau; kommt fertig zur Arbeit.— 
347 Wabaſh Ave., oben, 
Verlangt: Ein Mädchen für die Küche, fein Was 
ſchen, guter Lohn. Nachzufragen: 4913 Grand Boul. 

















Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 





Ehepaar in mittleren Jahren, fuht Pla; Mann 
als Kuticher und Gartenarbeit, Frau um bei ber 
Hausarbeit zu helfen. Adreffe: NR 669, Abendpoft. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefee Nubril, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Zabriten. 





—— 


Berlangt: Näherinnen für Acnderungen an Tas 
men=Garderobe. Wochenerbeit. Nahzufragen dritter 


Floor, State Str. . 
Marshall Field &_Go., Retail, 

Derlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen-Anzügen 

und Jacken. Nachzufragen im Alteration Department, 


3. Floor, State Str. n 
L Marjball Field & Eo. 
Verlangt: Erfahrene FFitter im Alteration Depart: 


ment. Nachzufragen im dritten Floor, State Str. 
Maripall Field & Co., Retail, 


11ap* 


Verlangt: Tüchtige Schnittiwaaren=Verfäuferin. — 
Guter Lohn. 1097 W. North Ave. 





erlangt: Deutihe Verkäuferin; muß engliſch 


ſprechen. 855 per Woche. 3329 State Str. 
Verlangt: Erfahrene und uncerfahrene Mädchen für 


Cigar Bor Paſting. 17 W. 20. Str., Gde John: 
fon. dofrja 








Verlangt: Junger Mann an Gates und Brot. Muß 
————— au Gates haben. Tagarbeit. 2240 N. Wh: 
and ve. 





Verlangt: Gärtner. 864 Sheffield Ave. dft ſa 


Verlangt: Solider Mann zum Zettel-Austragen.— 
IHN. Halited Str. Knittei. 








_ Qerlangt: Guter Junge von achtbaren Eltern, der 
Luft bat die Bäderei zu erlernen. 556, 31. Str. 





QVerlangt: Energifher Mann als Leiter einer ber 
feinften Delifatefienhandlungen. Kann eventuell Uns 
theil faufen. Adr.: R. 670 Abndpoft. 


_Verlangt: Delivery-Clerk in Grocery. 301 Sedawid 


Str. 





Verlangt: Junge, das Jewelry-Geſchäft zu er— 
lernen. Schrader Wittſtein & Co., 39 DearbornAve. 

Verlangt: Yediger Echuhmager für Reparatur. 594 
Larrabe⸗ Str, 

Verlangt: Zement:Arbeiter. 118 11. 
Aberdeen Str. 











Str., Ede 





Verlangt: Ein junger Mann zum Flaſchenwaſchen. 
Auguſt Hartmann, 520 Newport Ave, 


Verlangt: Painter, 210 MW. Chicago Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Gates und Nolls. 245 
Weit Chicago Ave. 
_Verlangt: Guter Ladirer und Tiſchler. 50 State 
Str., Schultz. 





Verlangt: Ein guter Porter, 
Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Junger Bartender, 84 Wells Str, 


Verlangt: Gin guter deuticher ‘unge, Pferde au 
bejorgen, Alter 18—20 Jahre, Nachzuftagen: 563 R. 
Halited Str. difrja 

Verlangt: Buſhelman. Loderbauer Altenhofen, 7 
Clybourn pe, dofria 


Brotbäder. 171 Sheffield Une. 
auch 


Chas. Schultz, 3848 











Verlangt: 





Verlangt: Deutſcher Wagenmacher, 
Werkzeug. 322 Clybourn Ave, 


ohne 








erlangt: Junger farfer Mann, auf Garten-Farm 
zu arbeiten. Lohn $20 monatlich und Board. John 
Bruininos, 1526 Waikington Str., South Evaniton. 
dofr 


75 Weit 





Starker Junge in PBäderei, 


Verlangt: 


Chicago Ave. 





560 Ooden pe. dofr 


Verlangt: Wagenmader. 


Verlangt: Junger Dann In Püderei, 1141 Weſt 
North Ave. 


Verlangt: Bäder, Helfer an Brot und Rolls. — 
5000 State Str. 

Verlangt. Ein 
Flod. 
7 Veriangt: Nunger Dann als Porter und Waiter. 
74 Adams Str, 








516 Gentral Union 


dofr 


Vorprefier. 








Terlangt: Gin junger Mann als Porter. Stetiger 
Platz. Süpdjeite-Turnbhalle, 3143 State Sir. 
Verlangt: Guter Schmiedebelfer. 316 W. Chicago 
Ape., binten. 


erlangt: Gin Brotbäder als 3. Hand. Tagarbeit. 
1236 N. California Ave. 








Verlangt: Maſchinenmädchen, zn an Knie⸗ 
kojen, Mädchen zum Yernen_ an Maſchinen. 472 Her: 
mitage Ave, Ede Emily Str. dofr 

Verlangt: Junges Mädchen im Blumen-Geſchäft. 
87 Milwaukee pe. 

Verlangt: Iajhenmadher an Coat3 518 N. Aſh— 
laud Ave. 

Verlangt: Mafhinenmädgen um Aermel zu nä— 
ben an Goat3. Auch Handmädden, Edges zu baiiten 
und Wermelfutter zu fellen. 127 Habden Ave., Top 
floor. 

Verlangt: Maſchinenmädchen, 15 bis 16 Jahre. — 
447 R. Abland Ave., hinten. 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, in Schneiderihop zu 
arbeiten ımd Knöpfe anzunähen, 356 W. Erie Str. 


als jufer: 




















Verkäuferin in 
Bäckerei. 9 Dit Chicago Ave. 

Verlangt: Verkäuferin für Drygoods. 480 Nortb 
Clart Sti. 


Berlangt: Firifhers an Hojen. 








366 ®. 17. Str. 
mido 





Verlangt: Mädchen zum SKnöpfeannähen an Kna⸗ 
ben⸗-Röcken. 808 N. Lincoln Str, mido 


Berlangt: Näbereinnen, Rods und Taillenmader, 
auch Schneiderin an Damen:Coat3. Nur ſolche mit 
Erfahrung und erjter Klaſſe. Mme. Bater, 17% 
Michigan Ave. Ima,öt,tgl&jon 

Verlangt: Mädchen, die franzöfifhe Damenſchnei— 
derei zu erlernen, Zujchneiden jrei. 312 W. Divifion 
Str, dimifrja 


Verlangt: Maihinen- Mädchen an Kundenhojen. — 
3 Fry Str, nahe Center. dmdofrfa 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Boardings 
Haus. 1120 Milmaulee Ave., eine Treppe. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausars 
beit in Heiner Familie. 34 Fowler Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein junges deutjhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 515 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen, um den Haushalt 
für 2 Yeute zu führen. $5.0. Keine Wäjche. 586 N. 
Glart Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeirie Hausarbeit. — 
1532 Oakdale Ave, 


Verlandt: Haushälterin. 2 
Lobn 210 W. Chicago Ave. 

Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. — 204 W. Chicago Ave. 

Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß aud 
„Short Order“ fochen können. Stetige Arbeit. 451 
N. Clark Str. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für zmweite WUrbeit. 573 
LaSſalle Ave. mido 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für Hausarbeit. — 
Keine Wäſche. 154 Willow Str. mido 
Verlangt: Gute deutihe Frau, die Wäfche 

Haus nimmt. 300 State Str. 
BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 823 S. Hıls 
fted Str. mido 
Verlangt: Gute teutfche Frau, Wäſche in's Haus 
320 State Str, midofr 


zu nehmen. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 608 Didion 
mido 


Etr. 
Verlangt: Lundhlödin im Saloon. 4% ©. Halfted 
Er. mdo 














in Familie. Guter 

















ins 
mdofr 

















Verlangt: Haushälterin. 147 Peoria Str., nabe 
Adams Str. mido 
Verlangt: Köchia für Reſtaurant, welche gute deut: 
fche Koſt Tochen kann, 49 N. Clark Str., Germania 
Gafe. mido 
Berlangt: Zwei Mödchen für allgemeincHausarbeit. 
596 L2aSalle Ave. mido 
Berlangt: Junges Mädden für Kinder, 118 W. 
North Ave, mido 
Verlangt: Mädchen, in der Hausarbeit mitzuhel: 
fen. 1425 Montana Str. mido 
Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 496 
N. Ciarf Str., Reitaurant, modoftfajon 
Verlangt: Kindermädchen und für leichte Hausars 
Seit. 2IE N. Center Ave. dimido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, modernes 


Flat. Kleine Familie. 4801 Champlain Ave., 2. FI. 
dimido 





























Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Stetige Waſch- und Bügelpläge in beſſeren 
Yamilien. Mrs. Schmitt, 1155 W. 13. Str., hintere 
Kottage. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle im Saloon, kann 
m fodhen. M. Keller, 669 Larrabee Str., Hinters 

aus, 

Seiucht: Gebildete zuverläflige Frau mit Gjährigem 
Kind: jucht Stelle als Haushälterin bei anſtändigem 
Wittwer. Mrs. Kirchhoöfer, 42 Milwaulee Ude, 














Verlaugt: Maſchinenmädchen an Hojen. 114 Bur— 
ling Str. 30ap, 2w, Kſon 





Saudarbeit. 


Verlangt: QTüchtiges zweites Mädchen; muß Em: 
pfeblungen haben. 4133 Drerel Blvd. 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. E. T. Redpath, 2022 Indiana Ave., 2. 
Hlat. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 3214 Archer Abe. 


Terlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. 735 W. 62. Str. dfr 
Verlangt: Gutes Kindermädcden. 129 Fremont St. 























Verlangt: Köhin in einer Familie von 2 Perſo— 
nen. Muß waſchen und bügeln, Lohn $5. Referenzen 
verlangt. Nahzufragen: 605 Oſt 4. Str., nabe 
Grand Boulevard, 

Verlangt: Ein deutsches Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen, 17—18 Jahre alt, 5336 Ins 
diana Ave., 1. Floor, 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 273 Cle⸗ 
veland Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhnlis 
he Hausarbeit. Gutes Heim. Guter Sohn. 3557 Wals 


lace Str, 














Rerlangt: Guter Wurftmader. 1152 W. 12. Str. 


Verlangt: Färber und Reiniger am 6. Mai, um 4 
Uhr Nachmittags, im Staetszeitungs-Gebäude, Fifth 
Ave. und Waſhington Str.—Zu beſprechen ob man 
ein Verband zu ſtande bringen kann. Wapdoſadoſa 


Verlangt: Zwei Männer für Farmarbeit. Müſſen 
weltlen fönnen, Nachzufragen: 174 Weit Randolph® 
Sir, mbdofrjajon 

Verlangt: Berlangt: Guter Porter; muß am Tiſch 
aufwarten fünnen und Referenzen haben. 144 Midi: 
gan Str. mido 


Verlangt: Männer, um Beſtellungen für Repariren 
von Schindeldächern und Anſtreichen aufzunehmen. 
Salär und Kommiſſion. E. Kennealy, 3008 Loomis 
Str. midofrfa 


Verlangt: Ein junger Mann als Order:Clert für 
Grocery und Market. 1200 Welt 13. Sir. mbo 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann als Barkeeper. 
Mus fein Geſchäft verfteben. Ferner ein guter jun: 
ger Mann als Borter, 351 N. Clark Etr., Ede 
Leland Abe. mido 














Verlangt: Dienſtmädchen in Heiner Familie, keine 
Kinder, für Sonntag Nachmittag und Abends, — 
Lohn 8.50. 382 12. Str., Ede Halited Str. 

Verlangt: Deutihes Mädden für die Küche. Keine 
Mäfche. 893 Clybourn Ave., Reitaurant. 

Verlangt: Starkes Mädchen für zweite Arbeit, — 
686 Fullegrton Ave. 

Verlangt: Mädchen, in der Hausarbeit mitzubels 
fen. 541 Cleveland oe. 

Verlanat: Zuverläfliges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 520 Gleveland Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, — 
32 Sedgwid Str., Store. 


Berlangt: Ein Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Keinee Wäſche. 536 Garfield Abe. ff 
dfria 


Veriangt: Cine Frau für Küchenarbeit im Reftaus 
rant. 266 Wells Str. 

BVerlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. 4921 
Waibington Part Court. 
































Verlangt: Porter, muß Lund fehneiden können, fo: 
fort. 19 €. Madiſon Str, mido 


Verlangt: Grocerp:Elert mit Referenzen, 123 R. 
Meftern ve. mido 


Verlangt: Ein Mann, in Gemifegärtnerei zu ars 
beiten. An 2, Str. Nehmt Hodhbabn bis 48, Str., 
dann die 52. bis 2, Stt. elektr. Car. Karl Beder, 
Dat Park pe. mido 


Verlangt: Ein Abbitgler an befieren Hoſen, ſofort 
zu melden. 115 Fist Str. ‚im Store, Weitjeite. 
Nap, Iw&ſon 


Verlangt: Ein guter Bügler an Hoſen. 833 Win- 
cheſter Ave. dimido 
Verlanzt: Eiſenbahnarbeiter und Männer „e 
. Rob 


Sügemüblen, Freie Fahrt. 50 Farmtarbeiter. 
RER Hi 

















Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie. Gute Pläge. Lohn $4.00, $5.00 und $6.00. 
SEEN. Clark Str. ” 


Verlangt: Mädchen für Caundry-Arbeit im Ho—⸗ 
fpital. Lohn $18 per Monat. 56 NR. Clark Str. 

Verlangt: 10 Mädchen für Küchenarbeit im Reftaus 
rant. Lobn 5.0. 586 N. Elarf Str. 








Gefucht: Welteres jüdiiches Mädchen ſucht Stelle bei 
älterem Ehepaar, einzelnem Herrn oder Tame, Norde 
feite bevorzugt. Offerten unter R. 678 Abendpoſt. 





Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, waſchen, 
bügeln und nähen kann, ſucht Stelle in kleiner Fa— 
milie, em liebſten cußerhalb der Stadt. 172 Kramer 
Str., vorne, oben, zwiſchen Halſted und Jefferſon 
Str. Briefe nicht beantwortet. frja 


Geſucht: Wittfrau, Unfangs der Mer Jahre, ſucht 
Etelle al? Haushälterin bei einem Wittwer. Zu ers 
fragen: 236 Dayton Str, 


Geſucht: Eine anſtäudige deutihe Frau in mitt: 
leren Jahren ſucht tSelle als Haushälterin, Stadt 
oder Land. M49 N. Clark Str., hinten, Mr3.Schuig. 


Geſucht: Eine Frau fuht Ehrupp-Pläge. 915 R. 
Robey Str., 3. Flat,‘ hinten. 

Geſucht; Selbitftändige Buſineßlunch-Köchin jucht 
Arbeit. ©. 9.134 Abenppoft. mido 

Gefuht: Gute Dinner-Köchin ſucht Stelle, Saloon 
oder Reitaurant. 184 Burling Str. modofrja 

Geſucht: Zweite Köchin im Saloon oder für Küchen⸗ 


arbeit ſucht Stelle. 131 Van Buren Etr., Zimmer 
“ midoie 


























Seirathsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Neelles Heirathsgeſuch: Handwerker, 41 Jahre, 
mwünjcht die Belanntiaft eines charaktervollen Mäd— 
chens oder Wittwe zivifchen 30 und 40 Jahren, ohne 
Anbang, zwecks Heirat). Nur ernjtgemeinte Ants 
mworten in eigener Handſchrift werden berüdfichtigt. 
Adr. R. 683 Abendpoft. 


Heiratbsgejuh: Gin Wittwer, Mitte der Dreibi: 
ger, Handwerker, bat feine gute ftetige Arbeit, zwei 
Kinder im Alter von 6 bis 8, wünſcht ziwedS Heirath 
die Belanntihaft eines älteren tugendjamen Mäd- 
chens oder Wittwe. Apr. 2. 969 Ubendpoft. Distres 
tion ſelbſtverſtändlich. Agenten verbeten. 

















Ernſter Heitathsantag. Solider Deutſcher, anfangs 
der Raoer _Yabre, nüchtern, von heiterem Gemüth, 
in guter Stellung und mit Baar-Erſparniſſen, ſucht 
die Belanntfchaft eines foliden Mädchens oder Witt: 
we zu machen. Verjchwiegenbeit Ehrenſache. Seine 
Ugenten. Adr.: R 662, Abendpoft. 


Heiratbigejuh. Alleinftehender Wittwer, 56, bra- 
ven friedliebenden Charakters, befist 60,00 Dollars 
in Grundeigentbum und Baarvermögen, wünſcht ſich 
mit chrenwerther Wittwe zu verheitathen. Auskunft 
ertpr.t Kuchl, 347 Wabaſh Ave. Vortheilhafte Heis 
tathspartien für jeden Applikanten vorvermertt, 
Schreibt oder ſprecht vor. 


Heiratbsgefuh: Reſpeltabler Gefchäftsmann, 36, 
angenehme Exſcheinung, jucht die Belanntidaft eines 
braven Mädchens oder Wittime mit etwas Baarvers 
mögen, zwed3 Heitath. Agenten verbeten. Verſchwie⸗ 
genbeit Ehrenſache. Apr. 2. 962 Abendpoſt. ımdo 











Berlangt: Eine tühtige Köchin i ilie, 
Sohn 8. . 586 N. Glart a — 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 649 
Otto Str. 

- Uer?. —2 ae te Seiser 
n ermittlungssInftitu in — 
Clart Sonntag: te Pläge 











Sean anal 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Entbindungsfälle frei aufgenommen. — Rational 
Hojpital. Superintendent, 1215 Majonic Xempfe, 
2—4 Uhr, 29ap,imo,tgl&jon 








Dr. Ehlers, tr., ial-Ar 
—— 2 me em. Snack 





1 SalesO merken Go, zeparirt ie 
J3555 





Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verleufen: Ein guter Kochherd, mit Waſſerfront 
und Nöhren für Boiler-Gonnection, Ofenröhren und 
Zink-Anterlage für 8310. 87T Qudjon Ave, 1. Flat. 
mido 
Muß verkaufen: Einige neue eijerne Bettitellen, 
Springs, Matragen, zu halbem Breije. 276 Blad- 
hawf Str., nahe Yarrabee Str. midojr 











Nähmaſchinen, Bicycles zc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


frantheitshalber. 





Zu verkaufen: Herren-Tandem, 


$3. 468, 26. Str. 


Die beite Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Meitjeite. Neue Mafchinen don 810 aufwärts, Alle 
Eorten gebraudbte Majhinen von HS aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Standard = Nähmajchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Yan Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halſted. Abends offen. Til? 








Ahr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
MWholefale:Preijen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiab Arm $12. Neue 
Wilfon 810. Sprecht vor, ehe Ihr Fauft. Tieb* 








Geld auf Möber zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pionos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Beſitz— 


Wir haben daB 
größtedeutrihe Gejdäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufprechen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefichert. 


A. 9 Frend, 10ap,1ji&fjon 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 





Wenn She Geld borgen wollt, dann bitte jpreh: dei 
un3 bor, 
Das einzige deutjche Geſchäft in der Stadt. 


GaglegoanCo., 70 LaSılle Str., Zimmer 4. 
Dtto C. Boelder, Manager. 
Südweſt-Ecke Nandolph und LaSalle Ste. 


Anleihen in Summen nah Wunſch auf Möbel und 
Pianos, au den billigften Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt 


Unfer Gefhäft ift in verantwortliches und reelles, 
lang u —* rer 2. ftrengfte 
erjhwiegenheit gefihert. 

22my,tol&fon 


Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, dann bitte, ſchidt 
Mdreffe und dann ſchicken wir einen Mann, 
der ale Auskunft gibt. 





Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage SKoan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
zend welche gute Sicherheit zu den billigiten Be⸗ 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe nerrıngert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — u 
a 





Chicago Credit Company, 

9 Waibington Str., Zimmer 34: Branch-Office: 
534 Lincoln Ave., Late View. — Geld geliehen zn 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pſerde, Wagen, 

irture?, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, alS bei anderen Fir— 
nıen. Zahlternine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuvorfommende Be: 
handlung gegen Jedermann. Geihäfte unter ftrengiter 
Verfhiwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
ın Lake View wohnen, fünnen Zeit und Geld jvaren, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Av., gehen. 
Main-Office 9 Waſhington St., Zimmer 34.  5pu* 





Nortbmweftern Mortgage Soan 69, 
465 Milwaukee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Aye., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. m. zu billigften Zinjen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Iede Zahlung verringert die Koſten. Gins 
teohner der Nordfeite und Nordieitjeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. — 
-» lm 


privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnahıne, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ihr Geld und auch einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor, Leben und eben laſſen 
ift mein Motto, Zeit und Abzablung nah Belichen 
des Borgers. U. H. Williams, 69 aa" 
an 





Geld verliehen, 





M. Roſenthal's deutſche Leihe Anſtalt, 201 Weft 
Madiſon Str. Verleiht Geld auf Uhren, Juwelen, 
Diamantın und andere Wertbgegenftände. Unrellas 
mirte Pfänder werden zum halben Preis verkauft. 

29ap,imo,fondido 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulegander’s Geheim-Polizei— 
Agentur, 9 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatidem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Familienver— 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. |. ıw. und fammelt Ber 
weile Diebftähle, Räubereien und Echmwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Echadenerjag für Ver- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rehtsiahen. Wir find die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago, Sonn 
tag8 offen bis 12 Uhr Mittans. 22m® 


Löhne, Noten und jchlehte Rechnungen aller Art 
follettint. Garniſhee bejorgt, jchlechte Miether ent= 
fernt. Hypotheken foreclojed. Keine Borausbezahlung. 

ECreditors Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Schultz, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, — 

238jch,1j 


Louis Freudenberg verlegt fein Geld» und 
Grundeigentbums-Gejhäft dom 16. Floot zum 3. 
und zwar nah Nr. 341 Unity-Gebäude, Dearborn 
Straße 79, mojelbft ibm zablreihe Beſuche er— 
wünſcht find. 3milw 











„Hintze“, Grumdeigentbumds und. Gejhäftsmaller, 
3 ee ie ar und 
Geſchäfte“. nelle, reelle Transaktionen. 

* — ap, Imo,tglkfon 





8756; Yäderei; Wels Str., über 20 Jahre etablirt; 
„guter“ Storetrade (5 CE. ftraight für's Brot); kei⸗ 
ve Bagen; Miethe $50, große Wohnung dabei. 
„Beriegenes“ Geihäft. Hinte, 59 Tcarborn 
Etr. 3,5,8,10.12,15nıa 





8075; Päderei,Nordmeitjeite, Belmont Av.); alteta⸗ 
blirtes, gutzahlendes Geſchäft; Storetrade, $15 täg⸗ 
lich, G Eenis ſtraight für's Brod); Wagentrade 82 
—0; Miethe HI; jhöne Wohnung; Abreifebalber. 
Dinge, Dearborn Str. YTap,friadidofadi 


30 





„Gärtnerei“; 8600; ſchönes großes Treibhaus und 5 
Miftbeete vol Bilanzen, (43. Aye.); Pferd und Was 
gen: Miethe für Lot3 und Wohnung $6 monatlid). 
Verlanfsgrund: Altersſchwäche. Hintze, 59 Dearborn 
Str. 253,1,3,5,8, 10ma 

„Saloon“; 81100; altetablirter, „guter“ Corner: un: 
abhängig don Prauerei; Nord Aibland Ave., unmeit 
Chicago Ave.: Tageseinnahme 820, Samftags und 
Sonntags mehr; Miethe 50 nebit Wohnung. Dinke, 
59 Dearborn Str. 2831,3,5,8, 10ına 





fFarmländereien. 
Garmland! — Farmlany! 
Eine gäufi — —— 
ünſtige Gelegenhei in ei 
en, 8 genheit, ein eigenes Keim zu 

‚Gutes, bebolztes und vorzüglich zum Aderbau ges 
eignete3 Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon= und dem füdlihen Theile von Lincoln ECouns 
19, Wisconfin, zu verkaufen in Varzellen don 40 
Ader oder mehr. Preis %5.00) bis $I0 pro Uder, je 
nad der Dualität des Rodens, der Lage und des 
Holzbeitandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein ilus 
firirtes „Handbuh für Deimftättejudher* u. f. m. 
jbreibe man an *«. 9 Kochler, Waufeu, 
Wi 5.“, oder befier ſprecht vor im feiner Chicago 
Zweigoffice im zweiten Stut, Rr. 142 C. North 
Ade,, Ede Elybourn Ave, moielbit er 
am Dienitag, den 8. Mai, von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu jprechen jein 
wird. Herr Kochler ift im Ddiejer Gegend auf eis 
ner Farm groß geworden und kann desivegen auch 
genaue Austunft geben. Und er ift bereit, Kauf⸗ 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
un em. .—— 

Adreſſe: J. H. Kochler, 505 6. Str, 
Wis. Vitte dieſe Zeitung zw erwähnen. 

jan20, ſadido, Imo 


Wauſau, 











Bäcker, aufgepaßt! 81200: Bäckerei, Clark Etr. 
(Lake View), hochelegant eingerichtetes, gutzahlendes 
Geſchäft; nur Storetrade; Miethe 80. Seltene Ge— 
legenheit. Hintze, 59 Dearborn Str, dido 
8700; Reſtaurant und Roominghaus, Jahre eta⸗ 
blirt; Tageseinnahme S30; Miethe 55 für's 
ganze Haus (16 Noomers aute“ Sache für zwei 
ſtrebſame Leute; krankheitshalber. 


Hintze, 59 Dear— 
bern tr 


Ima,didoja,2w 





Zu dverfaufen: Gutzahlendes Neitanrant, Eigen 
thümer 10 Jahre am Platz; Geſchäftslage; Gin: 
nahme 839; Bargain. John Klein, R. 92, 163 Rau— 
dolph Str. doja 


Zu fauien asjucht: Ein guter aloon, 
ohne Buſineßlunch. R. CL Abendpoſt. 


Adr + 
“oT: 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit des Figenthümers, 
billig, eine gutachende Bäckerei. Gute Lage. Keine 
Agenten, Nur fire Cajh. Näheres adr. 9. 226 Abend 
voſt. dofr 
Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon, einge: 
tichtet für Vrcardiagbaus. 1721 Milwaukee Ave, 





Muß verkaufen: Billig, autgebender Butter: und 
Kaffee-Store auf der Nordfeite. Adr.: R. 674 Abend» 
poit. dofria 





Zu verlaufen: Bezahlender Zinarren-, Stationery: 
und Periodical:Store. 8175. 404 Diviſion Str. 


SION. Marjſhfield Up. 

doft ſa 

Zu verkaufen: Hotels, Saloons. Grocerics, Bäde— 

reien, Michroutes, Boardinghäuſer, Zigarren, Candy— 

und Delikateſſen-Stores, Geſchäfte aller Art. Guſtav 
Mayer, 107 Fifth Ave., im Saloon. 


Zu verkaufen: Milchroute. 





Zu verkaufen: Guter Saloon. Zu erfragen: 399 
On her © 
Sarrabee Str, 





e ankheitshalber, Grocery⸗, Delika— 
Zigarren-, Candy-Store, tägliche Einnahme 


teſſen⸗ a Q 
523 Cleveland Ave. 


$15. Gut: Lage. 
Zu verfaufen: Eine gute Milchroute. 332 W. Hus 


ron Cir, 





Zu verkaufen: Eine 4 Kannen Mildroute. 331 €. 
23. Etr. midoja 





gu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant mit 16 mö— 
Plirten Zimmern, welches ſchon 18 Sabre ftetig im 
Betrieb iit und immer Alles Jeieht, wegen Sceiduna 
lofort, b’kig. 58 S. Halited Str. mıDo 
Zu faufen gejucht: Kleiner Ealoon. Adr. mit 
Preisangabe unter H. 234 Abendpoft. miDdo 





gu verfaufen: Butter-, Thee-, Kaffee-Store. — 
Kommt, macht Eure eigenen Preije. 1086 Milwau— 
lee Ave. mido 





Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, &OX193, mut 
stober Tanzhalle für Bälle, Picknicks, Sommergar: 
ten oder irgendweldhe Vergnügen. Liegt Ddireft an 
der Chicago Fahrſtraße, Grand Trunk Nailroad, 14 
Meilen von Lanfing, Ill, Pan Handle Railroad, 
und 3 Meilen öftlid von Thornton, Gaftern Allinois 
Nailroad, bei Herman PVoefte, Cat Glen, N. — 
Näheres bei Win. Nortkdurf, 1595 8. Str., Chicago. 

26a», imo 





Groceryſtore, billig. Gute Lage für 


Zu verfaufen: 
Etr. YDaplimw&ion 


Deutjchen. 135 W. 18. 








Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Ta id im Begriffe ftche, eine Geflügelzucht mit 
Mafhinen zu gründen, juche ich einen Partner mit 
8600 bi3 8800 baar. Udr.: R. 657 Abenppoft. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Zwei 5 Zimmer Flats. 35 Mils 
waukee Ave. 





Zu vermiethen: Billig, 4 Lotten, gut gelegen für 
Peddler, 64 Miſtbeete, mit Salat und Radieschen an— 
gepflanzt. Nachzufragen 184 Orchard Str. 

Zu vermiethen: Soleon mit Firtures, ſofort. Aus— 
kunft ertheilt Kuehl, 347 Wabaſh Ave. 


Zu verkaufen: 100,000 Ader gutes F ing⸗ 
‚Bu ei ‚ arming:tand 
in Gentrals:Wisconfin, Clark County, nahe Merrilen 
Etatron, 8 und aufwärts per Acker. Wegen näherer 
Auskunft wende man fih an A. Schiller & Go,, Gis 
genthbümer, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 
Tap,jajondide, Imo 


Zu vertaufhen: SO Ader Farm, 12 Adke Weins 
berg, 600 beite Obitbäume, Kühe, Pferde u. f. w., 
12 Acker zweiihnittige Wieſen am Fluß, 00. — 
1454 W. North Ave. 








gu verfaufen: 5 oder 10 Ader Land in Duneing, 
Theil Caſh, Reit auf Zeit. Nahzufragen: Mr. Berg, 
913 N. 41, Eourt. 29ap,jondido,lın 
Prachtvolle Getreide: oder Frucht⸗ Farmen, 2%) bis 
160 Ader. Ulrih, 196-188 Oft Waſhinoton Str. 
2jan,lf 
Zu vertauſchen: Gut futivirte Farm mit Inventar. 
Bor 203, New Lisbon, Wis. Smailm&ion 
reine Frucht-, Geflügel: und Gemüſe-Farm, 55 
Ader, am Late Michigan, nahe Macatawa Part, 8 
Zimmer Haus, großer Stall, viel Frucht, nur $1850. 
Eldred & Youds, 24 Times Bldg. dſaſonn 
ze Ader kaufen 160 Ader, im Ganzen oder 
eiſe, reicher, ſcwarzer Grund, 75 Meilen von 
10. Leichte Bedingungen. %. Gerhardt, Grob: 
u 


Ar’ 














Nordweitjeite. 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Käufer an Hum— 
boldt Straße und Addiſon Wve.,; City Wafler, 7 
Fuß Bajeinent, Sewer:Kinrihtung, nahe Eiſton-, 
Belmont und Irving Park Boulevard Gars. Nur 
$14%. 80 Anzahlung, $12 monatlih. Wgent iſt 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu jpreden. Ernit 
Melıns, Eigenthümer, 1959 Milmaulee pe. 

Zmztgl* 


Zu verfaufen: Neues 6 Zimmer Haus an Bernard 
Ave., nabe Belmont Ave. Beſt arrangirtes und beit 
gebautes Haus an der Nordweit:Seite. Schöner Dat: 
Mantel, porzelanzausgefchlagene Badewanne, alles 
neu und modern. Preis nur $2250. Nehme Baar und 
$15 per Monat, wenn dor dem 1. Mat verfauft. — 
Vor zuſprechen irgend einen Wochentag oder Sonntag 
beim Gigenthümer, 1819 Bernard Wpe., ein halber 
Block jüdlih von Belmont Ave. modfja 


Zu verlaufen: Wellington Ave., 14 Blod weitl. von 
California Ave., 2 Blocs ſüdl. von Belmont Ave., 
nahe N. Francisco Ave., neues 2tödiges 6 Zimmer 
Haus; Dat Dautel, feiner Finifh, Porzellan ausge: 
ichlagene Badewanne; Marmor = Wajchbeden; offene 
Plumbing u. ſ. w. Preis 2250. Nehme $150 Baar 
und Sl5 pro Monat. Vorzuſprechen Sonntag, zwiichen 
10 Vorm. und 6 Nachm. midofria 


Zu verfanfen: Schön gelegene Lotten, iO und auf: 
wärts, auf Abzahlung, nahe Fullerton und Welt 48. 
Ave., nahe Schule, evangeliihe und Fatho.ifhe Kir— 
hen. Feine Bäume auf den Lotten, Wafler, Seiten 
wege, Strakenbahn joll dieſes Jahr verlängert wer— 
den. Kauft jeßt, ebe der Preis fteigt. Nehmt Armi— 
tage Ave. Gar und ſeht Agent am Plage näditen 
Sonntag. Hiram Coombs, Zimmer 802—803, 162 
Waſhington Str. dfia 


Zu verlaufen: Sehr billia, eine leere Lot an ber 
Weit Huron Str., nahe Oakley Ave. 
Richard A. Koch & Ge, 
Zimmer 814, Flur 8, 
171 LaSalle Str., Gde Monroe Etr. 
Ima,im&fon 


Zu verfaufen: Kedzie Ave, 14 Blod nördl. von 
Belmont Ave., neues 2itödiges 6 Zimmer Holzhaus. 
Preis 22250. Verkaufe auf leihte Abzahlungen. Vor— 
— Sonntag, zwiſchen 10 Uhr Vorm. und 6 
Uhr Abends, midoirija 

















Zu verfaufen: Lotten an geblodter Straße, mit 
Dffice und Fence, Switch darin, gut für Lumber— 
Yard, Eand, Kalk oder Pipe-Yard. Breis 3200, 
Anzahlung 800. 1484 W. North Ave. 





Nordfeite. 

Zu vertaufhen: Ein 2:ftödiges Framehaus, Brid- 
Tajement, an Genter Str., nahe Fremont Str., im 
Werthbe von 85000 gegen ein Zeftödiges Bridhaus, 
zwiſchen Xarrabee und Sedawid Str., nördlih von 
North Ave, im Wertbe von 600057000, Unterſchied 
wird in Caſh ausbezahlt. 

Richard A. Koch & Go, 
Zimmer 814, Flur 8, 
171 LaSalle Str., Gde Monroe Str. 
Ima,tgl&fon® 





Zu vermietben: Großer Store, 95X28, befte Lage. 
29 Dit North Abe. 





Zu vermiethen: Hübiche große 4 Zimmer Wohnung 
an N. Robey nahe Milwaukee Ave. Näheres: 431 W. 
Huron Str., Store, 





Zu vermiethen: $15, ganz neues 6 Zimmer Haus 
mit Bad, moderne Plumbings, Nordiweitjeite;. 5c 
fFabraeld per elektriſcher Bahn; Gc per Eijenbabn; 
11 Minuten Fahrt von der unteren Stadt. Worzus 
ſprechen beim Eigentbümer, 1819 Bernard Ave, 
Nehmt Eliton und Belmont Ave. Gar. midofrja 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermictben: Gin halber Block von der Nordſeite 
„L“ Road, 303 Biffel Str., in Heiner Familie, zwei 
Freundliche belle Zimmer, mit oder ohne Möbel, 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 1 Blod dom 
Lincoln Part. 459 Oft North Ave. didofafon 
Zu vermietben: Alleinſtehender netter Herr hat ein 
hübſches möblirtes lat nabe Yincoln Bart; möchte 
ebenjolhem Herrn eim oder zwei Zimmer vermiethen. 
Adr.: 8. O. 513 Abendpoft. mido 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Gefuht: Freundlih möblirtes Zimmer und Bad 
von einzelnem Herrn in Heiner Familie. Offerten: 
Adr. H. 236, Abendpoft, erbeten. 








Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 400 E. Ravenswood Park Ave., 
halber Block nördlich von Belmont Ave.; neues 6⸗ 
Zimmer-Haus, Oak Mantle, Porzellan ausgeſchlagene 
Badewanne, Marmor-Waſchbaſſin u. ſ. w. Preis 
*82500. Nehme 8200 Baar und 818 monatlich. Vorzu⸗ 
iprehen Sonntags zwiſchen 10 Vorm. und 6 Nachm. 

midofrig 


Zu verfaufen: Haus und Lot, fpottbilig, 8850, — 
612 Nelſon Str, 








Südmweitieite. 


Zu verlaufen: Beim Gigenthümer: 3326 Hamilton 
Uve., neues gepreßte Bridfront Haus; Abzugsfanäle 
und Wafler in der Straße und mit dem Haufe ver— 
bunden; fann_für zwei Familien eingerichtet werden. 
Preis nur 81600; nehme $100 Baar und 810 per 
Monat. Vorzuſprechen Wochentag oder Eonntag3. 
Nehmt Archer Ave, oder 35. Str. Car bis Hoyne 
Une. und geht einen Zlod nördlih und einen Plod 
weſt lich. midorrie 


Zu verfaufen: Lot und gmweiftödiges Haus mit 10 
Zimmern und 6 Glojets; Stall, Shed; für $2500. 
5310 S. Aſhland pe. dofrfamdimi 


Sũd ſeite. 


Zu verfaufen: Lot an 87. Straße, nächſte zur Ecke 
von South Part Ave., $350 baar oder $400 auf 
Zeit. Aehnliche Lotten in dieſer Nahbarfhaft wer⸗ 
den zu $750 angeboten. Adr.: R. 672 WUbendpoft. 


BVerſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu dermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

RKichard A. Koch & Go, 
New Dort Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe EStr., Zimmer 814, $lur 8. 
12d3,t91&fon® 














C. Milne Mithelll, deutſcher Advokat, 
Suite 502—503 Reaper Block, Nordoſt-Ecke Waſhing⸗ 
ton u. Clark Str. — Abſtrakte unterſucht bei Land— 
tauf oder Anleihen; Geld zu verleiben; Hypotheken 
kolleftirt; Zeftamente und Wertbpapiere aller Art 
ausgeſtellt; Nachlaßſachen beforgt; Bankerott, Schas 
denerſatzanſprüche und alle Arten Gerichtsfälle ſorg— 
fältig erledigt, anhängig gemacht oder vertheidigt. 
Beſte Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 

a Shap,tgl&fon* 
Fiſcher & Lead, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Rechtsgeſchäfte fergfältig und prompt 
beforgt; Schadenerjaganjprüde für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigenthumsſachen gefihert; Bantes 
rottfälle geregelt; Abſtralte unterſucht; Nachlaßjachen 
erledigt; Koleltionen bejorgt in den ganzen er, 
Staaten urd Canada. Banf:Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 160 Waſhingoton Str, 

Tap,imo, tal&ſon 


AlbertQA. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Rechtges 
ſchäfte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Banferott: 
Verfahren eingeleitet; gutzausgeftattetes Kollekti— 
rungs=Dept.; Ansprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell tollettirt; Abſtrakte eraminirt. Weite Refe— 
tenzen. 15 YaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 522. Snovlj 


Walter G. Kraft, deuticher Anvotat. fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten, Rechts— 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ver: 
fahren in Eonterottfällen. Gut eingerichtetes Kollek— 
tirungs= Departement. Ansprüche überall durchgefett. 
Löhne ſchnell Tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 314. 
Tel. M. 188. vote 


Fred. Vlotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 844848 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Osdood Ste. &nov,ij 




















Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Wuin. R. Rummler, deutider Patentanwalt. —Pa⸗ 
tente für alle Länder. — Handels marken. — Patent: 
Rechts fälle. Zimmer I MeBiderssGebäude, 84 
Madijon Er, 26ap,Im,tzi&fon 





Erfahrener „Blacer Miner“, welcher am N. Mai 
nah Cape Nome gebt, möchte mit einigen Leuten, 
welch dieſelbe Abficht hegen, in Verbindung treten, 
30 Oſt Ohio Etr., Top Flat. 


Meine Frau Sophia Winter bat mich dor einiger 
eit verlaffen. Ih komme für feineriei Verbindlich: 

—* auf, weiche dieſelbe allenfalls eingeht. ©. 
inter. 





Luther 2. Miller, Patent: Anwalt, Brompte, forgs 
fältige Bedierung; rechtägiltige Patente; mähige 
Breije: Roufultation und Bud frei. 1136 Monudnod. 

Wian,tgl&jon* 





In- und ausländiihe Patente, Handel3: und Bers 
lags rechte. C. R. Ghamberlain, 125 LaSalle Etr. 
2lapim,tgl&jon 








N. Muller bittet feine Frau M. N. dringend, et> 
was ven fih bören zu laflen oder mit einem Briefe 
zu benachrichtigen. 

Karl Kras, Bäder aus St. Wendo oder deflen Fa— 
milie wird erfucht, itre Adreſſe anzugeben bei &. 
Walch. 12 Tomn Str, dofria 


Zu verlaufen: Lot in Waldheim. $50. — 1827 Ber- 
nard Ape., nahe Weit Belmont Ave. * 











ein 


ß: = 





Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Englijde Sprade für Herren oder Das 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handeläfäher, befanntlid am beften gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 92 Milwaukee Ave., nahe 
Vaulina Str. Tags und Abends. PBreiie mäßig. 
Segiant jet Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 
lsag,ddja* 


3 Monate, 





Abend» und Tagklaflen, das 
Aocnds, 810. Jones Buf, Gal., 10 Sr 


Zu verlaufen: In lebhafter Fabrit-Vorftadt, 50 
Fuß Ede, zwei Stod und Bajement ‚neue3 Gebäude, 
gegenüber Fabrik, 100 Arbeiter beichäftigend. Stod 
und Saloon FFirtured. Jahres-Lizens nur 81506. 
Preis $3300, theils Zeitzahlung. U. Gray, 77 €. 
Elark Str., Zimmer 10. doſe 


Wer ſein Eigenthum verkaufen oder vertauſchen 
will, kann bei uns auf ſchnelle und reelle Bedienung 
rechnen. Gelcgenheitsverfäufe ftet® an Sand und 
Hybotheken zu 5 und 6% beiergt. Geo. 3. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Ave., Ede Webfter. 

ap14,famobo,ims 











Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat:Stapitalien von 4 Bros. an ohne Koms 
mifiion. Vormittags: Kefidenz, 377 N. Hoyne Üde., 
Gde Cornelia, nahe —— re See 

f Zimmer 341 Unity Blog., 7 earborn Str. 
Din 3 ö 13ag,t9l&fon* 








— Geld — 
— ohne fommiffion — 
in großen und Meinen Summen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu verleihen. 
Erſte Hppothel zu verfaufen. 
Sonntags 9—12 Uhr Vormittags. 
R A. Koch & Go, 
171 Laẽ ‚ Ede Monroe Str., 


immer 814, Flur 8. 
® 12dey,tgl&fon* 


Geld ohne Kommifjion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 








Bauen und berehnen feine Kommiflion, wenn dute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4bis 6%. Käufer 
und Sotten ſchnell und vorsheilhaft verfauft und ver⸗ 
tanfcht. — William Freudenberg & Go.,- 140 Wafh- 
ington Str., Südoftede LıSalle Str. 9fb,ddja* 


Mir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Käufer und Lot» 
ten jehnell verfaufen oder vertaufhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 119 Milmaus 
fee Uve., nahe North Ave. und Robey Str. 

Sof,daja® 


82000 zu verleihen auf Grundeigentfum — auch 
getheilt feine Kommiffion. Dr. Büttner, 78 
Lincoln Abe. dofe 

Zu verleihen: $15 bis 2200. Rantlin, Zimmer 540, 
53 Dearkern Str, Rap, im&ion 

Geld verliehen an Angeftellte ohne Sicherheit. Ein» 
fache Noten. 72, 121 LaSalle Str. Bap,im&ion 


Gute garantirte erfte Gold: Mortgages duf bebau- 
te3 Chicago Grundeigentbum,. in Beträgen von 3200 
bis 83000. Stet3 zu baben bei € 

v. 


ard A. Koch dam 
ontoe. 


Rich 
Zimmer 814, Floor 8, 171 LaSalleStr. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
13ap,tol& 

















Reine Koften bereiinet. 
fon® 








Feuer-Berfiherung. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Wir bejorgen Eure euer +. Verfiherung ba3 
PBrompteite, in den beiten Rompäagnien, ohne 
welche weiteren Urtoiten, 











Rihard U. Rod & Co, 
| Sumer 84, Bier U she Oi. Dh Bere x 











für Säuglin ge ı ers "Kino er. 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Gebrauch Seit Mehr Als Ei Jahren. 


THE SENTAUR —— 77 22* STREET, NEW  vonK City. 








Das Heirathsfahr 


Von F. von Zobeltib. 


(Fortjegung ) 

„Sehr hübſch,“ ſagte Tübingen und 
nidte befriedigt. — iſt gar nicht 
nöthig. Sch böre, daß ie Sänger 'm 
Dorfe dem jungen $ Baroı bei 
feiner Ankunft ein Stünphen bringen 
mollen. Das will ich nicht, Riedecke: 
fage es den Leuten, natürlich fo, vaß 
fie jich für ihren guten Willen nit noch 


gekränkt fühlen. Ich möchte nur fern 


unndthiges Auffehen haben; das fann | 


ich nicht Teiden. Die Guirlanden genü— 
gen. Iſt die Poſttaſche noch nicht da? 

„Sie muß jeden 
men, Herr Baron,“ erwiderte Riedede. 

„Na ſchön — da mollen wir in Rube 
frühfrücen! 
Ihr hübſche 
Bruder von der Station abholen.“ 

Beide Jugen ar einIbelgeſchrei. 

„Bapa,“ fagte Dietrich, „ob mir ber 
Mer wohl [ eine Löwenhaut mitbringt? 
Verſpro &en bot er es mir.“ 

„Und mir einen Elephantenzaähn,“ 
fügte Bernd hinzu. „Über ich glaube 
nit, daß er Wort hält. Großpapa 
meint, die Afrikareiſenden ſchnurrten 
alle.” 

„Schnurren babe ich feinesfalls ge— 
sat, mein Junge,“ ermiderte Graf 
Teupen, während man allfeitig am 
Frühſtückstiſche Ploß nahm. „Uber 
allerdings, die Afrifareifenden über- 
treiben gern, und nicht nur dieſe, ſon— 
dern überhaupt alle Reifenden. Das 
u fo in ihrer Natur.“ 

Gerftäder auch?" fragte 
„Sa, Sroßpapa?“ 


Dieter. 


„Ein bischen — ja, ein bischen wird | 


er mohl auch übertreiben.“ 

„Großpapa, in dem Buche von 
Gerftäder,“ begann Bernd wieder, „das 
Du uns zum Seien gegeben haft, fommt 
eine prachtvolle Geschichte vor von ei— 
nem Indianer, der auf einer Reihe le— 


bendiger Krokodile über den Fluß ges | 


gangen ift — auf ihren Rüden, ohne 


daß fie ihn gebiflen haben. 


Du das?" 

„Es waren vielleicht 
dile“, warf Tübingen ein. 

rn, ganz milde,“ entgegneteBernd. 
„Der Indianer wurde verfolgt, 
den ondern haben fie tobtgebilien! 
Er ßpa ıpa, das iſt Doch merkwürdig, 
daß ſie gerade den Indianer nicht ge— 
biſſen haben!“ 

Der Großpapa verſuchte, die Selt— 
ſamleit dieſer Thatſache durch einen 
glücklichen Zufall zu erklären. Er galt 
in den Augen der Jungen für allwiſ— 
ſend; für ihn konnte die Welt keine 
Geheimniſſe haben. Das heftige Auf— 
klärungsbedürfniß derZwillinge brachte 
ihn häufig in Verlegenheit. Sie forſch— 
ten und fragten ihn aus, bis er ſch 
lich feine Antwort mehr geben fonnte. 
Eines Abends mwollteBernd willen, was 
die Sterne wären. „elttörper, mein 
Kind, wie unire € Erde.“ „Uber wie 
hängen fie denn ta oben am Himmel? 
„Sie bewegen ſich im leeren Raume“ 
„Was ift das: der leere Raı ım? 2“ 
Uinendlichleit, mein Junge.“ „Uber, 
Großpapa, ich Bitte Dich, eg muß doch 
alles einmal ein Ende haben, ſonſt hört 
e3 ja nie auf, und das gibt e& doch gar 
nicht!” „Die Unendlichfeit hört eben 
nie auf, lieber Bernd.”.... Bernd 
Dachte nach und erividerte dann in un- 
bejtimmien Tone: „Nein, Großpapa, 
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and Tar 


den heilenden Einfluß | 


bringt 
ber Natur mit fih. Diefes 
äußerft werthvolle Heilmittel 
furirt Huſten, Ertältungen, Hei: 
ferfeit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert die 


in den Luftröhrer wieder her. 
Bei Apothekern. 


Kite’ Zahnweh⸗Tropfen helfen in einer 
Minute. 





Hil’s Haar: und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 





25 Cenis, 50 Cents und $1.00. Die 
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Augenblid kon | 


Bernd und Dieter, wenn | 
artig ſeid, könnt Ihr Euern | 


Ich möchte | 
gerne wiflen, 06 das wahr ilt. Glaubt | 


zahme Krofo- | 


aber | 


ließ: | 


Du 


„Die 


Schleimabiondes | 
zung und ftellt die Gefunbheit | 


| das fann ich nicht glauben. Ein Ende 

ı muß da fein ...“ 

Seit Mar ſich der Erpebition des 
Doitor Haarhaus nah Ufagara ange: 
Ichloffen batte, bevorzugte Graf Teu— 
pen die Rolsnialpolitif. Ein beſonderes 
Stedenpferd mı ißte er immer haben. 
BR Beitlang batte er fich zur Beruhi— 
gung jeines immer teafamen Geiſtes 
ine lebhaften Sammlerthätigfei zu 

wohlihätigen Zwecken hingegeben. Mit 
wahrhaftem Feuereifer ſammelte er fo 
ziemlich alles, was irgendwie nur Ver— 

—— finden konnte: Briefmarken 

nd Eiſenbahnbillets undKorkpfropfen, 

ie Staniolhüllen der Weinflaſchen, 
ilte Zeitungen, Zigarrenabſchnitte und 

Knaöpfe — kurz hunderterlei werthloſes 

Zeug bo3 er in ſeinem Zimmer in ei— 

ieſenhaften, noch aus dem vorigen 
underte ftammenten Schranfe 
org hen aufbewahrte und 
nad Ablauf eines Jahres an die Zen— 

‚ tra * F des rothen Kreuzes ſchickte. 

| Da er nun neugierig war, me ſches klin⸗ 

e Reſultat ſeine Bem ühungen um 

Wohlthätigleit eingebracht, jo bat 

| er um freundliche re: “ ein⸗ 
geſa mdien Materials. Under erhielt 
umgebend mit einem “längeren Danl- 
briefe die Nachricht, daß feine ſchä— 
tzenswerthen Gaben dem ungefähren 
Betrage von fieben Merk und fünfzig 
Pfennigen gleichkämen. Damit fonnte 
man einem armen Waifenfnaben aller- 
dings nur einen Arm oder höchſtens 
beide Beine befleiden, aber nicht mehr 

| — und d58 ärgerte den Grafen, ber 
noch fünf Mert und zwanzig Pfennige 

ı für dieFracht bezahlt hatte, fo ſehr, daß 

ı er das Sammeln n aufgab. 

Die Koloniclpolitit intereſſirte ihn 
mächtig. Das war ganz fein Fall: ein 
| Kreuzzug gegen Sklaverei und Heiden- 

thum und zugleich eine Mehrung des 
Reichs. Er Schnitt aus der „Kreuz: 
Zeitung“ alle Notizen und Artikel, die 
foloniale Fragen betrafen, heraus und 
bob fie auf und jtudirte außerdem 
ſämmtliche Afrita behandelnden Bü- 
cher, dieer in der Hausbiblothek vor— 
fand. Allzuviel waren es nicht und 
auch nicht die neueften. Aber dem Gras 
| fen genügie zunächſt das Vorhandene. 

Es wor da befonders ein Bud, in das 

| er fich mit großemEifer verfenite: „Des 

ı Herrn W. Roberts Hiftorie der New— 

| gefundenen Völcker Severambes, welche 

einen Theil des Dritten feiten Landes, 
fo mon ſonſten Nfricam nennt, bewoh⸗ 
nen, darinnen eine gantz newe und ei— 
gentliche Erzehlung von der Regierung, 

Sitten, Sottes-Dienft t ond Sprache die— 
fer denen Europäiſchen Völckern biß 

anhero noch unbekannten Nation ent— 

halten“ — ein Werk, von dem er be— 

b baup ete, I. es ein Vorgänger der 
Schilderungen Livingjtones fei. Hin 

und me verſchrieb er fich übrigens 

auch ein neueres Reilewerf, um Mar 
bei feiner Rückkehr durch feine Kennt 
nifjfe zu überralchen. Das machte ihm 

Spaß und füllte feine freie Zeit aus, 

ı bie er im Uebermaß befaß. Im Grun- 
be genommen arollte er der Regierung 

ı bitter, daß fie ibm „tn beiten Mannes— 

: alter“ den Laufpaß gegeben batte, denn 

daß er niemals ein herborragender Ver— 

treter ber Diploma ıtie, fondern eigent- 
lich immer nur ein gewandter Reprä- 
ſentant aeiwefen war, mollte er ſelbſt 
verftändlich nicht mahr wiſſen. Wie er 
in allen feinen Neigungen für die mo: 
derne Zeit wenig übria hatte, fo wur— 
zelte er auch in feinen ftaatSmännifchen 

Anſchauungen ganz im Vergangenen 
und leberlebten, gewiſſermaßen im 
Seften der Allonge. Das ehrliche 

Matlerthum büntte ihm ziemlich bru= 
tal, die politifehe Intrigue Mittel zum 
Smed. Und diefe Vorliebe für bie 
ı Kleine Intrigue, die derzeitig der Grund 
für ſeine Verabſchiedung geweſen war, 
hatte er auch mit in den Ruheſtand 
übernommen. Er intriguirte noch heute 
ein bischen — „für den Hausgebrauch“, 
mie ſein Schwiegerfohn meinte — glatt 
lächelnd, händereibend, liebenswürdig 
und Phraſen augftreuend, mie eine 
Scribeſche Luftipielfigur. 

Die Ankunft ver Poſttaſche unter- 
| brach die Frühftücdgarbeit. Dos mar 
immer ein Moment bon einer geiviflen 
| Feierlichkeit. Man börte draußen auf 
der Veranda den ſchweren Stapfichritt 
des alten Inſpektors Bruhſe, der bie 
Mappe brachte. Der Wagen, der jeden 
| Morgen mit den plombierten Milch: 
| fannen nach der Station fuhr, holte die 
Mappe auf der Poſt ad. Dann wurde 
fie Brubfe überliefert, wenn er zum 
| Morgenrapport antrat, und Brubje 
; überreichte fie wieder, auf der Veranda 
wartend, dem alten Riedecke, der fie mit 
feinem feinen Lächeln Teupenſcher Ab: 
| ftammung und kurzer Berneigung Tü- 
bingen präfentirte. 

Aller Augen ruhten auf der ſchwar⸗ 
zen Ledertaſche mit ihren abgejcheuer- 
ten&den und ihrem runzlig geimorbenen 
Ueberzug. Tübingen pflegte dadurch 
die Spannung gu verlängern, daß er 
| die Mappe zuerft mit langfamen Beme- 
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| gungen vor ſich hinlegte und dann in. 


allen feinen 





zahlreichen 3 nach 
dem Schlüſſel ſuchte. Und regelmäßa 
fand ſich dieſer Schlüſſel erſt in der letz⸗ 
ten Taſche. Aber ehe der Baron auf⸗ 
ſchloß, pflegte er die Mappe jedesmal 
noch genau zu befichtigen, wobei er nie 
zu bemerlen unterließ: „Könnten uns 
auch "mal bald eine neue gönnen!“ 
Dann erit wurde fie geöffnet und ihr 
Inhalt dem Tageslicht übergeben. 

Der war nun auch immer höchſt in= 
tereffant. Da gab es ſtets zahlreiche 
Kreuzbandfendungen, die hintereinan- 
der erbrochen und beifeite gelegt mur= 
den: Ankündigungen bon erprobten 
Düngemitteln, bon Xotterieen, bon 
landwirthſchaftlichen Maſchinen, Sä— 
mereien, Dachpappefabriken, Fiſchbrut— 
anſtalten, Ziegeleien und dergleichen 
mehr. Hierauf kamen die Zeitungen: 
die „Neue Preußiſche“ und das „Wo— 
chenblatt der Johanniterballey Bran— 
denburg“ für den Grafen Zeupen, Die 
„Poſt“ für ben Hausherren, dag „Da— 
beim“ und „Quellmafler für das deut— 
ſche Haus“ für Frau Eleonore. End— 
lich die Briefpoſt —da3 mar die Haupt- 
face. Trudchen Palm rüdte bereits 
ungeduldig auf ihrem Stuhle hin und 
ber. Sie hatte eine ausgebreitete Kor— 
refpondenz. Mit ihren Penſionsfreun— 
dinnen ſchrieb fie fich wöchentlich, und 
es berging u. ein Tag, an dem ſie 
richt felbft einen Brief erhielt, auf 
rothem, gelbem, fafra infarbigem, grü⸗ 
nem und blauem Papier und zuweilen 
in ganz winzigen Kouveris, zuweilen 
auch in ſchmalen und länglichen, von 
der Form eines geplätteten Glacéhand— 
ſchuhs. So ein Brief kam beiſpielswei— 
ſe heute an, und er war auch leicht par— 
fümirt und die Marke darauf ſaß nicht 
an gewöhnlicher Stelle, ſondern hinten 
auf der Verſchlußſeite, quer geklebt. 

„J Gott bewahre“, ſagte Tübingen, 
Trude den Brief über den Tiſch rei— 
chend, „was iſt das wieder für ein un— 
bändiges Format! Und dann möchte 
ich wohl wiſſen, warum Ihre Freun— 
dinnen ſo eine beſondere Vorliebe für 
ein irreguläres Aufkleben der Freimar— 
ien haben! Manchmal rechts und 
manchmal links und manchmal in der 
Mite des Kouverts und heute gar hin 
ten. Dos muß doch nothgedrungen den 
abitempelnden Poſtbeamten in Vermir- 
rung bringen, was im Intereſſe des 
Königlichen Dienftes und auch der 
briefempfangenden Menſchheit eigentlich 
vermieden werden Jollte..... 

Trudchen erwiderte nichts, dachte ſich 
aber ihr Theil. Was verſtand Herr 
von Tübingen denn von der Briefmar— 
kenſprache, die ihr eine unſägliche 
Freude bereitete! Zum Beifpiel: bie 
quergeflebte Marfe hinten bedeutete 
einfah „in Treue feſt“; gab es etwas 
Sinnigeres und Neizvolleres al3 die— 
ſes? Was ließ ſich durch die Brief- 
marfen nicht alles Jagen — auch mans 
ches Fehr Süße und äußerſt Geheim- 
nifgoolle, dad man dem indigfreten Pa⸗ 
pier nur ungern anvertraute. 


(Fortſetzung ſolgt.) 


+» 





In allen Fällen erprobt. 


Nahrbunderte lange Erfahrung bat gelehrt, daß die 
Ct. Bernard Kräuterpille ein erprobtes Mittel zur 
Deförderung der Verdauung und der Thätigfeit des 
Magens iſt. Die Pillen find unübertrefflid in ihrer 
Wirkung unf den menschlichen DOrganisuurs. Sie 
reinigen das Blut, bejeitigen die Störungen der 
Ihätigfeit von Herz, Nieren, Leber und Milz und 
tragen zur Hebung der gejunfenen Qebensträfte bei, 
jomit die Urjachen der Nervoſität entfernend, jener 
ſchrecklichen Krankheit, — heutzutage ſo weit ver— 
breitet iſt. Die St. Bernard Kräuterpillen ſind in 
allen Apo thefen zu baben. idoja 


Ein Frauentampf. 


In der jpanifchen Hauptftadt ift ein 
Kampf entbrannt, wie er origineller, 
aber auch wiithender nicht gedacht wer: 
den fann. Eine Bürgerſchlacht hat 
nort getobt, oder vielmehr eine Schlacht 
der Bürgerinnen. Zwar donnerten 
feine Kanonen dabei, noch gab e3 ein 
Krachen der&emehrfalven; auch raffel- 
ten die Säbel nicht, noch klirrten die 
Bajonette. Aber Knüttel wurden lu— 
jtiq geſchwungen, die Kohlföpfe, Rüben 
und Kartoffeln jauften gleich Kugeln 
Durch die Luft, und wen fie trafen, der 
mußte, fampfunfähig gemacht, jofort 
die nächte Unfallftation auffuchen und 
jeine Wunden und Kontufionen ärzt— 
lich verbinden laſſen. 

Wer kann Dich würdig befchreiben, 
Du große Gemüfefhlaht? Wer den 
Streit der Heldinnen der Markthalle 
würdig befingen? Welche Feder dem 
Zorn ihrer Herzen, den Heldenthaten 
ihrer Fäuſte und Nägel Gerechtigkeit 
anthun? 

Die Marktfrauen Madrids find ein 
unruhiges Völkchen. Selbſtbewußt, 
grob, jähzornig, herrſchſüchtig, beherr— 
ſchen ſie alles, ſogar ihre Männer, die 
gewohnt ſind, der ſtarken Fauſt und 
dem ſtärkeren Geiſte ihrer Ehehälfte 
blindlings zu gehorchen. Wenn daher 
unter den Marktfrauen der ſpaniſchen 
Hauptſtadt eine Revolte ausbricht, ſo 
iſt die Revolution ihrer Männer auch 
nicht weit entfernt, und die Regierung 
muß ſich in ſolchem Falle beeilen, die 
träftigſten Vorbeugungsmittel zu er— 
greifen. Die an und für ſich ſchon ge— 
fährliche Meuterei wird nämlich da— 
durch doch bedrohlicher, daß die Gat— 
ien der Marktfrauen vielfach im Dien— 
ſte der Obrigkeit ſtehen, Wächter der 
öffentlichen Ordnung ſind; und das 
führt bei dieſen zu einem Konflikt zwi— 
ſchen Pflicht und Pflichten, der ge— 
wöhnlich zu Gunſten der Frauen aus— 
fällt, wie das einmal Echegaray, Spa— 
niens Hauptſcherzdichter, ſo köſtlich in 
ſeinen „Rieſen und Dickköpfen“ geſchil— 
dert hat. 

Die letzte Empörung der Madrider 
Damen der Halle—die wievielſte, feit- 
dem es Märkte in Spanien gibt, ver— 
mag niemand zu jagen — brad vor 
Kurzem und mit phänomenaler Hef⸗ 
tigfeit aus. Wie ein gewaltiger Brand 
brodelte fie im Souterrain der Halle 
„de la Sebada“ auf und erfaßte mit 
ihren Flammen bald das ganze Ge- 
bäude. Im Untergefhoß werben bie 
—— gelagert. Die Wagen 
der Bauern bringen dieſe in der Früße 
des Morgens dorthin, und von dort be- 
ziehen und füllen bie in den oberen 
Räumen beftallten Händlerinnen ihren 
Kram. Eben war eine neue Zufuhr im 


Untergeſchoß eingelaufen, bie Markt⸗ 





"Frauen * 7 Tofort mit —— 
gendermen und waren mit den Baue 


handelseinig geworden, ba — 
plötzlich eine Schaar der berüchtigten 
und verhaßten Zwiſchenhändler der 
Halle auf der Bildfläche und kaperte, 
ehe die Frauen ſich's verſahen, ihnen 
den ganzen Vorrath zu einem höheren 
Preiſe weg. Darob um ſo größere 
Wuth, als die Händlerinnen nun «ht 
nur ohne Waare blieben, jonde, , ch 
gezwungen maren, ben verjchmigten 
EURER Die doppelten Preife zu zah- 
en. 

Ein Wuthgeheul aus den Kehlen der 
rauen machte die Gewölbe erzittern. 
Wie auf Verabredung ftürzte jich ein 
Theil von ihnen auf die Männer, die 
anderen erfletterten dieWagen, bewaff— 
neten fich mit ven Gemüſen und eröff- 
neten ein wohlgezielteg Bombardement 
auf die Zmifchenhändler, fo treffficher, 
daß diefe gar bald in der ſchmählich— 
ften Weiſe mit Ach und Weh ihr Heil 
in der Flucht fuchen mußten. Als dann 
die Hüter der Ordnung ihre Köpfe zu 
den Kellerthüren hereinitredten, em— 
pfing auch diefe eine jo mächtige Kar— 
toffelfanonade aus dem Galatfalon, 
daß fie ihre gefährdeten Helme ſchleu— 
nigft in Sicherheit brachten. 

Die Frauen beherrichten jebt das 
Feld ganz und gar. Aber mie jah es 
um fie ber aus! Eine Wahlftatt war’3, 
zwar leichenlos, aber bejät mitGefchof- 
fen. Eine Gefandtichaft wurde fofort 
na oben gefchidt und dort den In— 
faffinnen Meldung gemacht von dent 
Vorgefallenen, von der angethanen 
Schmach und der gemonnenenSchladt. 

Freudenjubel, Siegesgeſchrei, Ver— 
wünſchungen durchzitterten die Halle. 
Sämmtliche Weiber hielten einen 
Kriegsrath ab. Die Revolte war be— 
gonnen, ſie bis aufs Aeußerſte durchzu— 
führen, wurde beſchloſſen. Alles was 
Röcke trug und Gemüſe feilhielt, ver— 
abredete ſich, in grandioſer Prozeſſion 
durch die Straßen zu ziehen, vor das 
Haus des Gouverneurs und, wenn die— 
ſer ihnen nicht Gerechtigkeit und Ab— 
hilfe zuſagte, der ganzen Regierung ein 
heulendes Pereat anzuſtimmen. 

Für ihre Demonſtration fehlten ih— 
nen aber noch eine Führerin und eine 
Standarte. Die Kommandeurin wur— 
de demnach erwählt, und ſtatt desBan= 
ner3 wurde eine lange Bohnenftange 
herbeigeholt und an diefer eine mädti- 
ge Kartontafel mit der Inſchrift be— 
feftigt: „Es leben die Weiber! Nieder 
mit den Zmifchenhändlern! Es lebe 
Spanien!“ 

So ausgerüftet, zogen die Damen 
der Halle in hellen Haufen hinaus auf 
die Straße. 

Inzwiſchen hatte jich das Gerücht 
bon der Revolte der Gemüfefrauen, bon 
ihrer gewonnenen Schlacht und ihrem 
Kommen bereit3 mie ein Qauffeuer 
durch die Stadt verbreitet. Ein Hur— 
rah empfing die Siegreichen allüberall, 
Volkshaufen umringten fie, ſchloſſen 
fih ihnen an. Pfeifen, Gröhlen, un= 
endlicher Lärm jtieg gen Himmel em— 
por. Aus der Revolte fonnte eine plöß- 
liche Revolution werden, mie das in 
dem heißblütigen, unzufriedenen Spa= 
nien jo leicht und ſchnell möglich ift. 
Ein energifches Handeln wurde daher 
nöthig, die Behörden machten fich be- 
reit zum Einfchreiten. „Sprengt fie 
augeinander!” lautete die Ordre des 
Gouverneurs. „Aber daß feiner fi 
an einem Weibe thätlich vergreife!“ 

Das mar nun leicht befohlen, aber 
ſchwer ausgeführt. Die Frauen ſchützte 
ihr Geſchlecht, ſie ſchützte auch die 
Volksmenge. Wer aber beſchützte die 
Poliziſten? — — 

Und dieſe bedurften in der That des 
Schutzes. Das zeigte ſich gar bald. 
Ein überkühnes Mitglied der Vigilanz, 


Beſte Art 
Trunkenbolde 
zu heilen. 
Bir wüuſchen, daß alle Sefer erfahren mö- 


gen, wie Frau Chas. W. Harry 
ihren Gatten Rurirte, 








Miſchte cin Mittel in feinen Kaffee und fein 
Eſſen und heilte ihn ohne feine Bei: 
hilfe oder fein Willen. 


Der Verſuch koſtet Nichts. 

Eine Frau ‚weiß alle Hindernifie zu  befeitigen 
Frau Ebas. W. Harry, DO York Etr., Newport, 
Kv., baıte jahrelang geduldig die Schande, das 
Glend und Gntbebrungen ertragen, die das Saufen 
ihres Gatten im Gefolge hatte. 


Fran Chat W. Harry, 


As fie erfuhr, daß es ein Mittel für die Heilung 
von Truntenbeit gab, das fie ihrem Manne heimlich 
eingeben Lönnte, beſchloß fie eS zu derſuchen. Sie 
mijchte es in feine Speije und Kaffee, und da das 
Mittel geruchlos und geſchmadlos ift, wußte er nicht, 
was ibn io ſchuell don ſeinem Verlangen näch 
Schnaps befreit hatte. Er nahm bald zu an Gewicht, 
fein Appetit für feſte Speiſe kehrte wieder, erblieb 
bei ſeiner Arbeit regelmäßig, und jetzt haben fie ein 
glüdtiches Heim, Herr Harın erfubr dann das Gr: 
deriment feiner Frau und gibt ihr Kredit dafür, ibm 
wieder zu Sinnen gebracht zu baben. Es ift ficher: 
lich ein mertwürdiges Mittel, beilt den Mann obne 
fein Zutbun, ſchädigt ihm nicht und verurjaht ibm 


feine Leiden. 

Dr. Haines, der Entdeder, jhidt eine —*8* die⸗ 
ſes grobartigen eilmittelö foftenfrei an Jeden, der 
danach fhreibt. Genug des Mittel$ wird portofrei 
verfchidt, um 3m zeigen, wie es in Thee, Kaffee oder 
Eſſen angewandt wird, und dab es die fchredliche Ge- 
wohnbeit fill und dauernd heilt. Schidt Euren Ra: 
men und Adreffe an Dr. Haines, W070 Glenn 
Building, Cincinnati, Obte, und et wird Euch eine 
freie Vrobe des Mittels jenden, verfiegelt in einfa= 
hen —— mit voller Anweiſung, wie e8 zu 
gebrauden ift. Bit und Zeugniffe von Hunderten, 
die gebeilt worden find und alles Rötbige, :um 
zu beifeu, die Euch Theuren einem u. der 
—— und ſchließl ichen Armuth u 


entr 
2 freien Brobe. 6s wird 
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Ser ehte Dr. Sanden Eleftriſche Gürtel = 





auf Brobe für 30 Tage! 


Dreißig Jahre lang habe ich Leiderde in allen Welttheilen erfolgreid : 


7 / 7? 
7 ——— TED 


Warnung. 








chen, welche von Jugendfünden oder Ausfchmweifungen herrühren. 


behandelt. 


Heilapparate ift meine Lebensaufgabe. 


benügt zur Heilung von: 


Das Studium und die richtige Anwendung elettro-galvanijcher 


Mein Gürtel wird jegt allgemein 


Hervenfhwäde, ſchwachem Büren, 
Fenden- und Hüftenweh, Rheumatismus, 


Hieren-, Peber:, 


Ragenleiden, u. f. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiebererhals 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittel — Eleftrizität. Ich 
fann dem Spyitem das fehlende und verlorene Element erjegen durch den 


Dr. Sanden’s elektrifchen Gürtel 


mit den neueſten Berbeferungen, kein Drennen oder Dlafenziehen. 
Sch offerite $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichlommt. 


Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Gejchäften zu haben. 
beraltet oder Nachahmungen. Vermittelft des Suspenforiums heilt diefer Gürtel alle Schwä⸗ 
Keine Medizinen, kein Unterbrechen der Arbeit, 


ber Gürtel heilt allein mährend des Schlafes. 
BE Mein reich iluflcites Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt, "ugs 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Ihr. 


Alle andern find 


183—185 S. Clark Sir. 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samjtag bis 9 Uhr Abends affen, 








m; 
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* SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
COR- CHICAGO AVE 


ve wilfenfihaftlihde Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
meſſung von Brillen und Augengläfern,. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Gla3 auf den Normale 


punft erhöht. 


Unfere Preise für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als bie für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 








der gute, tapfere Gefor Anauita, 
trängt fich zwiſchen die Streiterinnen. 
Sein Ziel ift die Bannerträgerin. Er 
fagt fih: „Kannſt Du ihr die Papp— 
fahne entreißen und dieſe zerbrechen, 
jo zerrft Du der ganzen Meuterei das 
Herz aus dem Leibe. Die Frauen ſollſt 
Du fehonen, von der Schonung ihrer 
re bat Dir niemand geſpro— 
en!” 

Gedacht, acthan! Schon ftredt Sefior 
Anguita feine Arme nach dem Allerhei- 
ligiten aus, ſchon greift er die Bohnen- 
ftange und will fie niederwerfen .. . - 
D meh! Er hat die Rechnung ohne die 
— Nägel der Frauen gemacht. Wie er 
die Standarte mit feinen Männerfäu- 
ſten packt, frallen fich ein Dugend Fäu— 
jte auf die feinen nieder. Ein Kragen 
und Juden — Anguita jtößt ein Zeter- 
aeheul aus — der Rüden feiner Hände 
iit auf das graufamjte gezeichnet — 
lange, purpurrothe Streifen ziehen ſich 
pon feinen Fingern Bis unter feine 
Tchneeigen Manjchetten. Die Frauen 
haben ihm das Siegel ihrer Krallen 
aufgedrückt — entſetzt ergreift er die 
Flucht und verfchwindet ſchamglühend 
hinter der Korona der Männer. Das 
Banner ift gerettet. „E3 leben die Wei— 
her! Es lebe Spanien! Nieder mit 
den Zwiſchenhändlern!“ Der lebtere 
Ausruf ſcheint fich jet noch in recht 
bo3hafter Weife auf Die dazwiſchen 
fahrende Polizei zu beziehen. 

Was blied da dem Gouverneur 
Madrids, da die fiegreicheWeiberfchaar 
or ſeinemPalaſt angelangt ift, Anderes 
übrig, al3 die Abordnung von Spre— 
cherinnen, die fie ihm hinauffchidt, auf 
das liebenswürdigfte mit taufend Büd- 
lingen zu bewillkommnen, ihnen alle2 
zuzufagen, was fie verlangen, fie nur 
zur Ruhe undManierlichteit zu ermah— 
nen? 

Der Arme! Die fpanifche Behörde 
könnte Sich ſehen laſſen, die gegen ftreit- 
bare jpanijche Marktfrauen und ſpani— 
ſche Gemüfe -» Schladten auffommen 
fönnte! 


— 


Auf dem Seewaſſer ſchwimmende 
Steine. 


Erland Nordenftjöld hat im vorigen 
Sabre, mie wir der Wochenſchrift Pro— 
metheus entnehmen, im Kanale von 
Ultima Speranza an der Südweſtküſte 
von Patagonien ſolche Steine beobadh- 
tet. Die Oberfläche war fo reichlich mit 
fleinen, vom Ufer mitgeriffenen Schie- 
ferftüdchen bededt, daß mit einem ein— 
zigen Nebzuge 700 Stüd aufgefifcht 
wurden. Es mwaren Broden, deren 
größtes Stüd 0,8 Gr. wog, mährend 
zwanzig kleinere durchſchnittlich 0,3 
Gr. mogen; fie zeigten ein ſpezifiſches 
Gewicht von 2,71. Das Schwimmen 
gefhah nicht in Folge einer Porofität, 
wie man das oft bei vulfanifchen Aus— 
mwürflingen fieht, ſondern meil dieſer 
mejozoifche Schiefer ein wenig bitumi- 
nös ift und vom Waſſer nicht leicht be— 
neßt wird, ähnlich wie eine Nähnadel 
in Folge einer Fettfchicht auf demWaf- 
fer ſchwimmt. Sobald dieSteine dur 
die Bewegung mehr vom Waſſer be— 
net wurden, fanten fie unter, aber die 
große Menge des fo fortgeführten 
Steinmateriala erwedte den Gedanken 
einer geologifchen Bedeutung des Phä- 
nomeng, fofern man an die Bildung 
von Schichten auf ſolchem Transport⸗ 
wege denten kann, die Beſtandtheile im 
geologiſchen Aller weit auseinanderlie⸗ 
gender Perioden enthalten. Seit Nor- 
—* (im, Januar, dieſes Jahres) 

Beo er in ber engli 
zift „Nature“. 





Hcen. 


| mungen von anderen Beobachtern mit 
getheilt worden, aus denen hervorgeht, 
daß es ſich um eine nicht ſelten vorkom— 
mende Erjcheinung handelt. 








Das Blut. 


Offene laufende Wunden und Elroe 
fula find das Reſultat unreinen 
Blutes, Es gibt keine beffere Blut⸗ 
reinizungstur, als 


"AGAR’ 


die berühmte deutiche Medizin. & 
baben in allen Apothelen zu 506, 
81.00 und 82.00 die Flaſche. 





4 Wir ziehen Zäh: 

0 05 4 iß $ a ne foftenfrei, um 

. die großen Vor— 

züge von DROX-O-ZONE, die große Entdefung 

für jchmerzlojes Zabnzieben, befannt zu machen. Wir 

baben das ausschließliche Necht, diejes Mittel in Chi— 

cago zu gebrauden. 
Unfere Preiſe für die nächſten 30 Tage: 

Vollesßebik Zähne 81.00 

Brücken-Arbeit „ . 81.00 

Gold-Kronen „ .„ . $2.00 

Gold: Füllung „ » 50 

Silber-Füllung. .25 

Zähne foftenfrei gereinigt. Alle Arbeiten auf 
10 Jahre aarantirt. 

Bringt diefe Anzeige mit und wir geben Eud) eine 

Flajhe von Dr. Owens ToothbBlead, um 

diegähne zu reinigen und weiß zu erhalten, foftenfrei. 


CHICACO DENTISTS, 
Gtablirt 7 Jahre. 211 State Str. 


(Ueber dem American Reftaurant.) 
Imai,didofonn* 


Gesundheit und kratt 
EEE ER TEETERE RLEREETE 


für Alle, die an anftedenden Krankheiten, Kai 
an jugendlihen BVerirrungen leiden und in Folge 
defien geplagt mit: Schmerzen in den &liedern, 
Ropfiämerzen, Sebensüberpruß, ſchlechten Träus 
men, ſchwachenden Ausflüffen, Magenbeſchwerden, 
en Stublgang, Herztlopfen oder mit 
irgend jonftigen Uebein behaftet find. 

Ehreibt an uns für ein deutſches Doktorbud mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmethode 
a ift, welde Ah felbft in den verzweifel⸗ 

ften Faällen ftet3 bewährt und Zaufende von vor⸗ 

itigem Tode gerettet bat. Dasjelbe wird für 25 

18. Ye‘ verpadt, frei verfandt. 


u Olinton Place; 


NNYROYAL PILI Is 


—— * I ee —— 


MED and ea — boxes, Pe 
— with blue rivbon. Take no other. Refuse 
> >) Dangerous Substitutions and Imita- 
tions. Buy of your — or send 4e. in 
— Be Pardionie rs, ——— — 

and ** ae Ladgon in D 
* a Gh Eh 558 

es! em 

Square, PHILA. PA, 


fp14,dojamo,1j 





TITUT, 
New York, N.% 


PILLS 


* Genuin 








all Druggists. 
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Please reply in English, 

beıltims 
mer alle 


Heill Euch Telbll 55 


udn Kun nolirliäen ——— der Haru⸗ Or ane. 
dlechter. Volle Anweifungen mi — 
—33 8 * Verkauft von €. 8. Stahl 
d. oder na Empfang des Preifeß per Exrpreß * 
ſendt. Adreſſe: E. L. Stahl Drug Company, 
Dan Buren Straße un» 5. Avenue, Chicago, 
Zuinois bi, do, 





French 
Specific 


inois, 10 fon, vo 





Dr. EHRLICH, 


aus Deuttatene. Spezial: 
Arzt für Augen, Ohren, 
Naſen⸗ und Iöleiden. Heilt as 

tarrh und aubheit nad nenejter und 
fchmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril 
lien angepaßt. Unteriudung und Rath 

KAlinit: 263 Lincoln Ave, S—I1 Bm.. 6-8 
Abds. Seen 8—12 Bm. ER ER: 
Nordiv.:Ede Mılmaufee Ave. und Divifion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nachm limzlj 





Optiter. - E- ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und UAnpaflung 
von Bläjern für alle Mängel der Gehttait. Roufultirt 
uns bezüglih Eurer Augen, : 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der Voſt⸗Of fice. 
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Weshalb leiden wir? 


Müſſen wir immer ſchwach und Brank fein? 


Dies find Schmerzensrufe, die täglih dem daufene 
den und Übertaujenden leidender Menſchen — 
ner und Frauen — ausgeftoßen werben, been ganze 
Eriftenz ihnen jelbft eine Würde ik. Sie 
dor dem Xod und das Geben bedeutet aus 
Weshalb follten fie dieſe Leiden ausftchem, Ders 
Dual fid in Worten niht ausdrüden läßt, 

Benn Ihnen Heilung angeboten wir»! 

Beute, die en Nerven», chroniſchen und geheim 
Rrantpeiten leiden und dur viederholie Fehl⸗ 
(läge, mwieberhergeftellt gm werden, entmuthigt Ans, 
folten nit verzweifeln, fondern auf's ar 
trauen fafjen und den einzigen Mann au 
ihnen ein neues Unrecht auf Geben und De 
Der Mann iR den Wiener Spezialid des 


— 


Rem Era Medical Inſtituts. Seinen unübertreffli⸗ 
Gen Ruf hat er fich erworben durch feine gefhidten 
DSeilungen in —— wo andere Merzte fi als hoff⸗ 
nungsloje Fehlihläge Cwieſen hatten. Er verdffents 
licht leine Namen feiner Vatienten, noch ihre Krank⸗ 
beiten, fondern heilt fie, und Niemand, der ihm 
tonfultirt, hat gu befürchten, daß fein Vertrauen de⸗ 
täuſcht oder daß irgend etwas, was ſich auf die Arts 
liche Behandlung begiebt, anders als Brite geheim 
gehalten wird, Der Wiener Gpeyialit zählt unter 
feinen Hunderten don Patienten viele ber 1177 
ragendften Geihäftsleute der Stadt, die die That⸗ 
face zu ihägen mwiflen, daß er feine Berfprehungen 
in jeder Beziehung wahr macht. In der Behandlung . 
der folgenden Krankheiten hat er ſtets guten Erfolg 
bei der Seilung gehabt. 


Entzündung 
Nieren. der Nieren, 
Verftopfung, Gravel, 
Steine, werden tiflen- 
fhaftlih und erfolgreich | 
— 
tzündungen, 
Blake. u, oder chro⸗ 
niſche, Blafentatarrh, 
bie jchredliche Krankheit 
verſchwindet immer uns 
ter feiner Behandlung. 
Ro f NReuralgie, Mi⸗ 

p * gräne oder ner⸗ 
doſe Ropfichmergen, der 
dumpfe Drud, Verluſt 
des Gedädtniffes und 
Shmindel Werben ges 
heilt. — 

ß atarr er 
Kehle. Kehle, Ent⸗ 
gündung und Seiſerkeit, 
Berluft der Gtimme, 
Shleim in der Reble, 


Ratarrh, 
Lungen. Seonsitis, 
trodener, loſer Quften, 
Schmerzen in der Bruft, 
Aſthma. Athemnoth. 
9 Schwaches und 
el} berfettete8 Herz 
und 


Katarrh, Dybs 
Magen. din Shmers 
zen und Drud nah dem 
Eſſen, Sodbrennen, heilen 
wir mit unferer neuen 


Methode. an· aroniſq 
e qroniſchen 
Lebet. Krankheiten der 
Leber, der Eingeweide, 
Verſtopfung, —— 
Nerven. 23 
Körper und Geiſt, mir 
tigteit,, Rupelofigkeit, 
Shlaflofigteit werben Bei 
uns gebeilt. 


Männer- Krankheiten 


in jedem Stadium, ob alt 
oder neu, heilen wir, wo 
Undere es nit Dermögen.. 


Stauen»Krankdeiten. 


Damen, die an irgend eis 
nee der nabbenanniet 
Krankheiten leiden, wie 
Fallen oder Berfhiebung 
der Gebärmutter, unters 
drüdte oder fömerspafte 
Menftruation , ntzün 

dung, Gefhrlir, —— 
lanaſame Zirkula⸗ hoe oder Weißfluß, erhel⸗ 
tion heilen wir ſofort. !ten dauernde Heilung. 


Shiebt «8 keine Stunde auf. Schenkt Ihm Euet 
Tertrauen und er wird Euch fiher heilen. — Kon⸗ 
fultation frei. — Stunden 9—12, 2-7, Sonntags 
10—1.30, Mittwochs nur 9—12, 


New Era Medical Institute, 


Ecke Harrison, Halsted u Biue Island Ave, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Builbing. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentſche Spe⸗ 
gelten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidendes 
itmenſchen jo ſchnell als möglid) vom i 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menfiruationstiörungen. ohne 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von 
befle&ung, verlorene Mannbarteit ze. 
tionen bon erfter u 3 — für radita 
eilung von Brüchen, Krebs Tumoren, Baricocel 
Dodentkrankheiten) ꝛc. Konſuitirt und bedor Ihr hei 
—* Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjez 
Privathojpital. Frauen werden vom Tyrauenarge 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. nem 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Died aus — 
9 —— Morgens bis 7 Uhr Abends; So 








van. 





* 
autaas 10 5 





ür ein jeden Bruch an heilen das * Reine 
er ngen, feine Einjprigum fi te 
g- teıne Unterbredung vom Gel 
frei. Ferner alle anderen Go 
Denbeges für Nabelbrüdhe, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterichäden, 
—— und fette Beute, 
mmi-Strümpfe, Grabe» 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüd- P 3 
grates, der Beine und no \ 
2c. in reichhaltigiter 
wahl en borrätbig, beim 
ihen dab ritanten Dr. Rob’t Wolfertz, 
nabe dolph Str. Gpezialift Jar Dez 
wachſungen bed ran! J jede 
Heilung. Anch Sonnt bis 12 
werben bon einer Dame 


ae 
dr. Damen BE 
diene 





Widjlig für Männer und = 


Reine Bezahlung, wo wir nicht kuriceml Se⸗ 
ſchlechts krantheiten irgendivelcher Art, Tri > 
Samenfluß, verlorene Manrtarkeit, Monatks 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Kautaufe 
‘chlag zeder Art, Eppbhilis, Rheumatismws,- 
Rotplauf u.j.m.— Baudwurm abgetrieben !— 
Wo Mndere aufhören zu furiren, garanfi 
wir zu furiren! Freie Konſultation mündfi 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens 
9 Uhr Usends.— Privet:Sprehzimmer. — Aerzte 
fteben — zur Verfügung in tg 

5 Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Chieags, 


8 DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial: Birzt 


für en Ohren, Naſen⸗ un» 
Saldleiden. Bebandelt diefelben 


d I bei mäßigen Preifen, \ 
An fine Bei mi * neuen Methoden. = 
er fte Raientatarrh und 

ne — 

ie 
—55 —— I* * 


261% In Aive.. 3 
8 Uyr Dormittags bis * übe —S— 


tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 











N 


"(OriginalsKorsefpondeng der „Ubendpoft®.) 


Sranffurter Brief. 


Frankfurt a. M., 19. April. 
Frühling und Sport. 


- Der Frühling fommt mit Braufen. 
Das haben die Dfterfeiertage beftätigt. 
Am Karfreitag hatten wir das jtim- 
mungsvollſte Bußmetter, am Samjtag 
machte fich der Sturmmwind auf, und 
am Djter-Sonntag mie am Dfter- 
Montag blies er mit anhaltenderKraft 
feine Triumphfanfaren. Aber es war 
zum guten: „er trieb die Wolten bor 
ſich Her,“ heißt es in Bürger Lied vom 
braven Mann, „wie wenn der Wolf die 
Heerde ſcheucht“. Immer neue Regen- 
dtohungen zogen von Weit nah Oſt 
über ung hinweg, dazmwifchen blaute der 
Himmel und lachte die Sonne. Welche 
Wanderluſt fuhr da den Franffurtern 
in die Glieder! Dfterfpaziergänger bon 
allen im „Fauſt“ geſchilderten Sorten 
belebten das ganze Stadtgebiet, den 
Wald und die Berge. 

Der Sport ſetzte überall mit 


neuer Kraft:ein. Ruderer und Segler 


belebten ven Main, Radler und Selbſt— 
fahrer machten alle Straßen unficher, 
im PBalmengarten hatten die Fußball⸗ 
fpielfreunde einen großen Tag, an dem 
Hrankfurt nur mit genauer Noth von 
einer Londoner Mannjchaft befiegt 
murde,.und die Pferderennfaifon be— 
gann auf der Bahn am Forſthaus. 
DasTurfpublitum war in hellen Hau— 
fen-erfchienen, jomeit nicht die Rückſicht 
auf Wind und Wolfen dunfle Ueberge— 
wänder empfohlen hatte. Auf derLogen— 
tribüne flatterte die heſſiſche Standar— 
te zum Zeichen fürftlichen Beſuchs, und 
alle typiſchen Begleiterfcheinungen der 
ſportlichen Ereignifje waren zur&telle. 
Unter den Uniformen bemerkte ich ſo— 
gar die Marine und einen fremdländi- 
fhen jungen Krieggmann. Kurzum, es 
mar. Alles da. Die fchneidigften Leut— 
nants ſaßen im Sattel, die „Favorite“ 
tie die „Dutfider” famen am Totaliſa— 
tor zur Geltung, der legendenhajte 
Schimmel „Ren“ heftete wieder einmal 
zur Öenugthuung aller Welt — Dies 
brave Vieh hat feinen Feind den 
Sieg an feine weiße Fahne, und jo wä— 
re Alles programmäßig verlaufen, 
wenn nicht nach Schluß der Rennen ein 
Regenichauer die Heimfehrenden einge- 
meicht hätte. Alſo doch! Die Sonne 
ftreute unter einem Molfenvorhang 
hervor ein grelles Licht auf die Land— 
Ichaft, ein Regenbogen erjchien jo far— 
benprädtig, daß die Modiftinnen ihm 
unlauteren Wettbewerb vormerfen 
fonnten, und das himmlische Naß ging 
hernieder, jo fein und dicht, wie aus ei— 
ner Gießkannenbrauſe. Ja, der Früh 
ling fommt mit Braufen. 
Dom Ojterverfehr. 

Die Oſterwoche ift mieder einmal 
rührig geweſen. Auf dem Hauptbahn- 
bofe ging e8 vom Gründonnerftag an 
ſchon jehr lebhaft zu. Sonderzüge mit 
Zivil und Militär famen und gingen 
in Menge. Vom Donnerftag bis ein— 
ſchließlich Montag famen hier 40 Son= 
derzüge an und gingen 50 ab. Die Ein- 
nahmen an den Schalterfafjen des 
Hauptbahnhofes betrugen, wie ich höre, 
an jedem der genannten Tage nicht un= 
ter 40,000 Mark. Troß des manchmal 
entjtehenden großen Gedränges — ein= 
zelne Züge beförderten 1000 bis 2000 
Paflagiere — ging Alles glatt ab. Wa— 
genmaterial war durchfchnittlich genü= 
gend borhanden, aber am zweiten FFeier- 
tage follen die legten Reſerven auch ins 
legte Treffen gejchiett worden fein, fo 
ſtark war der Andrang zu den abgehen— 
den Nachmittags: und Abendzügen, 
aber die DOfterfchlacht war gewonnen. 

Dftern hat uns natürlih auch die 
Oſtermeſſe gebracht, aber eg wird im— 
mer weniger mit ihr. Von dem alten 
Glanz und der großen Bedeutung, wel— 
che die Frankfurter Meffe einſt hatte, 
ift herzlich wenig übrig geblieben. Das 
Gefchäft war auch diesmal, ja noch 
mehr als in den Vorjahren, in allen 
Branchen gering, und es zeigt fich im— 
mer .beutlicher, daß die großen Waa— 
renhäuſer die Mefje ganz brach legen 
und dasSterbeftündlein der alten Ein— 
richtung nicht mehr fern ift. DerMagi- 
ftrat bat, mie ich höre, die. Aufhebung 
der Meſſe ſchon in ernftliche Erwägung 
gezogen, und ich müßte mich ehr ir— 
ren, wenn nicht bald die legte Frank: 
furter Meffe geweſen fein wird. 

Der Arbeitsmarft. 

Die Lage des Arbeitsmarktes im 
März ſtand unter dem belebenden Ein— 
fluß;der miederbeginnenden Arbeiten 
in Landwirthſchaft und Baugewerbe. 
Die Vorfälle des Wirthſchaftslebens, 
bie in letzter Zeit hier und da zu eini- 
germaßen erniten Bejorgniffen für die 
Zufinft Anlaß geben, find nicht ftart 
genug, um die andauernd günftige La— 
ge in ihr Gegentheil zu verwandeln. 
In: Bergbau, Hütten, Metall- und 
Maſchinen-Induſtrie dauert der gute 
Geihäftsgang fort. Im Baugewerbe 
die Maurerftreifs, in der Bekleidungs⸗ 
induftrie die Schneiderftreit3 und ihr 
Verlauf find ebenfall® Symptome, daß 
die Lage noch immer als günftig bes 
trachtet wird: Allerdings bringt die ans 
baltende Höhe der Kohlenpreife für 
piele Betriebe eine Erſchwerung, ver— 
einzelt daher auch weitere Betrieb3- 
Einſchränkungen mit ſich. In einzelnen 
Induſtrien, wie in den Texilgewerben, 
ſtehen bereits neben Bezirken mit glän— 
zendem Geſchäftsgang auch ſolche, wo 
wenig ober: faſt nichts zu thun iſt. 

Die überwiegend günſtige Lage er- 
hält auch ihren Ausdrud in den Zif- 
fern der ſtädtiſchen Krankenkaſſen, 


‚nach. denen vom März auf April dieſes 


Jahres die Zahl der. befchäftigten Ar- 
beiter um 3.4 Proz. gegen 2.6 Proz. im 
Borjahre zunahm. Auch an den beut- 
ſchen Arbeitsnachweiſen konnte im 
März der Bedarf an Arbeitern im 
Durchfchnitt nicht. gedeckt werden. Auf 
100 offene.Stellen tamen 94.8 Arbeit- 
ſuchende. Allerdings, wenn man be- 
denkt, daß die Fegtere Zahl im März 
dörigen- Jahres -fogar nur 87. 7 betra= 
gen hatte, jo bürfte auch Dies immer- 


fin den . R ‚on : in, daß. 
—— — 


x 


an bereit überfgritien hat. 


Großer Band- Verkauf 


dt 


für 15e Shirring Bänder — befte Qualitat 
ſchwarze und farbige Satin Shirring Bän: 
der, jo jelten und fo ſeht in Nachfrage für 


39e für 2:Dt. Fountain⸗ 
Springe oder Heißwaſſer⸗ 
Sad, 75 Werth, 


69e für Euticura Reiol: 


Adotheker- und Gummi-Waaren 


—* 
ee 


4 [2 
650 für Bierde’s Pre 
feription oder Discovery. 


67e für Pintham's Com: 
pound oder Blood Puri⸗ 


— 


AT 


Kleider = Befah, Nr. 5, 7 nnd 9, werth 


bent oder Salbe, $1.00 


| 


AND COMPANY 


Be per 8:Ung. = Flafhe 
Bay Rum oder Florida 
Waſſer. 


12ce für Woodbury's 
Facial Soap oder Gream. 


Toiletten, Tonicd nnd Lotions 


12e für Mennen’s Tal⸗ 
cum oder Zahnpulver. 
23e für Quivivde Mars 
quife Gream oder Slin 
Food, . 


It 





10:, 12c und 1l5c die Yard, Auswahl zu öc. 


Größe. fier. 





m 








Tajhentücher-Bargains 


und 10e für Mufter = Taſchen tücher don 
einem New Vorker Importeur zur Hälfte 
de3 Preijes, für welchen fie im dieſes Land 
eingeführt werden fünnen. Es gibt 3000 
Dizd in der Partie, beftehend aus Hertens 
und Damen:Tajchentüchern, alfe werth das 
Doppelte und Dreifache unferer Preije. 





Große Ansbente von Freitag Bargains in dem Rothſchild Baſement 


Achtundvierzig Beifpiele von niedrigen Preifen, die in anfchaulicher Weiſe zeigen, wie merfwürdig billig hier zuverläfiige Waaren jeden Sreitag verkauft werden. 





3e 


für 6e Merrimack 
Shirting Prints. 


2e 


für 5c befranfte 
Waſchlappen. 


ze 


für 8c fancy Cor—⸗ 
donet Lawns. 


[ 


für 7e American 
indigoblaue 
Prints. 


cc 


für 10e reinleinene 
Hud-Handtücher. 


6c 


für 9e Lonsdale 
Muslin, 


Ic 


für 15e fanch 
Dimities. 


St 


für 123c 36zÖllige 
Percales, 


49 


für $1 Dongola Kid 
Haus-Slippers für 
Damen. 


Ic 


für 150 Nain= 
ſooks. 


39 


für 81 Dongola Kid 
Orfords für Das 
men. 


98 


f. Satin Ealf Kna⸗ 
ben = Schnürfhuhe. 





lc 93t 


für Ze und 5c waſch— 


bare Spitzen. faß. 





für 15c Kleider-Be⸗ 


3e 


für 10c beſchmutzte 
ZTafchentücher. 


1 


das Stüd f. dünne 
Flint Whisky 
Gläſer. 





lc 


f. 2e-Spule Leinen 
Finiſh Zwirn. 


hl: 


für 15c feine jeidene 
Bänder-Reſter. 


12c 


des Stüd für 1000 
fancy farbige Jar: 
dDinieres. 


3e 


für 10c Korſet⸗ 
Stangen. 


176 


für Se 3 bei 6 
Opaque Fenfter: 
Rouleaur. 


9 


das Paar für $1.75 | 
Spitzen-Gardinen. 


9Ye 


für 50e Knaben⸗ 
Bluſen. 


17e 


für dauerhafte 390 
Sniehojen für Kna— 
ben. 





12.98 25 


J für Damen-Jackets 
und Capes, werth 
bis $8.00. 





| nia Wein. 


die Flaſche Califor: 


50e 


d. Flaſche für alten 
Guckenheimer 
Whisky. 


50e 


die Flaſche import. 
holländiſchen Gin. 





zt 


für 15 Stangen rei⸗ 
Zuder:Candy. 


AT: 


das Pfd. für reine 


Zuder-Gumdrops. nen 


2 


für 10 Schadtel 
Borated Talcum 
Puder. 


dt 


für 15c Nagel-Bür: 
ften, ganz Borften. 


10 


Kleider-Bejen, 


werth 25. 


I 


Dr. MWaad3’ | für 


Zahn-Pulver. 


für 


2 


für 20e Stone Set 
Scarf Nadeln. 


2 


für goldplattirte 
Broſchen-Nadeln. 





106 390 


M für filberplattirte 


Tiſchmeſſer. men = Wrapper3. 





für 79e Percale Das 


61 


für echtſchwarze fei— 
ne Gauge Damen: 
Strümpfe. 


[ 


für feine Gauge 
Halb-Strümpfe 
für Männer. 








19 


für 75c neuefte Mo— 
de Buftle und Hüf— 
ten⸗Pads. 


251 


f. 50€ und 75c Uns 
terzeug f. Männer. 








151 


f. 39c bis 50c Golf: 
Kappen f. Knaben. 


2% 


für hochfeine Some 
mer = Korjet3, with. 
bis $1.00. 














6% 


für $1.00 wajchbare 
Damen-linterröde, 


311 


f. $1.00 Unterröde 
für Damen. 





12: 


für 25c MWäfches 
Säde. 


10t 


f. 35c Sophakiſſen⸗ 
Ueberzüge. 








Senſationelle Preis-Herabſetzungen für Bargains 
Freitag. Preiſe, die Euch chne Zögern veran— 
laſſen werden, Euren Bedarf an Sommerkleidern 
für eine ſpe⸗ 
zielle Partie 


J jetzt zu faufen. 
De in feinen 


Damen = Strümpfen, eins 
zelne Partien und einige 
Muiter, in fancy und eins 
fachen Farben, beft-h ud 
eus pradtvellen Yoot Mus 
ftern, echtes Roth, Blau, 

\ Pink, Lavender und Tan, 

Nu jorwie Polta Dots, ferner 

> einfache ichwarze und 
ihmwarze mit weißen Fü— 
ken, Drop Stitch oder ein= 
fahe Styles, alle garan— 
tirt echtfarbig, feine&auge, 
mit doppelten Ferſen und 
Beben, Auswahl aus allen 
morgen zu 10e. 


das Paar 


für feine Sommer-Leibchen für Kinder, 
1c niedriger Hals und ärmellos oder ho⸗ 
her Hals u. kurze Aermel, ſowohl ein⸗ 


fach wie gerippt, in ecru und weiß, ſchön finijhed 


—alle Größen, werth 25c. 

7e ectu, Cream und weiß, niedriger Hals 
und ärmellbs oder niedriger Hals mit 

Wing Aermeln, Richelien oder Rembrandt ge— 

rippt, durchiveg taped. 


für Eommer-Leibehen für Damen, in 


Sleumpfwaaren, Anterzeug 


holt Euch Euer Geld wieder. 


Ben Partien zu $8.00. 


4.75 


43c 


bis 16 Sabre, 
zungen und Miſchungen, 


überall für 7öc verfauft. 





für modifhe $10.00 Frühjahrs-Anzüge für Männer, 
englifchen Cheviot3, Caſſimeres, 


an der Straße zu 10.00 —— 
geben wir unſeren Kunden den 


Freitag-Bargains für die Knaben 


für moderneFrühjahrs-Waiſts 
und Bloufen für Knaben, Grös 
Ben 3 bis 14 Jahre, Waiit mit 
Blous 
jen m. großem Matrojensftragen, Shield 
Front und bübfche, dazu paflende Hals» 


für durhaus ganjmwollenefnies 
bofen für Sinaben, Größen 3 


Schwarz und einer Auswahl von Karri— 
mit 
Maiftbands und taped Nähten, werden 


Feine Top Coat3 für Männer, gemacht von reinen ganzwollenen Stof- 
fen, in modifhen Oxford Vicuna und lobfarbigen Coverts, mit tiefen 
Inner Facings, Italian Futter, in der forretten 1900 Facon, werden 

alben Werthe kauften, 


— aber da wir fie zum 
ortheil — unjer Preis 4.75, 


45e 


Blau, 
Byron- oder abnehmbaren Kragen, 


in 
Batent 


binde, Töc werth. 


gemadt don 
Oriord Vicunas und geftreiften 

MWorfteds, einjchliehlich helle, dunkle und mittlere Effekte, in Ched3, 

Streifen, Plais und einfahen Orfords, zugejchnitten in der neueften 
4:nöpfigen Sad: Facon, mit einfach- und doppelfnöpfigen Weiten und zum Tuch paj: 
fenden Hornfnöpfen; gefüttert mit einer guten ftarfen Qualität Faruer's Satin, u. 
piped mit drei Reihen Seiden-Steppftih — ein Anzug, der in jeder Weife wünſchens⸗ 
werth für Gejchäftsgebraud ift — ein Anzug, der Euch gut paßt und zu 810 als ein 
ausgezeichneter Werth angejehen wird. Levy, NRojenfield & Eo. verkauften fie in gro— 


$30,000 werth non Kleidern für 815,000 


Das ganze Ueberſchuß-Lager von den berühmten Kleider-Fabrifanten Levy, Rojenfield & Co., New Nork, wurde von Rothſchild zu 50c am Dollar gefauft. Das ijt der Grund, weh: 
halb wir jolche phänomenalen Bargainz in Anzügen und Ueberziehern für Männer und junge Männer geben. Wir garantiren jedes Stüd — wenn nicht wie angegeben, kommt und 
Das iſt annehmbar, nicht wahr? 


2.75 für $6 ganzwollene Anzüge für Männer, perfekt paffend, hühſch gemadl, 2.75 


für ſehr feine 8.00 Frühjahrs: Anzüge für Männer, in allen as 
cong, Größen, Fakben und Muftern, von den ertremen Streifen zu 
den hübſchen Karrirungen und Mijchungen; jedes Mleidungsftüd 
der Partie ift gemacht mit hbandgearbeiteten Knopflöchern und bands 
padded Schultern und Aufjchlägen; Anzüge, die Stoffe umfaflen wie Weit of Eng: 
land Morfteds, Vicunas und Serges, in der größten Auswabl von Muftern, die je 
gezeigt wurde, mit irgend einer gewünschten Weſten-Facon, mit Satin-, Serge: oder 
Staliansfyutter und Satin-Piping; die Taſchen find veritärft und ftayed; die Hojen 
find in der beiten Weile ausgearbeitet. Dieje Anzüge werden jet an State Str. 
für $20 verkauft, und Levy, Rojenfield & Co. verlangten 816.50 dafür in großen Bar: 
tien, aber da wir fie 50c am Dollar gelauft haben, jo verfaufen wir fie auf der— 


9.75 


felben Baſis. 


zieherftoffen 


> 


Preis 9,75. 


w fir durchaus ganzwoll. Knie— 

+ D hoien-Anzüge für Stnaben, 

a Größen 3 bis 15 Sabre, im 

mittleren, beilen und dunklen Muitern, 

in Streifen, Karrirungen und Miſchun— 

gen, Kleine Nummern mit Veſtee, $2.00 
werth. 


wie dem vielverlangen Oxford Vicuna, Whipcords 
Coverts, in hellen und dunklen Effekten, mit neuen hand-padded Mi— 
litary Schultern, durchweg gefüttert mit Seide und Italian Glotb; viele bis zum 
Rande gefüttert; Levy, Rojenfeld & Co.'s Preis $16.50; Retail: Preis $20.00; unfer 


9 5 Elegante Top Coats für Männer, gemacht von folh populären Weber: 
* 


in unjerem Kleider: Departement 


3.45 


Morfteds u. einer Auswahl von hübſchen 
farrirten und Plaid Gaflimeres gemacht, 
mit Den populären doppelfnöpfigen We: 
ften, volle $5.00 werth. 


in 


und 


für drei Stüd Kniehoſen— 
Anzüge für Knaben, Größen 
8-16 Nabre, von ſchwarzen 


Baby:Saden zur Häffle 


Kleider, Schürzen, Rüde, Kappen, Reefers und 
Cloals für die Heinen Leute, mit berfelbenSorgs 
falt hergeftellt, wie dietleidungsftäde für Erwach⸗ 
fene—ein großer Freitags-Verkauf, der Hunderte 
bon jparjame Mütter anziehen follte, 


16€: 


Kinder, von feis 
nem Percale ge: 
macht, mit großer 
Nuffler über den 
Schultern, mit 
Braid beiett. 


19€ für 40c 


Schür⸗ 

zen für 
Kinder, von fei— 
nemYamn gemacht 
große Ruffle über 
Schultern. mit 
Spitzen od. Sticke⸗ 


für 35e 
Kleider 


tei bejcht. 
1 für 35e Efirt! für Kinder, von feiner 
9e Qualität Muslin gemadt, mit breis 
ten Saum und Glufter von Xuds, 


franz. Band. 

49€ niedlich tuded und befegt mit feinem 
Einjag, Spitzen Frill und Ruche, mit 

großen Mull Ties, leicht beſchmutzt, aber fo hoch 

wie $1.50 werth. 


für feine franz. Kappen für Rinder, 





Spißen-Bargains. 


Der größte Verkauft, den Chicago noch je gefehen 
bat — 65,000 Yards Spigen, SpigensNege und 
Kleider:Bejat für die Hälfte von dem was es 
Koftet, dieje Waaren in Guropa berzuftellen, 
Kommt vorbereitet, für die größten Bargains, 
die Euch noch jemals offerirt wurden. Der 
Einkauf umfabt eine riefige Varietät der feinz 
ften ſchwarzen, weißen und butterfarbigen Sei⸗ 
den-Spitzen in Brüſſeler und Chantilly Yabritat, 
die feinſten Faden-Spitzen, Renaiſſance, Leuxeuil 
und Applique Spitzen, prachtvolle Chiffon Spi: 
tzen, die neueſten orientaliſchen Net Tops, Point 
de Paris, Point Venife und breite Valeneiennes 
Epiten, cbenjo taufende_der feiniten deutſchen 
und englijhen Tordon Spiten — eine endlofe 
Barictät in erquifiten feinen Spigen, Kanten, 
Bands, Galloons und Anjertions — werth bis 


zu $2.00 die Yard — in fünf richig Ic 


großen Rartien, zu 25e, 150, 

BRRIBEUND , . nn 0... 

39c die. Yard für feine ſchwarze und farbige 
ganzjeidene La Tosca und fancy Sleis 

der-Netze, 45 Zoll breit, wertb $1.00 bis $2.50 

die Yard. ' 





5 
“Zi 

* 

au 5.00 


Damen: Jadets, 


macht, ganz mit Seide gefüttert, mit’ 
Iaffeta Seide Revers, fein geiteppt 
— genügend f. den morgigen (Dons 
nerjtags=) großen ZJadet s Berfauf 


für $10 Eton= 
Jackets für Das 
men,genaue Nach⸗ 


bildungen von ei⸗ 
nem $25.00 Garz;; 


7. 50 


nicht die Sorte, welche in jedem 


Danıen 
neue 


gts, 


neues, modernes Garnıent, 


großen Jadet: Verlauf. 


für $15.00 neuefte 
Gton » Jadets für 


1 Schöpfung 

in Gton = Facon, 
nen Laden gezeigt wird, fondern ein 
Vroadelotb3 gemacht, Applique be= 


jegt mit Braid und Taffeta — ein 
doppelter Werth für den morgigen 


ichneider- gemachte Suits und Sfirts 


Die Freitags Werthe find ſtets die größten, denn wir fparen immer eine Menge guter Sachen für diefen Tag. Morgen geben wir Euch Kleidungsftüde, die wir von unſerer erſten Klafje 
Waaren ausgejuht Haben—feine altmodijchen Coat3 und Kleider wie manche Geſchäfte ihren Freitag3-Kunden bieten. Der Werth 
iſt jo groß wie wir jagen und ıgir kennen feinen beſſeren Weg unſere Idee von Werth Ausdruck zu geben, als durch was wir unjeren „x 
Kunden abverlangen. Cure Erfahrung im Einfauf jagt End auf den erjten Blick, ob unfer Urtheil gut oder ſchlecht ift—jeht J 
diefe Bargain- Freitag: Offerten: 


3.00 


ment. — von einer extra Qualität 
Venetian und Cheviot Cloths 


— für Partie 1 von 
neuen u.modernen 
3» Gton:, eng ans 
fhiebenden u. Fly 
Front Euit3 für 
Damen beiehte und einfach gefchneis 
derte Garments. von allen Sorten 
Mollftoffen. An Ddiejer Partie find 
150 Suits, welche jo hoch wie $20.00 
verfauft wurden — Auswahl mors 
gen für 9.75. 


eine 


fleis 


bon 


14.75. 


14.05 


denkbaren Mode, von Coverts, Broad⸗ 
cloths, Cheviot3, 
gemaht—diefe Suits 
Partien zujammengelejen, 
au $27.50 werth find— Auswahl von 
berihiedenen 


„> 


für Bartie 2 E, 
von ſchneider⸗ 
gemachten 

Suits f. Das 
men in jeder 


Venetian Glotb3 
wurden bon 
die bi3 
für 


Urten morgen 





39c die Yard für fchivarze, weiße und buts 
terfarbige Veniſe und feinfte Balens 
ciennes® Spitzen Allovers, werth von Töc bis zu 


2.9 


mande davon 


35e 


für $5.00 Damen-Nöcke, aller: 


neuefte Facon, aus Cheviot? 3.00 


$1.50 die Yard. und 


Homeſpuns gemagt, 


mit Upplique bejett. 


für 8.50 
macht 
— neuartig gewobenem Crepon, 
mit Ruffle⸗ und Franſen-Beſatz. 


Damen-Röcke, 
in Tunie Facon 


ge⸗ 
aus 


17.50 


| $14.50 Werth. 


für hübfche Röcke aus Taffeta 
Seide, die neneften Moden — 
diefer Rod ift unbedingt ein 








für 59e Qualität 42 Zoll breite Mouffes 
line de Soie — alle Farben, 





Shirt-Wails zur Hälfle. 


Ahr jaht nie zuvor eine größere oder reichhal⸗ 
tigere Auswahl von Shirt Waiſts als bier ges 
zeigt wird zu dieſen Bargain-Freitag Preiſen. 


für 
39c * 
neue 


Dimity 
Waiſts — einfah ger 
maht—mit nem neuen 
franz. Rüden, in einer 
hübſchen Auswahl von 
zierlihen GEffeften in 
Dimities — Ihr könnt 
fuchen bis Ihr müde 
feid, und werdet Dieje 
Offerte nicht erreicht 


finden. 
( für $1.25 
59€ Mercales 
Shir twaiſts 
für Damen, in pracht⸗ 
vollen hellen u, dunk— 
len Muſtern, gemacht 
mit dem neuen franz. 
Rüden, einfacheFront, 
franzöf. Kragen und 
Manſchetten. 
für eine weitere Partie unferer bes 
1.00 rühmten $2 Quded Waiſts — der 
beite Ehirtwaift = Werth, der jemals 
produzirt wurde — in pink, blau, Seliotrope 
und weißen Lawns — die ganze Waift, Rüden 
und Front, fein tuded,. 








Steilags Puhmanren-argains 


Ahr könnt unmöglich Euren eigenen Interefjen dienen, wenn Ihr nicht unjere großartige 

Putzwaaren-Abtheilung auf den zweiten Floor beſucht. Wunderbare Ausſtellung aller 

neuen Sommer: Moden. Preiſe find jo niedrig, daß fie fait gar nit in Betracht 
nem Qüjchel, febr 

Hut gemadt, dop⸗ Kinder — ipeziels 


Tomnıen. 
wünſchenswerth u. 49€ 48c 
pelte Anterbrims, ler Preis fürffreis 


von feiner Qualis 
regulärer Preis anderswo $l. tag, 
| ? w für Tuscon u. bußs 
Kinder, die ganze Mu— * o terfarbig garnirte 


tät, gerade fo gut mie irgend 
«9 iter-Bartie von Dute Hütc—Pompadours, 


eine 50 Qualität. 
& Thompjon, Baltimore, die bes Rol Turbanz und feine Face 
ften Fabrifanten der Ber, Staa: | Hüte, fowie in ſchwarz, alle ganz 
ten—einige der Hüte in Diejer bejonders gegenwärtig in Nach— 
Partie wurden an State Straße | frage. Dieje Hüte find $8.00 bis 
zu 8.00 das Stüd verkauft. $10 das Stüd werth. 


für feine weiße 
Sailor, genau 
wie ein Männer: 


für feine italienis 
{he Leghorn Hüte, 
für Mädchen und 


für ſchwar ze Satin 
Rojen, drei in ei— 


für große Sailor3 für 





Hochfeine ſchwarze Shirred Chiffon Hüte, werden fo fihnell verkauft 
wie fie gemacht werden können, ein ſpeziell anziehendes Aſſortment 
für Freitag, ſchön gemacht und praftijch, zur Hälfte der Preife, die 
anderswo verlangt iverden. 


6.50 8.00 10.90 12.00 
® + 
1 25 für garnirte Kinderhüte, die gemacht wurden um au 
r 82.50 und $3.00 per Stüd verkauft zu werden, hübſch 
gemadt von feinem Strob, Chiffon, Frühjahrs-Blu⸗ 
men und Quills. Gerade ungefähr 50 dieſer Hüte für Freitag zu 
1.25 per Stüd. 





Verkauf von Tapelen 


Morgen wird der größte Bargainsfzreis 


tag jein, den dieſes Departement je ge= 
kannt hat. 
3 die Rolle für 30,000 Rollen 8c Zapeten, 
c geeignet für Küchen und 
4 die Role für 20,000 Rollen 10c Golds 
c Tapeten, geeignet für Parlors 
Dining Rooms. 
die Nolle für 40,000 Rollen Hall und 
Eitting Room Tapeten, in dunklen 
werth vollauf 15e die Rolle. 
die Rolle für 30 Mufter von ladirten 
10€ Gold: Tapeten — wurden früher zu 
bübjchen Parlor:Tapeten, die allers 
—— 18c die Nolle verfauft. 
bübjchen Parlor-Tapeten, die beiten 
Entwürfe der Saifon. 
14 die Rolle für ladirte Tile Tapeten, ges 
c eignet für Badezimmer und 
Küchen. 
18 die Rolle für die beften Tapeten, bie 
c fabrizirt werden. Wir haben ein jehr 
peten. 


Dining Rooms, 
7 
c Schattirungen von Grün und MWoth, 
121 die Rolle für eine große Uuswahl in 
2 
großes Wffortiment von dieſen Ta— 





Hrocerg:Bargains 


49e für 10 Pid. Ar 
budie’3 beiten granulirs 
ten Zuder. 


23e das Piv., 5 Bid. 
für $1.00, Old Governs 
ment Java und Mofla 
Kaffee. 

150 das Bid., 7 Bid 
für 81.00, Old Golden 
Santos Kaffee. 

39. per Bid. aus geſuch⸗ 
te Pidings von Baskets 
fired Japan und Voung 
Hyſon Theejorten. 
D95e per Faß Cerejota 
oder Red Shield Patent: 
Mehl. 

Ve da: Stüd für 10: 
Pid.:Säde beſtes Gras 
bem oder böhmijches 
Roggenmehl. 

16e das Pid. für ges 
mahl. ſchwarzen Pfieffer. 
19e das Pfid. für beſtes 
ausgeſuchtes Badpulver, 
gerade jo gut wie Royal 
27e die Gali. Honey⸗ 
Drip Tafel-Syrup. 
45e für 5-Pid.:Cimer 
reines Supreme oder 
Silver Leaf Lard. 

15e für Lilac Büſche. 
14e Dt. Onion Sett3. 
150 das Stüd für hoch⸗ 
wachſende Honeyſuckle⸗ 
Sträucher. 





Se das Pfund für ges 
pöfeltes Schweinefleiſch. 


$1 für 5 Pid. Eimer 
Rod Hals Creamery 
Butter (frifch jeden Mor⸗ 
gen.) 

250 für 10 Stüde von 
Swifts Laundry Seife. 
25c für 7 Pfund befte 
Laundro Stärke. 

15c 4 Gallone Ammo— 
nia oder Wajchblau (eg: 
tra ftarl). 

250 das Stüd f. Jum⸗ 
00 Roe Shad. 

4e da3 Pfund für frifh 
sefangenen Perch. 

Se da3 Pfund fürſCod⸗ 
fiſh Steats. 

Ge das Pfund für fris 
ihen No. 2 Trout. 

Ge das Pfund für fancy 
Pickerel. 

12e f. 1 Pjid.-Büchſe 
fancy rothen Lachs. 
14e das Wiund 
Lawn Grasjamen, 
10e Dus. Vadete\ Blu: 
men oder Gemüſeſamen. 
150 Dutzend Tubero— 


für 





fca vder Gladiolas. 


Sieilags grobe Scul-Bargalıs 


Sicherlich werden wir Freitag einen lebhaften 


Gefhäftsgang in unſerem Schuh-Depart es 


ment haben, mit diejen wunderbaren Schubzeug-Bargains, um die Majjen anzuziehen. 
Wir mahen uns Feiner Uebertreibung der Werthe jchuldig. Ahr werdet fie noch größer 


finden, als wir angebeır. 


Und hierbei möchten wir bemerfen, daß mir nie einen Schuh 


verfaufen, ganz gleich wie niedrig der Preis, von dem wir nicht wijjen, daß er aus gutem 


Material gemadt iſt. 
faufen nur von den beiten. 


für Dongola Kid u. 
Nici Kid Schnür— 
a fhuhe für Damen, 


mit Welt und bieg= 
famen Sohlen, Ertenfion Edges, — 
Weiten U bi3 E, pofitiveer Bargain 
au $2.50. 


tentleder ver 


Es gibt Fabrifen, von welchen wir nie faufen würden. 


2.00 


London Zehen:Leiften, 
Straßenſchuh, Weiten U bis E. 


Wir 


Viei Kid Or 
ford: für Damen, 
engl. Welts, Er: 
tenfion Eohlen, Ba: 
Kid Tips, Bulldog u. 
der richtige 


für 


59€ für Dongola Kid Schuhe für Kinder, in roth, lohfarbig oder 
Schwarz, handgewendete Sohlen, Größen 4 bis 8, werth $1.00. 


für Sterling Calf Schnürſchuhe für Kna⸗ 
ben, London Zehen, Sohlen mit Draht 
gefüllt, jodak die Knaben fie nicht zer⸗ 
treiben fünnen—fehr gut für die milden 
Knaben—G. 13—54, wirkl. Werth $2.00, 


1.4 


98 für Dongola Kid Schuhe für Kinder, 
c in lobfarbigen oder ſchwarzen Schnürs 

fhuhen, Epring Heel, Gr. 8-11 — 
wirllicher Werth $1.50. Ihr könnt diefen Schus 
ben vertrauen. 


1.25 


wirklicher Werth $1.75. 


für Tongola Kid Schuhe für Mädchen, Patentleder Tips, Spring Heels, 
> 


‚48 


— Größen 11 bis 2; 








„Agrarnationalliberale. ‘' 
In der nationalliberalen Preſſe wer⸗ 


riſche Strömung“ zu finden als bei der 
nationalliberalen Partei? Im Bund 


ben immer wieder entzückte Stimmen 
laut, die vom „NRüdzug der Volks— 
partei“ fingen und jagen, weil bei ber 
mürttembergifhen Landtagserſatzwahl 


und Ihalbahn Stand, der National- 
Yiberale über den Demokraten „ſiegte“. 
Daraufhin hält der „Badiſche Landes— 
bote“ dem Nationalliberalismus wieder 
einmal den Spiegel vor. Im badijchen 
Landtag hatten die Nationalliberalen 
1887: 52, 1889: 47, 1891: 32, 
1893: 30, 1897: 26, 4899: 23 Ab- 
geordnete. Ebenfo ift guch im Reichs⸗ 
tag die alte ——— Herrlich⸗ 
leit geſchwunden; bie bgeordnetenſitze 
find. von 150 auf 45 zuſammen⸗ 
geſchrumpft. - Noch feltfamer ift es. 
wenn in ber nationalliberalen Preſſe die 
„agrarifhe Strömumg ber mürttem- 
bergiſchen 





| Wo in aller 


* 


Belt ift denn niehr agra⸗ 


* 


in Welzheim, bie im Zeichen der Berg⸗ 


ber Landwirthe redet man ja ſchon ganz 
feierlih von „Agrarnationalliberalen“. 


Kleine Notizen. 


Charakteriftifch ift ein Kampf, ber 
in München gegen den Drangentonfum 
geführt wird. Sonſt foftete in ben 
Läden eine Orange 8—10 Pfennig. 
Seit einiger Zeit verlaufen „fliegende“ 
Verkäuferinnen an einigen beftimmten 
Häufereden und Thorbogen Drangen 
5—6 Stück um 20 Pfennig. Bei den 
feßhaften Händlern ift infolge deſſen 
ber Preis für das Stüd auf 5—6 Pfg. 
gefunfen. Die jeßhaften Händler be- 
ftürmten außerdem Polizei und Magi- 
ftrat, ihnen die „liegenden“ vom Leib 
zu halten. Die Schußleute ſchrieben bie 
„liegenden“ fleißig auf, und biefe be— 
zahlten Ken ihre Gelbftrafe, ein Be- 
weis, daß felbft bei ben billigen Preifen 





Voltäpartei“ -gloffirt wird. |. 
benn ı 





‚zeife, um 
es, bem 


melden, Haftftrafen aus, weil Die Gelb- 
Strafen nichts fruchten. Ein gefundes 
Objt wird auf diefe Weile förmlich von 
Amts wegen vertheuert. Der Konſu— 
ment fpielt aber heutzutage feine Rolle, 
namentlich in München nicht. Nur ber 
Gepatter Händler gilt etwas. 

Die Münchener Polizei widmet ben 
Novitäten der dortigen Bühnen — 
natürlich bie Hofbühnen ausgenommen 
— große Aufmerkſamkeit vor beren 
Aufführung. Sie redigirt fie alle mit 
einer gewiſſen Lex Heinze » Ahnung 
durch. Süngft bat der Frankfurter 
Schriftſteller Abolf Stoltze feinen vier⸗ 
aktigen Schwank „Endlich allein“ hier 
im Gärtnerplatztheater zur Auffüh— 
rung gebracht, und in dieſe gewiß vom 
moraliſchen Geſichtspunkt aus harm⸗ 
loſe Komödie bat die Polizei verſchie⸗ 
bene Striche gemadjt. Zum Beifpiel: 
In dem GStüde. machen zwei neuer- 
mählte Paare gemeinfam bie Hochzeits⸗ 


den 


Koften aufzubürben. 
„ih muß an meine 


ten“, jagt er, 
Familie denten“. 


„Ich muß ſpa⸗ 
Darauf ſagt die 


junge Frau: „Familie, — da biſt Du 
gerade auf dem rechten Weg dazu“. 
Diefe Ermiderung ift dem Zenfurftift 
zum Opfer gefallen! 

Die Eierverfaufs -Genoſſenſchaft 
Kirchheim & T. hat im März 7400 
Trinkeier abgefegt, und hierfür den 
Lieferanten (ſämmtlich au einem Drt) 
331 Mt. ausgezahlt. Man glaubt, daß 
eine Organifation bon Verlaufs 
Genoſſenſchaften über ganz Württem— 
berg bie Geflügelzucht weſentlich för— 
bern werde. Auch bie bündleriſche 
„Reichspoſt“ theilt das ihren Lejern 
mit, Doch offenbar zur Empfehlung und 
Darnachachtung. Das wird diefe Leute 
nicht abhalten, gelegentlich wieder ber 
Volkspartei nachzufagen, fie wolle die 
Bauern zu „Eierbauern”, „Dühner- 
bauern“, „Goldfiſchbauern“ u. f. w. 


jderabbrüden... ; 
Wie in gang 


* 


ee 








treiben auch in Württemberg Agenten 
der Hydra- und Gella-Gefellfchaften, 
bie nach dem „Schneeballen“ = Syitem 
arbeiten, ihr Unmejen. Manche Ge- 
Tchäftsleute meinen, man fönne auf 
Grund der beftehenden Gefeggebung 
diefem unreellen Treiben ein Ende 
machen. Unbegreiflich ift auf alle Fälle 
bie Leichtgläubigfeit des Publikuüms, 
das den Schwindel nicht merkt, dem e3 
zum Opfer fällt. 

Die „Augsburger Mbendzeitung“ 
meldet aus Gunzenhaufen, daß dort 
einem Bierbrauer bie Keller verfiegelt 
wurden, weil er dem Bier verbotene 
Sngrebienzien zugefeßt hat. Auch ließ 
bie Behörde eine Menge Bier auslau— 
fen; berbeigeeilte Leute fingen ben ver⸗ 
pönten Gerftenfaft auf. Der Schaden 
Toll 20,-—30,000 Mt. betragen. 

Eine jonderbare PBerfügung, die 
allerdings nicht ohne borgängiges Beis 
fpiel ift, wurde vom Tuttlinger Ober- 
‚amt im Sch ⸗ and getrof⸗ 

t wurde 


eröffnet, nachdem bie Fabrikanten auf 
borgeftern (17. April), den Wie— 
ber-Eintritt der Arbeiter zu den alten 
Bedingungen in Ausfiht genommen 
hätten, die Sperre alfo bejeitigt wäre, 
fönnte das Auzftellen von Streitpoften 
und da3 Patrouilliren nicht mehr ge- 
dulbet werben. Einen fonftigen Grund 
zum Einjchreiten befigt die Behörde 
nicht, da, mie fie jelber anerfennt, 
Erzefle nicht porgefommen find. Hof» 
fentlih mirb dieſe Einmifhung vom 
Minifterium des Innern nicht En. 


> 


— Immer gemiebhli. — Ei, guben 
Dag, Herr Doktor. Es freit mid, Sie 
wieder einmal zu ſehen. — Herr: Ich 
müßte nicht, daß ich Thon einmal 
dad... — Uber, Herr Doltor, ten» 
nen Sie mich denn nicht mehr, ich bin 
boch ber Biedermann, —* haben 


tigen 














